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Ausland. 

Ruhe in Serbien. & 

Starkes Militär: Aufgebot zum Schuß der 

nenen Regierung. — Minifter Tudorov cs 

den Wunden erlegen. —Aleranders Mady: 

laß. — Eine Erflärung der ruffifchen Re: 
gierung. 


Belgrad, 13. Juni. In ganz Ser: 
bien Herrfcht völlige Ruhe. Die Stra- 
Ben waren bier wahrend der. legten 
Nacht vereinfamt, nur der Schritt der 
Milttär-Patrouillen hallte durch bie 
Straßen. Der Dienft murde von Ka- 
vallerie wie Infanterie beforgt; leßtere 
hatte au die Wache am Balaft und 
por den Wohnhäufern der Minifter. 
Auh unter der Lanbbevölferung 
berricht eine frohe Stimmung über Die 
„Bejeitigung” des Königs und der Kö- 
nigin. Die Fahnen find hier noch im— 
mer aufgezogen. 

Der Frühere Minifter Tudoropicz 
ift heute feinen Wunden erlegen. 

Der neue Handelsminifter Genfhics 
äußerte fich heute dahin, daß von einer 
republitanifchen Tendenz im Miniite- 
rium wenig zu berjpüren jei. Ejn 
neuer Herrſcher werde nicht vor Diens⸗ 
tag erwählt werden können; es ſei faſt 
ſicher, daß der Fürſt Peter Karageor— 
gevich erkoren werden würde. Fürſt 
Mirko von Montenegro habe gar keine 
Ausſichten. Eine amtliche Darſtellung 

der Vorgänge im Palaſt am Donners⸗ 
tag früh hielt der Miniſter für verfrüht, 
bis Alles wieder im Geleiſe ſei. König 
Alexander habe beſtändig Fehler ge— 


macht und durch ſeine Heirath mit 


Draga Maſchin und durch die Komö— 
die der Unterſchiebung eines Erben 
ſich dem Volke entfremdet. Der An— 
ſchlag ſei auf den 11. Juni angeſetzt 
worden, weil an jenem Tage die Kö⸗— 
nigin ihrenBruder Nifodem alaThron- 
folger proflamiren laffen wollte. Fürſt 
Karageorgepih ei ein ehrenhafter, 
mohlmeinender Mann. 

3mei Holzfreuze mit der Auffhrift 
„Alerander Dbrenovics”" und „Draga 
Dbrenopicd“ bezeichnen die Särge des 
ermorbeten Königspaares. Die Leichen 
der anderen Ermorbeten liegen außer- 
halb bes Gemwölbes der Friedhofska— 
pelle in namenlojen Gräbern. 

Als die Brüder der Königin, die 
Dberftleutnants Nikola und Nitodem 
Qunjevicd, aus ihren Wohnungen ge- 
holt worden waren, zünbeten fie fi 
auf dem Wege zur Wade Zigaretten 
an. Yım gleihen Augenblid gaben acht 
Soldaten Feuer und Beide fielen todt 
zu Boden. 

Die Regierung macht Befigrechte auf 
ba3 Privatvermögen des Königs gel— 
tend. Dazfelbe foll fih, da er in den 
legten zehn. Jahren fehr jparfam ge- 
lebt bat, bedeutend vergrößert haben. 
Der Haupttheil desfelben ift in Eng- 
land angelegt. Die Er-Fönigin Na- 
talie erhebt ebenfalls Ansprüche auf 
den Nadlaf. Königin Draga bezog 
monatlich 30,000 Gulden, und bejaß 
ebenfalla bedeutendes Vermögen. Da3- 
felbe wird ihren drei Schmeitern über- 
geben merben. 

Nur bie und da gibt fih eine repu- 
blitanifhe Stimmung fund. Ber: 
einzelt werben Befürchtungen "fremder 
Einmifhung laut. 

Dur Maueranfchläge find die Ein: 
mohner aufgefordert worden, die Ge- 
fege zu beobachten .und fih am Tage 
por dem AZufammentritt ber Stup- 
tihina an feiner Verfammlung zu 
betheiliger. 

Der SKriegäminifter hat mehrere 
militärifche Befehlähaber entlafjen und 
andere Offiziere an ihre Stelle gejegt. 

Selbft angefpudt wurden die Lei: 
hen ber Ermorbeien von der Mache 
haltenden Soldateska. 

St. Petersburg, 13. Juni. In hie— 
ſigen amtlichen Kreiſen wurde heute 
verſichert, daß die Mächte, den von der 
Skuptſchina erwählten neuen Herrſcher 
anerkennen werden. Die Regierung hat 
ihre Anfihten in folgender Antündi- 
gung dargelegt: „Die tragifchen Vor: 
gänge in Belgrab haben tiefe Beme- 
gung in Rußland verurfacht, mo Alles, 
mas das Gefchid des ferbifchen Volkes 
betrifft, mit großer Theilnahme ver- 
folgt wird. AM das Blut, welches ver- 
goffen morben ift, fann in Rußland 
nur ein Gefühl ‚des Schmerzes er- 
meden, ba8 durch die Thatfache ver- 
größert wird, daß ber König und bie 
Königin eines befreundeten Staates 
einen gewaltfamen od gefunden ha- 
ben und daß bie Diynaftie Obreno- 
vitch, melcdhe mit ber Geſchichte Ser⸗ 
biens fo eng verbunden ift, jegterlofchen 
ift. Der bringende Wunfch gibt fich in 
Rußland kund,-daß Serbien nad) die- 
fer furchtbaren Krifis im Stande fein 
wird, in frieblicher MWeife fein Voltz- 
leben in ber Richtung fortzufegen, 
welche bie Baterlandsliebe des ferbi- 
Then WVoltes und bie richtige Auffaf- 
fung feiner böchften Ynterefien anbeu- 
ten werben. 

Paris, 13. Juni. Heutige Depefchen 
bed franzöfifhen Gefandten in Bel: 

tab melden, dab in Belgrad Ruhe 
Bereiche und e3 nicht wahr fei, ba 
ein Theil des Terbifchen Heeres in 
——— Abſicht auf Belgrad an⸗ 
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Ronſtantinopel 18. Juni. Im 


Vildig-Palaft haben - bie nie 


—3 
nachrichten aus Belgrad gerabezu Ti 
tichmetternd et Der Sultan 


König Karl von Rumänien hat den 
Poften ala Ehrenoberjt des jechiten 
ferbifhen Infanterie - Regimenies, 
melches die Mordthaten ausführte, nie= 
bergeleat. 

Rom, 13. Juni. Halbamtlid Ler- 
lautet, die Großfmächte würden auf 
Beftrafung ber ferbifhen Kunigsnör- 
ber beitehen, da fein zipilifirtes Land 
dulden fönne, daß Meuchelmörber die 
böchften Aemter in der Verwaltung 
und im Heere irgend eines Qandes be- 
fleiden. 

Rom, 13. Juni. Fürft Peter Kara- 
georgevitfch hat in einem eigenhändi- 
gen Schreiben an König Victor Ema- 
nuel diefen um Austunft erjucht, mie 
Italien fi zu feiner Thronbejteigung 
verhalten werde. Vom Ausmärtigen 
Amte wird in Abrebe geftellt, daß die 
Mächte fich über ihr Verhalten zu Ser- 
bien verftändigt haben. 

Mien, 13, Juni. E3 wird heute be- 
fannt, daß König Alerander feit einigen 
Wochen in beftändiger Angjt um jein 
Leben war. An jedem Abend ließ er 
durch adtzig Mann von der Pionter- 
Abtheilung den Palaft nad) Bomben 
abjuchen und fih vom Aojutanten in 
Gegenwart des Palaftbefehlshabers in 
ſeinSchlafgemach einſchließen. 

Königin Draga ſoll in den letzten 
Wochen Pläne zur Flucht entworfen 
haben, während der König ſich aber- 
mals mit dem Gedanken einer Schei— 
dung und der Verheirathung mit 
Prinzeffin Xenia Yoon Montenegro 
trug. DieVerfchwörer befürchteten, daß 
die neue Ehe des Königs feinen Wan- 
bel fchaffen mwerbe, und drangen erit 
recht auf dieAusführung ihrer Tchauer- 
lihen Pläne. . 

Der König fol in leterer Zeit aud) 
vergebens Verfuche gemacht haben, die 
bon ihm verbannten Serben zu ber: 
föhnen. 

Königin Dragas Schweitern wurde 
geftattet ‚einen-Iegten Blid auf bie 
Todte zu werfen. Diefe mar angeblich 
in weiße Seide gefleidet. Die jüngjte 
Schmeiter der Iodten milrde bei dem 
Anblid ohnmädtig. 

Am Schreibpult des Königs wurden 
etwa $10,000 und intereffante Privat- 
papiere gefunden. 

Am Balaft wurde der von König 
Alerander gefchriebene Entwurf der 
Proflamation gefunden, in melcher er 
feinen Schwager zum Thronfolger 
proflamirt. Diefeg Schriftftüd halten 
die Mörder für eine vollftändige Recht- 
fertigung ihrer That. 

Paris, 13. Juni. An der heutigen 
Kabinetsfigung fündigte der Miniiter 
des Ausmärtigen, Delcaffe, an, daß 
bie zeitweilige ferbifche Regierung dem 
ferbifchen Gefandten Mittheilung bon 
ihrem Amtsantritt fowie bon der That: 
fache gemacht habe, daß fie die Stup- 
tichina in feiner Weife in der Wahl ei- 
ne3 neuen Herrfchers beeinfluffen wer— 
de. Dem ferbifchen Gefandten ijt aus 
Belgrad die Mittheilung geworben, 
daß außer der Königin feine Frau er- 
morbet morben fei. Die Verfchmörer 
hätten das Königspaar zur Scheidung, 
und als das abgelehnt wurde, zur Ab: 
danfung zwingen wollen. Der König 
babe dann geſchoſſen und das Gemetzel 
veranlaßt. 

Auf der Wacht. 
Die deutſche oſtaſiatiſche Geſchwaderſtation 
wird verſtärkt. 

Berlin, 13. Juni. Die deutfche Oft- 
aftatifehe Station, zu welcher zur Zeit 
nur einige Kreuzer und wenige Torpe= 
boboote gehören, genügt im Hinblid 
auf die dort porhandenen Streitträfte 
der anderen Mächte nicht mehr. | 
Regierungsfreifen glaubt man es dem 
Anjehen des Reiches fchuldig zu fein, 
dort mit ftärferen Geeträften aufzutre- 
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und ein Abmiral das flom- 
man®e haben. Auserfehen find vier 
Linienfhiffe der Brandenburgtlaffe, 
die ein Deplacement von etma 10,000 
Tonnen mit citla 9000 inbizirten 
Pferdekräften vr. Da aber die 
Erfahrungen, melche die deutfche Flotte 
mährenb ber chinefifchen Wirren ge- 
macht bat, dje Unzulänglichteit biefer 
Schiffe in bugienifäher Beziehung für 
ben Fropenbienft erwiefen haben, fo ift 
beichloffen worden, das innere diefer 
Schiffe für ben Iropendienft umzu- 
bauen. Mit bem Umbau foll fofort be- 
gonnen werben und hofft man mit ihm 
ber Schiffsbeſatzung geſündere und an— 
genehmere Verhältniſſe zu ſchaffen, als 
ſie dieſe Schiffe in ihrer heutigen Aus⸗ 
ſtaitung gewähren. 


Rebendig begraben, 


Glasgow, 13. Juni. Drei Männer, 
drei Anaben und eine frau murden 
während ber legten Nacht getöbtet und 
mebtere Perfonen verlegt infolge 

erd in einer Schnapäbrennerei. 
aufende von Yälfern mit Schnaps 
erplabirten, in giner benachbarten 
blmühle mwurbe eine Mauer einge- 
riffen und bie Opfer von ben Trüm- 
* erſchlagen und darunter begra⸗ 


Revolution au Ende. 


"Baracad, 18. Juni. General Matos 
bat geitern in Guracao ein Manifeit 
an die Venezplaner erlaflen, in welchem 
er erflärt, daß bie Rebplution beendigt 
fei und daß er für fih und feine An- 
bänger bon. dent Eaftto feeies 


die Förderung des 
J Gedeihen we 


perde, bafnit fie heim- 


die ‚Hilfsausfhüffe . orgen 
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Chicago, Samiftag, den 13. Zuni 1903.—5 Uhr:Ausgabe, 


— — —— 


Auflöſung des Reichsſstags! 


Falls die Sozialiſten und Agrarier zuſammen 
eine Mehrheit haben. 


Hamburg, 13. Juni. Der „Korre⸗ 
ſpondent“ meldet halbamtlich, daß die 
Regierung nicht einen Augenblick zö— 
gern werde, den neuen Reichstäg auf— 
zulöſen, wenn ſich herausſtellen follte, 
daß in den bevorſtehenden Wahlen die 
Sozialiſten und Agrarier zuſammen 
genügend Stimmen beſitzen, um die 
Gutheißung der Handelsverträge zu 
verhindern. Beide Parteien machen 
gemeinſam Front gegen die Verträge, 
die Soziaffiten, meil fie die Rölle für 
zu hoch, und die Agrarier, meil ie fie 
für au niedrig halten. 

Preuhifhe Minifter im Wanten. 

Berlin, 13. Juni. Ym preußifchen 
Minfterium foll es bedeutend frifeln. 
Die „Voffifhe Zeitung” will, eine 
Nachricht, die Häufig vor den Wahlen 
auftaucht,.wiffen, daß gleich nach den 
Reichstagsmahlen mehrere Minifter 
gehen wollen, reip. „gegangen werben”. 
Unter diefen Miniftern joll fich der Yu= 
ftizminifter Dr. Schoenitebt befinden, 
und von ihm jagt die „Vofftiche“, fein 
Rüctritt werde mit der größten Befrie- 
biqung aufgenommen werben. 


Zurüdgetreten. 


Rom, 13. Juni. Premier Zanarbelli 
fündigte heute in der Kammer for.nell 
den Rüdtritt des Miniiteriumd an. 
Der König hatte Sich vergebens be- 
mübt, dasfelbe zum Bleiben zu veran- 
laſſen. 

Der Premier erſuchte die Kammer, 
ſich zu vertagen, damit die Sachlage er— 
wogen werden könne. Das geſchah. 
Die Freunde des Premiers haben die— 
ſen aufgefordert, einem Wunſche des 
Königs zur Bildung eines neuen Kabi— 
nets ſeine Zuſtimmung nicht zu ver— 
ſagen. 


Inland. 


Die Poftamts:-Standale. 
Grobe Derleßung des Zinildienftgefetzes und 
politifche Günftlinaswirthichaft. 

Mafhington, 13. Juni. Vorfiger 
Proctor von der Zipildienit = Kom- 
mifjion hat‘ heute Generalpojtmeijter 
Payne einen Bericht über die Uinterfu- 
Hung der Anklage der Verlegung der 
Zipildienftregeln im biefigen Pojtamt 
unterbreitet. Der Bericht beftätigt, daß 
gemwifle Beamte unter Mihadhtung der 
Sipildienftregeln . befürbert 
feten, 3. B. eine Dame, welche nominell 
eine Stelle im PBoftamt zuMoorestomn, 
N. %., bekleidete, Wafhington aber nie 
verließ und auf höheren Befehl jtatt 
$600 $1600 Hahresgehalt erhielt für 
Arbeit, die fonjt mit $1000 bezahlt 
wurde. ° Ernennungen zu Stellen im 
„Haffifizirten“ Dienft im biefigen Poft- 
amte erfolgten, laut Befund der Jivil— 
dienjtfommiffion, ohne Prüfung, und 
aus politifehen und perjünlichen Grün= 
den, auf. Anordnung hochaeftellterBojt- 
beamter, deren Anordnungen der Poit- 
meister al3 Untergebener fich fügen 
mußte. Der Bojtmeifter felbft habe fi ' 
in zwölf Fällen der Verlegung der 
Vorſchriften Schuldig gemadt. Die An- 
geitellten wären weniger fähig ala die 
Beamten, melche die Zipildienjtprüfung 
beitanden hatten. Viele der Angeltell- 
ten jeien in der Sipildienftprüfung 
durhgefallen, darunter dreißig, mäh- 
rend desKriegs angeſtellte Clerks. Ins— 
geſammt ſeien 380 Perſonen ohneRück— 
ſicht auf ihre Fähigkeiten und auf die 
Zivildienſtvorſchriften angeſtellt und 
viele davon ſeien in den Landbriefträ— 
gerdienſt übernommen worden; 56 
ſeien noch in den 26 Tagen vor deſſen 
Einführung ernannt worden. Alle 
Zweige des Poſtdienſtes ſeien mit Leu— 
ten, für die keine Arbeit vorhanden ſei, 
überfüllt, und die politiſchenGünſtlinge 
blieben im Amt auf Koſten ſolcher Per— 
ſonen, welche auf Grund der abgeleg— 
ten Prüfung zur Anſtellung berechtigt 
ſeien. 

Vom Felde der Arbeit. 

Oakland, Kal. 13. Juni. Die 
MIN Men’s Union hat heute den vor— 
geftern ‚angeordneten Ausjtand ihrer 
Mitglieder aufgehoben und fich zu 
T&hiedsgerichtliher Verhandlung bereit 
erflärt. Der Streik‘ erftredte fich auf 
35 Betriebsanlagen. 

Nem Hort, 13. Junt. Die Diftrikts- 
Afemblyg Nr. 253 der Arbeitäritter 
bat fi heute zu Gunften der Yyorbe- 
rung des Baumeifter-Verbandes er- 
Härt, daß die Gefchäfts-Agenten ber 
Gemwerktichaften nicht mehr befugt fein 
follen, Ausftände zu verhängen, fon- 
bern nur barauf zu fehen haben, daß 
die Arbeitöperträge von den Angeftell- 
ten eingehalten werben. 

Philadelphia, 13. Juni. 3500 Ange- 
ftelte der hieſigen Abtheilung ber 
Pennfplvania-Bahn haben heute eine 
Herabjegung der Arbeitszeit von zmölf 
auf acht Stunden den Tag gefordert. 
Die Forderung geht von ben Zugbe- 
amten, Wageninfpeltoren und Gepäd- 
beamten aus. Die Yorderung ber Wa- 
geninjpeftoren fol, angeblich bemilligt 
werben, .nicht aber die ber Zug- und 
Gepädbeamten. 

- Die MWafler fallen. _ 

St. Louis, 13, Juni. Der Fluß 
fällt heute nach der Rate von 0.4 Fuß 
alle: 2Stunderf und wird. inorgen 
ober ntag bereit um einen Fuß 
alle:24 Stunden fallen, wenn nicht 
oberhalb der Stadt ſchwerer Regen 
eintritt. In Oft St. Louis hat fi 
bie Lage etwas gebeffert; die .Bemoh- 
ner ſind wieder hoffnun dig und 
für bie 


I 


mworder/ 


Eine Farce? 
Der Prozeß von Jett u. KPhite in Kentudy.. 


Kadfon, Ky., 13. Juni. Richter 
Redmwine nahm heute die Verhandlung 
der Anklage gegen Jett und White me- 
gen Ermordung des Anwalts Marcum 
im&erichtögebäude wieder auf. Staat$- 
anmalt Byrd erflärte, daß er geitern 
Abend Milizfoldaten und Hilfs-She- 
riff3 ausgefandt habe, um Henry TFree- 
man, ‚einen wichtigen Belaftungdzeu- 
gen ins Gericht zu bringen, dieje aber 
mit leeren Händen zurüdgefehrt jeien. 
Milizleutnant Gonnard und Hilfe- 
Sheriff MWhittader erklären, daß fie auf 
Befehl des Richters Rediwine Gooplove 
Comb3 mitgenommen hätten. AL fie 
fih Freemans Wohnung bis auf hun 
dert Yarb3 genähert hätten, fei Comb3 
borangelaufen und „habe zwei Schüfle 
abgegeben, wofür gar feine Veranlaf- 
fung vorlag. Er hätte behauptet, er 
habe etwa8 auf dem Wege gejehen. Als 
die Beamten und Milizfolvaten in 
Freemans Haus gefommen feien, hät- 
ten fie zwar noch} feinen Rod gefunden 
und auch das Bett, auf dem er gelegen 
babe, jei no warm gemefen, von ihm 
felbjt aber war nichts zu fehen. Frau 
Treeman beftätigte, daß ihr Gatte fort- 
gelaufen jei. Die Frau wurde mitge- 
nommen, doch weigerte fich Richter Red— 
mine heute, die Frau vernehmen zu laf- 
fen. Der Richter wies zwar dann. den 
Antrag ab, die Antlage gegen White 
abzumeijen, verweigerte der Staatdan= 
maltfchaft aber eine Frift bi Montag 
und befahl, daß die Verhandlung heute 
Nachmittag fortgejegt merbe. 

Die Trufts. 

Heun Pittsburaer Banfen verfhmolzen. — 
Die Morthern Securities Co. will fich 
auflöfen. 

Pittsburg, 13. Juni. Neun hieftge 
Banten und Truft- Gefellichaften, dar- 
unter die Germania = Sparbant, mwer= 
den unter dem Namen Colonial Truft 
verfchmolzen werden. Das Kapital 
der neuen Gejellfihaft wird $7,000,000 
fein, diefelbe wird mit einem leber- 
ſchuß von $16,000,000 und $55,000,= 
000 Einlagen ihr Gefchäft beginnen. 

New Dorf, 13. Juni. Der „AUmeri- 
can“ behauptet heute, dat die Northern 
Cecuritied Eo. fih freitillig auflöfen 
merde und die Aktien an die Befiter zu= 
rücfgegeben werden würben. Die Ge- 
felihaft wurde 1904 mit $400,000,- 
000 Kapital gegründet infolge des 
Kampfes-um den Befi der Nord-Pa: 
cific = Bahn, melcher die Börfenpanit 
am 9. Mai 1901 zur Folge hatte. 


Dampferunglück. 
St. Johns, N. F., 13. Juni. Der 
Dampfer Norwegen von der Allan-Li— 
nie iſt auf der Fahrt von Montreal 
nach Glasgow heute bei Cod Roy ge— 
ſtrandet und dürfte völlig verloren ſein. 
DieMannſchaft wirft die lebende (Rin— 
der) und todte Fracht über Bord. 

Old Orchard, Me., 13. Juni. Der 
„Waſhington B. 
Thomas“ von Thomaston, Me., iſt 
letzte Nacht untergegangen. Schiffs— 
wurde heute hier ange— 


neue Fünfmaſter 


trümmer 
ſchwemmt. 


Der Weg geebnet. 


Waſhington, 13. Juni. Die Di— 
ſtriktsbehörden haben heute James M. 
Watſon, welcher ſich zur Zeit in Un— 
terfüchungshaft befindet, auf $10,182, 
einen Theil der veruntreuten Summe, 
873,000, verflaat und fein Automobil 
mit Befchlag belegen laffen. Watfon’3 
Vertheidiger mill infolge diejes Vor- 
gehen auf Abmweifung der Kriminal- 
lage dringen, unter der Bearündung, 
daß es fih nur um eine Schuld, und 
feine Veruntreuung handle. 


Schnelle Strafe. 


Huntington, Xnd., 13. Juni. Cyrus 
PB. Gillen von Piqua, D., einer der bei- 
den Burſchen, welche geſtern verſuch— 
ten, den Gepäckwagen auf einem Zuge 
der Eriebahn zu plündern, bekannie 
ſich heute ſchuldig und wurde zu 8500 
und drei JahrenZuchthaus verurtheilt. 
Sein Genoſſe Jones will ſich ebenfalls 
ſchuldig bekennen. Die Burſchen hatten 
Gepädjachen aus dem Wagen gemor- 
fen und dadurdh den Lofomotinführer 
eines nachfolgenden Fradhtzuges auf- 
merffam gemadt. 


2olalberidht. 
„Schwere Zungens‘. 


Eine Anzahl Sträflinge nah dem Zucht: 
haus transportirt. 
Gefängnifpdireftor Whitman trans» 
portirte heute eine Anzahl Häftlinge, 
darunter vier Mörder, nach dem Zucht: 
baufe. Martin Home, ein früherer 
Konftabler, und John Holbed werden 
eine Strafe von unbeftimmter Dauer 
zu verbüßen haben; Stanley Wefolet, 
der Selbftmord zu begehen drohte, 
wird 35 Jahre, und Thomas Kelly 14 
Yahre Hinter Zuchthausmauern arbei- 
ten. Unter ben Uebrigen befand fi 
Yred Lubbin, der eine Schantwirth- 
fchaft plünberte, eine Stunde nachdem 
er aus dem Gefängniß entlaffen war, 
fomwie der Bauernfänger Albert Morris 
fon und der Branbftifter Leon Pet, 


Baffer-Bulletin. 
aut Bericht ded Gefundheitgamtes 
ift Heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen — hie Rogers 
Bart: Pumpitation ausgenommen, b 


welcher fine Probe eingefchidt worben | xt 


ft — ofme vorber abgekodht morben zu 


—— 


Urtheil umgeſtoßen. 


Eine Erinnerung an einen „‚fenfationel: 


ten Sal.‘ 


Dor etiwa drei Jahren. tmurde. ber 
ſtädtiſchen Zipildienft - Kommilfion 
binterbracht, daß e3 bei einer bon ihr 
abgehaltenen Prüfung für Polizei— 
Sergeanten, die zu Leutnants heför- 
dert zu werden mwünfjchten, nicht mit 
rechten Dingen zugegangen je. Am 
Borabende der Prüfung, hieß e3, hätte 
die Mehrzahl der Prüflinge Ti m 
dem Lofale der Geldverleiher- Firma 
Weber & Kanter verfammelt, mo 
ihnen die Antworten auf die Brü— 
fungöfragen. eingedrillt worden feien. 
In den Befit der Fragen fei die frag- 
lie Firma durch einen Anmalt gefebt 
worden, der als Prüfungs-Kommiſſär 
bei der Zivildienſt-Behörde angeſtellt 
war. — Man that alles Mögliche, um 
über den Sachverhalt Gewißheit zu er— 
langen. Eine Angeſtellte der Firma 
Weber &e Kanter trat gegen die In— 
haber derſelben als Zeugin auf, aber 
ihre Ausſagen allein genügten nicht, 
um den Thatbeſtand über jeden Zwei— 
fel hinaus feſtzuſtellen. Es vurde 
dann an Weber & Kanter die Auffor- 
derung gerichtet, fie jollten ihre &e= 
Thaftsbücher vorlegen. In Dielen 
glaubte man Eintragungen über bie 
Summen zu finden, welche die Hsıref- 
fenden Polizei-Sergeanten ala, Schul- 
geld“ erlegt hatten. Aber die Barle- 
gung der Bücher murde von David 
Meber und Samuel Kanter veriei- 
gert. Sie erfolgte auch dann nicht, als 
das Kreisgericht ſie anordnete, wes— 
halb Weber und Kanter von dieſem zu 
je 83500Strafe verurtheilt wurden. Die 
Beiden legten gegen das Urtheil Be— 
rufung ein, und jetzt — nach drei Jah— 
ren — iſt vom Appellhof das Urtheil 
umgeftoßen worden. Zur Begründung 
diefer Entfcheidung ftellt der Appeifhof 
feft,,daß die untere Anftanz nicht be- 
fugt gemefen fei, Weber & Ka ier 
zur Vorlegung von Büchern zu ziwin= 
gen, deren Inhalt diefelben gerichtlt- 
cher Beftrafung ausgefegt haben wür— 
de, fofern fich die Muthmaßung als 
mahr erwiefen hätte, auf welche hin 
die Vorlegung der Bücher veriıngt 
worden war. 

Richter Waterman, 
Theidung abgefaßt hat, jagt am 
Schluß derjelben, daß das Urtheil 
auch dann nicht. hätte aufrecht erpalten 
werben fönnen, wenn die Angeklagten 
zur Vorlegung ber. betreffenden Bü 
cher verpflichtet geiwefen wären. Es 
heiße nämlich in der Urtheilsfchrift, 
daß Samuel Kanter und Dapid We— 
ber, fall3 fie die Geldbuße nicht fafort 
erlegten, dem Gefängniß übermiefen 
und in Haft behalten merben jollten, 
bi8 fie die Strafe bezahlt Haben. 
Diefer Wortlaut würde unter lIm= 
ftänden bedeuten, daß der Eine von ben 
Angeklagten auch dann noch im Ge— 
fängnif bleiben müffe, nachdem er die 
Strafe bezahlt hätte, fofern das nicht 
auch feitens des Anderen aejh:hen 
wäre. Das aber würde natürlich nicht 
angängig fein. 

An Oftober des borigen \ahres 
theilte der Kirchenrath der hiefigen 
agriechifchen Gemeinde deren bisherigem 
Seelforger Nectarios Mafrofordatos 
fchriftlich mit, daß er entlaffen und 
der Bope Theodor Proufianos an fei- 
ner Stelle ernannt morden jei. Eine 
Anzahl der Gemeindemitglieder mar 
damit nicht einverftanden, und die iln- 
zufriedenen ermirften chließlih bom 
Kreisgericht einen Einhaltsbefehl, mel- 
cher e3 dem Kirchenrath verbietet, den 
Nopen Mafrofordatos abzufegen. Der 
Appellhof hat nun heute diefen Ein— 
baltsbefehl beftätigt ‚mit der Beaqrün- 
dung, daß derfirchenrath nicht das ge— 
fegliche Recht habe, einen Eeeljorger 
gegen ben Willen der Gemeinde ober 
eines Theiles derjelben einfach abzu= 


ſetzen. wa‘ 
ſtaltgeſtellt. 


Unter der Anklage, ſechs nachge— 
machte Dollars auf der Weſtſeite ver— 
ausgabt zu haben, wurde heute ein ge— 
wiſſer Gus Miller verhaftet und dem 
Kapitän Porter vom Bundesgeheim— 
dienſt übergeben. Zwei falſche Dol— 
lars wurden in ſeinem Beſitz vorge— 
funden. — Er will das Geld von ei— 
nem Fremden erhalten haben. 

a nn 


Für den freien Plaf. 


Um die Empfehlung de3 Fretärich- 
ter = Kollegiumd für die Ernennung 
zum friedenärichter an Stelle von 
Herrn George Kerften bemirbt fich Herr 
Theodor E. Mayer, der ſeit zwölf Jah— 
ren als Stenograph in der Bürgermei- 
ſter⸗-Kanzlei beſchäftigt iſt und vor— 
her in gleicher Eigenſchaft bei der Pull⸗ 
man Co. angeſtellt war. Herr Mayer 
hat auf der Lake Foreſt Law School“ 
die Rechte ſtudirt und ſein Advokaten⸗ 
Examen ſchon vor geraumer Zeit be— 
ſtanden. 


der die Ent— 


— — ——— 


— Lügen entſtehen oft, wenn einer 
ganz erzählt, was er bloß Halb gehört 
hat. 


— 


—as Wetter. 


> Ghicago und Umgrgend: Schön heute Abend und 
a auh am Sonutag, mittlere Suftwär« 
—* er Nordweſtwind, ſpäter veränderlicher 
nd, 
"Allinpis, Indiana und Wistonjin: Schön heut 
a ud. ri inlih aub am 55 —* 
wer. ——— zur a 
n: i i enſchau 
d Bm Sonntag ihänes Wett * — 
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16 12 br B8 Grab; Morgens 6 Uhr 


X 


Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 140 


Der Hotelflreik. 


mn 


Gewerkſchaftsführer tadeln die Er- 
Härung dejjelben. 


Mittlerdienfte zurüdgewiejen, 


Präfident Gompers, von der Um. $. of £., 
nad Chicaao berufen, um womöglich gut 
zu machen, was die Uebereilung gefchadet 
hat. — Polizeilih® Dorfihtsmaßnahmen. 


PRolizeifapitan Gibbons erfennt 
zwar lobend an, daß e3 bei dem Streik 
der Köche und Kellner biäher fehr 
friedlich zugegangen fei, hält es aber 
doch für geboten, Vorfichtsmaßregeln 
zu treffen. Er ordnete heute an, daß 
in den Machlofalen der unteren Stabt 
40 Schugleute al3 Referve für Streit: 
dienjt bereit gehalten merden follten, 
außerdem find je zwei Mann nad) fie 
ben Hotels und zweiSpeifehäufern ab= 
kommandirt worden, deren Berfonal 
jich entweder nicht vollzählig amS&treit 
betbeiligt, oder wo man bereits eine 
Anzahl von Streifbredhern als Erfah 
für die Ausftändigen gefunden hat. 
Die beiden in Trage fommenden Spei- 
fehäufer find das Union Reftaurant 
und dad NRejtaurant von Burky & 
Milan, und die fieben Hotels: Sher- 
man SHoufe, Wellington, Victoria, 
Palmer Houfe, Stratford und Grand 
Pacific. 

Den vor diefen Plägen Wachdienit 

thuenden Schugleuten ift gefagt wor— 
den, daß die Streifer, bezw. Mitglte- 
der des Verbands der Hotel- und Re- 
ftaurant-Angeftellten, in den beiagten 
Lokalen nichts zu fuhen haben und 
auf Wunfch der Eigenthümer verhaftet 
werben müßten, fofern fie verfuchen 
follten, fi dennoch Zutritt zu ver— 
ſchaffen. 
Viel weiter, als Kapitän Gibbons 
in der unteren Stadt geht der Polizei— 
Inſpektor Hunt im Bezirk Hyde Park 
in ſeinen Vorſichtsmaßregeln. Er ſoll 
ſeine Untergebenen angewieſen haben, 
keine Streiker oder Streikerpoſten im 
Umkreiſe von zwei Straßengevierten 
von Hotels oder Speiſewirtkſnhaften 
zu dulden, gegen welche der Streik er— 
klärt worden iſt. Der Vollziehungs— 
Ausſchuß des Verbandes der Angeſtell— 
ten wollte heute Nachmittag Sisjer- 
halb über den genannten PBolizeib’am- 
ten bei Mayor Harrifon Befchwerde 
führen. 

Mitglieder des Volljiehungs-Aus- 
Ihuffes erklärten heute Vormittag, 
daß die Verwalter des „Del Prado“ 
und des „Bendome“-Hoteld_ odahr— 
Icheinlich noch im Laufe des heutigen 
Tages den Sontratt mit der linion 
unterzeichnen würden, und daß aud 
andere Anzeichen dafür vorhanden 
feien, mie wenig fejt der Zufaninen= 
halt unter den Gaftwirthen ift. — Aus 
dem Hauptquartier der Speifemwirthe 
murde Mittags gemeldet, daß »Yiejeni- 
gen Mitglieder, deren Totale noch nicht 
durch den Streit gefchloffen find, heute 
bon ihren Angeftellten eine fchriftliche 
Erklärung verlangen würden, -inem 
etwanigen Streifbefehl der lnion 
nicht Folge geben zu wollen. Alle Yn» 
geitellten, fuelche ein derartiges Ncr= 
jprechen verweigern, follen entlafjen 
erden, mas qleichbedeutenbd mit ber 
Verhängung der Arbeitäfperre ider 
die Union-Mitalieder fein würde. — 
Am Hauptquartier der Gtreifer machte 
diefe Anfündigung : wenig Cindrud. 
Man würde den betreffenden Speije- 
mwirthen die Mühe erfparen,.. hieß es, 
und der -Arbeitsfperre durch Streit 
zuborfommen. — 


Der Reftaurateur Rector fand fi 
gegen 10 Uhr in dem Hauptquartier 
der Union ein und unterzeichnete für 
die von ihm betriebenen. Speifehäufer 
den Arbeit3pertrag mit der Union. — 
Schon im Verlaufe des Vormittags 
wurden, in Hyde Park, zwei weitere 
Streiks erklärt, und zwar in den 
Speiſewirthſchaften von Areig, Ecke 
63. Str. und Monroe Avbe., und von 
MeDonald, Ecke 63. Str. und Kim— 
bark Avenue. 

Sekretär Geo. A. Schilling vom 
Lokalausſchuß der „National Civiec 
Federation“ ſprach Mittags imHaupt— 
quartier der Streifer vor, um zur Bei- 
legung der Streitfragen die Vermitt- 
lerdienſte des Ausſchuſſes anzubieten. 
Vorſitzer Gorton gab ihm zur Ant- 
wort, daß der Vollziehungs-Ausſchuß 
ſich ſelbſt als Schiedsbehörde öllig 
genüge und für Vermittler gegenwär⸗ 
lig nicht die geringſte Verwendung 
habe. 

Die Verwalter der großen Hotels 
ſind auf den Streik gefaßt geweſen und 
waren deshalb nicht ganz unvorberei— 
tet. Sie hatten von vornherein eine 
kleine Anzahl von Erſatzleuten bereit 
und haben ſchon heute einen ziemlich 
ſtarken Zuzug von Leuten aus dem Sü— 
den erhalten, welche die Plätze der 
Streiker einnehmen ſollen. Dieſen ge— 
lang es heute übrigens, nicht weniger 
als 160 derartige Zuzügler auf den 
Bahnhöfen abzufangen und für ihre 
Sache zu gewinnen. 

Vor und in dem Palmer Houſe, dem 
Auditorium-Hotel, dem Auditorium—⸗ 
Annex, dem Wellington Hotel u. ſ. w., 
ſind zahlreiche Privatwächter aufge— 
ſtellt, welche dieſen Plätzen alle irgend⸗ 
wie verdächtig“ ausſchauenden Perſo⸗ 
nen fernhalten. Im Palmer Houſe 
wirbRiemanbem, ber nicht-bort wohnt, 


nt 


geftattet, ohne einen vom SHotelclerf 
ausgeftellten Baflirfchein weiter ala big 
um erjten Stodwerf vorzubringen. 

ehnliche Vorſichtsmaßregeln gegen 
feindliche Späher ſind auch in den an— 


deren großen Gaſthäuſern getroffen 


worden. 

Bis heute Nachmittag um 3 Uhr 
war im Hauptquartier der Streiker 
noch kein Fall von Arbeitsſperre— 
Erklärung gemeldet worden. Der 
Vollziehungs-⸗Ausſchuß beſchloß da— 
gegen, zwiſchen fünf und ſieben Uhr 
Abends einige Patrouillen auszuſen— 
den, welche den Streik auf faſt ſaͤmmt⸗ 
liche Speiſehäuſer im Geſchäftsviertel 
der unteren Stadt ausdehnen, d. h. die 


Angeſtellten der betreffenden Pläße 


zur Niederlegung der Arbeit 
dern ſollen. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 
Union ſteht heute mit Herrn H. H. 
Kohlſaat wegen der Beilegung des 
Streits in den Frühſtückslokalen von 
2. H. Koblfaat & Co, in Unterhand- 
ung. 


auffor= 


* * * 


Georg W. Walton, der ſeines Am—⸗ 
te3 entjegte Präfident des Verbandes 
der Speifewirthe, läßt durch jrinen 
Anwalt, Herrn 3. Hoffheimer, die Cr» 
Härung abgeben, daß er den Nerband 
und berfchiedene Mitglieder desje!ben, 
nämlich die Herren Mar Koppel, John 
3. Vogelfang, Abe Franka, Koehler, 
E. Ofienrieder und Frank Bell wesen 
Ehrenkränkung auf Schabenerfak tir= 
Hagen werde. Herr Walton behurniet, 
daß die ganze Beitechungsgeichichte, 
welche in den jüngften Tagen in Uns 
lauf gefegt, worden ift, lebiglih auf 
E’findung  beruhe und nur dacauf 
berechnet gewefen fei, die organtfirien 
Angeftellten der Gaft- und Speiſe— 
häufer mit Mißtrauen aegen ihre 
Führer, beſonders Ben Gorton, zu er= 
füllen. Er, Walton, hätte mit viejer 


Sache nichts zu thun haben wollen, . 


deshalb Hätten die Anderen ihn als 
Sündenbod vorzufchieben für qui bes 
funden, nachdem der ganze Anfclag 
mißlungen war. Eine in diefem Sinne 


lautende Erklärung hatWalton geltern . 


auch vor dem Vollziehungs:Ausfchuffe 
des Verbandes ber Angeftellten abge= 
geben, wo er feine Bereitfchaft befuns 
dete, nöthigenfall® unter Eid zik bes 
kräftigen, daß er, ben norbefagten Wor- 
ton gejtern Nachmittag zum vtften 
Male in feinem Leben“ gefehen Hätte. 
Die. Herren Bogelfang, Koppel u. f. m. 
bleiben bei ihrer anfänglichen Dar» 


Stellung des Sachverhaltes. Sie fünn- ; 


ten natürlich nicht wiffen, fagen fie, 
ob oder in miemweit Gorton oder an 
dere Beamte der Angeftellten-Union an 
dem Brandfehatungs-Verfuche betheis 
ligt gemwefen feien, aber daß Walton 
Derjenige geiwefen, melcher die Befte- 
hung der Unionsführer in Vorfhlag 
gebracht und für unumgänglich erflärt 
habe, jtehe bombenfeft und förne dureh 
einmandäfreiegeugen beiviefen werben. 

Durh die Wrbeits-Einftellungen, 
melche geitern von den vereinigten 
Hotel: und Reftaurant-Angeitellten in 
fünfundzmwanzig Hotel bemirft mor= 
den jind, wurden und werden 'näges 
Tammt etma 5000 Gäfte ber betreffen- 
den Karapvanfereien allerlei Unbegrtems 
lichkeiten audgefegt. Ganz allgemein 
ift indeffen die Betheiligung der Ange» 
ſtellten an dem Ausſtand keineswegs. 
Die Geſammtzahl derſelben beziffert 
ſich für die betroffenen 25 Gaſthäuſer 
auf 4568. Davon haben 2821 die Ar⸗ 
beit niedergelgt. Am vollſtändigſten 
ſcheint der Streik im Chicago Beach 
Hotel durchgeführt worden zu ſein, am 
wenigſten werden das Great Northern 
Hotel und das Hotel Metropole durch 
die Arbeits-Einſtellung betroffen. Im 
BismarckHotel haben zwar die ämmt⸗ 
lichen Aufwärter und Schankkellner 
und alle Mitglieder des Küchenperſo— 
Rn: die Arbeit einaeftellt, aber fein 
eirfjiger von den übrigen Angeftellten. 
Ebenfo ftellt fi das Verhältniß au 
im Hotel Kaiferhof. An beiden Plüben 
fuchen die Verwalter fich zu helfen jo 
gut ed geht. Mit ihren Kollegen bon 
den anderen Gafthäufern Jind auch fie 
entichloffen, in biefem Kampfe nicht 
nachzugeben, ſondern den Unionen 
mit Hilfe von Streikbrechern rotz zu 
bieten. Solche anzuwerben, iſt Herr 
Paul Blatchford, der Schriftführer des 
Vereins der Gaſtwirthe, gegenwärtig 
bemüht, und zwar hat derſelbe zu die⸗ 
ſem Zwecke Anzeigen in die geleſenſten 
Blätier aller Nachbarſtädte auf fünf- 
hundert Meilen im Umkreis einrücken 
laſſen. Leute, die ſich daraufhin mel⸗ 
den, ſollen, je nach Bedürfniß, auf die 
einzelnen Hotels vertheilt werden. 
Maͤn wird die Leute natürlich in den 
Hotels ſelbſt nicht nur beköſtigen, ſon⸗ 
dern auch beherbergen, ſo daß ſie jeder 
Beeinflufſung durch die Unionleute 
entrückt ſein würden. 

Der Streit iſt geſtern in vierzehn 
Hotel3 der unteren Stabt erflärt mor- 
den, außerbem in zehn, bie fi auf 
der Sübfeite, bezw. in Hhbe Par, be» 
finden, und im Birginia«hotel auf ber 
Nordſeite. 

Im Auditorium Anner tft bie Küche 
polftändig geichloffen morben, im 
Auditorium aber hält man -biejelbe 
einigermaßen im Gang, und für bie 


a 


Verpflegung der Gäfte beiber Häufer e 


wirb vorläufig, fo qut e3 gehen mill, 
in einem Tleinen Speifefaal geforat, 
der fih im .neunten Stodiwerle bes 


Der Vollziehungs-Ausſchuß 


Auditorium befindet. ng a 


Verbandes der Angeftellten hat geftern 


befchloffen,, den Streit bes 


(Sortfegung auf der & Geile) — 


——— 





Sechszehn moderne Wohnhäuſer. 


Amt an 
Biverfey Apr. ee 
zwiſchen Elſton f — 
pe. und Hum⸗ . 
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Auf leichte ‚monatliche Abzahlungen. 


eine fehr Heine Anzahlung nöthig. 
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eg . Uund alle tft dauernd gemadt. 


- Onkel Hermann. 
Hamoriſtiſche Etzaͤhlung von Emite Erhardt. 


Erftes Kapitel. 
Im Luxus⸗Abtheil. 

Der Dampfer hatte feine Paffagiere 
von Lindau nad Romanshorn "über 
ben Bobenjee geführt. Es mar eine fri- 
fche Morgenfahrt gemejen, troß ber 
Hochfommerzeit; bie Sonne hielt ſich 
hinter einem Dunſtſchleier berborgen, 


und vom Säntis blies es ſcharf über 


den See, der wie unwillig kleine, krau⸗ 
ſe Wellen an das Schiff warf und es 
damit in kurz ruckender Bewegung 
hielt. —— 

Mit dem großen Trupp war auch 
ein ſtarker, hochgewachſener Herr aus 
det Kajüte gekommen, deſſen Reiſezivil 
den Offizier verrieth. | 

Er Hatte’ zir den Mißvergnügteiten 
gehört bei der Ueberfahrt — jet flug 
er den Kragen bes Paletot nach ber 
Minbfeite auf, 309g Schulter und Obr 
zufämmen, entf au) das Auge auf 
ber gefährbeten Seite ein und tebete 
feinen Nachbar, einen ſchmächtigen 
Süpdeutfchen, in prononcirtem Dia- 
left an, ben mir hier nur im einigen 
Schlagwörtern marfiren wollen: „Ein 
infames Gefühl, To gejchaufelt E 
merben! MWenn’s nicht zu lächerl ch 
tmwäre, bier auf biefem Landfee die See⸗ 
frantheit zu friegen — feine zehn Mi: 
nuten mehr hielt ich an mich!” 

„In einer Viertelftunde legen wir 
an,“ tröftete der andere. 

Na, es iſt auch Zeit — ich habe e8 
fatt und bin noch nüchtern.” 

„Marum frühftüdten Sie nit un- 
ten?" 

„Erbarmen Sie. fih — e3 war ja 
nichis da — kein ‚Schmand’ zum Kaf⸗ 
und kein ‚verninftiges Stickchen' 

rot zum Fleiſch.“ 

Ach ſo, daruml Ihr Dialekt machte 
mich ſchon aufmerlſam, Sie kommen 
aus dem Oſten! Freilich, dort kennt 
man unſer vorzügliches, leichtes Grau⸗ 
brot nicht, und wir Rheinländer he— 
gnügen. ung mit Mil. zum. Kaffee. 
Dafür trinten wir aber aud) am Thön- 
ven Fb ben beiten Wein der Welt. 

„Sehen Sie mir damit! Den ſchö⸗ 
nen grünen Rhein, die romantiſchen 

Ufer, ben —— Wein und das 
leihtlebige Völtchen habe ih genug 
rühmen Eben und nun bie ganze Ges 
fhichte tennen gelernt! Cs ijt fein 
mahres Wort daran! Der Rhein ift 
erftend nicht grüner ala unfere Pferbe- 
fhtvemm’ in Oft’robe, und bei Mainz 
mar er fo [hmupig und fladh, daß mir 
ber Köter leid thät’, der drin erfaufen 
folte, und nun gar feine Ufer, bie be- 
rühmten Weinberge! Mas Häßlicheres 

ibt e8 bo faum! Wie gefunden fe- 

» die Hügel aus — als hätt’ man 
ihnen‘ fledermeif’ daß Fell abgeriffen 
— unb dazu bie zerfallenen alten Bur- 
gen oben, die elenden Sanbhänte un- 
ten und alle zwanzig Schritt eine 
Kripp! — mie fie die Dinger nennen, 

mit denen fie das bischen MWaffer zı4 
fammenhalten — man fommt ja aus 
dem Mitleiven gar nicht ’rauß, und 
das tft mir die unbequemfte Empfin- 
dung, fie ftört jebeGemüthlichkeit. Zum 
Anfeben ift mir ein Kartoffelfelb Tie- 
ber ald fo'n MWeinberg— man mwirb ba- 
bei wenigftens durch feine Stöde geär- 
ert. Die leichtlebigen Rheinlänber 
abe ich auch fennen gelernt. Ste haben 
mid in ihre fogenannten Lokale ge- 
past! Schmierige, enge Kneipen 
* s, wo man den Tabaksqualm mit 

eſſern ſchneiden kann, und da ſaufen 
die Kerls ihren ſauern Wein, daß man 
die. Cholera vom Zuſehen kriegen 
möcht’! Die reinen Fuhrmannstneipen 
— td mar froh, alß ich heil heraus 
tam. Auch daß ed wärmer ift, alß bei 
und an ber Ohree ann ich nicht zuge- 
Ben. &8 zieht überall, hier fehlen bloß 
die verninftigen, Vorrichtungen gegen 
den MWechfel ber Witterung, wie wit fie 

im Dften Haben.“ - 

" Des Zubörerd Geficht hatte fi un- 

ter. biefen Schmähungen, bes ‚Rheins 
fort verlängert; ehe er aber für feine 

Entrü molorte fand, rief der große, 

te Mann laut feufzend, eine ganze 
jüinte höher in der Stimmlage, auß; 

„E ap mn, einmal; mein fpezielle& 


„Daß der Rhein nicht grüner ift als 

Pferdeſchwemme zu ar und 
daß man: am Nhein keinen Schmand 
tenıtt,” berpoliftänbigte ber R N 
der ben Stoßfeufzer in der Quinte. 
Das. auch,“ eriwiberte mit. humoris 
ftifchern Lächeln der Große, „bor allem 
aber, ba nichts flappt, morauf th 
äh. einlaffe Ste haben mob feine 
bee, mas ein bon bornberein 
ich fo ein —” er befah feinen Pa- 
tot und rüdte.an feinem Qut— durch 
ogenannte Erleichterung einer Zi⸗ 
Ga 
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u, bei ben Hänfern. Nehmt Eliten Ave.-Tar. 


KOESTER & ZANDER 69 Dearborn Str. 
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Montroſe Blud. Häuſer. 

7 Fuß-⸗Baſement mit Furnace. Erſter Flur hat 
4 Zimmer und Badezimmer, Pantty uſw. — 
Zweiter Flur zwei oder drei Bettzimmer (nach 
Blan des Hauſes). Hartholz Trim, Shades, Gas 
Range uſw., alles auf's Beſte. 

Große Lotten, Zement⸗Sidewall u. ſ. w. 
Breis: 22700.oo: ohne Furnace 82600.00 
aben die nöthigen Seiten- 


Unſere Agenten find täglid und Sonntag 


einer Militärhalsbinbe, ber Kopfbe— 
deckung gar nicht zu gebenten.“ 

„Da hätten Si aber follen zu 
Haufe bleiben in Ihrem Militärman- 
tel und hinter Ihren Witterungsvor— 
richtungen,“ tonnte ber Kleine fi 
nicht enthalten zu bemerfen. 

„Richtig, das ift’3 eben. Da haben 
Sie dad ‚verninftigfte Wort gejpro= 
chen, das ich feit Danzig gehört habe. 
Ach war birnbleffirt, al8 ich mich auf 
Reifen fchiden Tieß.“ - 

Dı.3 Schiff Hat!e mittlerweile ange- 
legt, dieBafjagiere drängten vorwärts, 
die Gepädträger ihnen entgegen. Ei- 
nem berfelben reichte ber große, Itarke 
Gert feinen Gepädihein, hielt jedoch 
einen Heinen, grauleinenenHandtoffer, 
ben er biäher felbft getragen, zurüd, 
als der Arbeiter die Hand danad) aud= 
ſtreckte. 

„Nein, den trag ich ſelber, beſorgen 
Sie mir nur meinen zmeiten Koffer 
und einen Wagen. En — mas mol- 
len Sie not?” rief er dem Manne 
nad, als biefer von einem anderen 
Paffagier einen Gepädjchein in Em- 
pfang nahm, „Sie find von mir en- 
gagirt.“ 

„Ih bin doch nicht für ein Kolli" — 
der Mann fah in den Zettel, — „einen 
Koffer von fünfzig Kilo auf’3 Schiff 
gelommen!“” 

„Wie viel Opfer fallen auf Yhr 
Theil?“ fragte der Herr. 

„Ih maß menigftens für drei Per- 
fonen Gepäd zu beforgen haben,” ant- 
mwortete der Mann, aufmerffam mer- 
bend. 

„But, jo bezahle ich für Drei, und 
Sie bedienen mich allein!” 

Mit vollendeter Höflichkeit erfun- 
bigte fich der Gepädträger nun: 

„Nach melden Hotel befehlen ber 
Herr Graf?” 

„Nach feinem, ich ill mit dem nädh- 
ſten Zug nach Zürich. Alſo einen guten 

agen.“ 

„Den beſten —“ Der Mann pfiff, 
und ein Gefährt mit einem abgetriebe- 
nen Schimmel raffelte herbei. 

„Bringt mich der Gaul auch mirk- 
lich heute noch zur Bahn?“ fragte der 
Herr mit einem mitleidigen Blid auf 
das alte, bürre Ihier. 

„Er läuft in einer Tour den Säntis 
’rauf und ’runter, wenn's nöthig iſt.“ 

„Schindber,“ grollte der Herr. im 
Einfteigen, das Epitbeton dem Pferbe 
wie dem Befiger zur Aneignung über- 
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uf dem Bahnhof ging es fehr Ieb- 
baft zu, eine Zouriftengefellichaft mim- 
melte wie ein Bienenſchwarm durch— 
einander. 

„Halten Sie mir die Kerl3 vom 
Leibe,“ "befahl der: Paflagier vom 
Dampfboot feinem Gepädträger, als 
eine Deenge Dienftbefliffener fich zum 
Abnehmen des Kleinen grauen Koffers 
meldete, den der Beliter mieber auf- 
genommen hatte. 2 

Auf fein Billet erjter Klaffe geftügt, 
befahl der Reijfende einen rubigen 
Platz. Ein Kupee nad) dem anderen 
murbde befichtigt. 

„Serappelt voll, — da hinein Iriegen 
mich feine zehn Pferde — man kann 
bo erfter Klaffe einen Pla verlan- 
gen, mo man Arme und Beine rühren 
tann,” war jtet3 die Antwort auf bie 
Einladung des Gepädträgers. 

Aus einem ber geöffneten Kupees 
blidte ihnen unter einer Bande aus- 
gelaffener junger Leute, die eben Platz 
nahmen, eine Dame entgegen, bie mit 
ängftlih echauffirtem Geficht einen 
borübereilenden Schaffner anrief: 
„Ach bitte — Tann ich denn in feinem 
anderen Kupee unterlommen? Gibt 
e3 denn feine Damen- ober Nicht: 
raucherfupees? Wenn e3 auch zweiter 
Klafie wäre.“ 

„Es wird eben no ein Wagen an 
gig antmortete ber Beamte im 

eitergeben. 

Die Dame fieg [chnell aus, auch der 
—2 vom Dampfboot hatte die 
Nachricht ergriffen und machte Kehrt, 
um ſchnell den angeſchobenen, letzten 
Wagen zu gewinnen. Er ſah ſich nach 
der Dame nicht weiter um, die, mit 
Handgepäck ſchwer beladen, hinter ihm 

rlief. Der Gepäckträger, welcher ſeine 
ünfzig Kilo längſt beſorgt hatte und 
ledig ſeinem Auftraggeber folgte, be— 
fand ſich neben der Dame und wurde 
von dieſer gebeten, ihr etwas abzu⸗ 
nehmen. 

„Darf nicht,“ antwortete der Mann 
mit einer hinweiſenden Bewegung auf 
den vor ihnen Hinſchreitenden, „ich 
bediene den Herrn ba, ber feinen Kof⸗ 
fer felber trägt.” 

F der Bebrängniß des Augenblicks 
ehlle der Dame die Empfindung für 

te Komil der Sache, der Herr vor 
ihnen drehte ſich aber bei den Worten 
ſeines Gepäclirägers um, hob den Hut 
gegen die Dame und ſagte höflich: 

„Witte, befehlen "Sie über ben 


ann, 
Sogleih nahm „ver Mann“ einen 

n, unter denen fi aud, 
tauleinener and, 


grauleinener Yanbtoffer befand, 
ei me Erna — 
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: nun bis an bie Seite | 
be. .graßmüthigen Herrn vorſchtun. 
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„Abendpoft“, Chicago, Samflag, Deu, | 


Gie fteuerten eilig durch die Menfchen- 
ı fluth,.erreichten aber ven angefchobenen 
Magen doch nicht als die Erften, e& 
faßen bereit3 zmei Herren mit qual- 
menden Zigarren "darin. 

‚„Beinabe leer,” jagte der Gepäd- 
träger befriedigt und mollte feine 
Bürbe unterbringen. 

„E8 find freilich nur zmei, aber fie 
rauchen für jechs; ich jehe mich da 
nicht Binein,“ erklärte. ber Herr mit 
dem Hanbkoffer jehr entjchieden. Die 
Dame jtand Zögern por dem Kupee. 

„Nehmen Sie doh ein Lurus- 
Abtheil,” chlug ein Beamter höflich 
bor und jebte mit einem Vlid auf die 
Uhr hinzu: „Zeit ift noch dafür.“ 

„Was ift das für ein Ding?” fragte 
ber Große ungebulbig. 

„Ein großer Wagen ohne Wbthei- 
lung, mie eine Stube mit enftern,” 
erklärte der Gepädträger. 

„Wahrfcheinlich jo eine Art Pferbe- 
wagen! %mmer noch beifer al3 in Ge- 
Keen Tchle&hter Zigarren; man muß 
ih dann mohl feines Koffers ala Sit 
bedienen?“ 

„D bewahre, e& ift jehr elegant ein 
gerichtet, mit Stühlen und Tifchen.” 

„Ra, meinetmwegen, jchaffen Sie das 
Ding — mie nannten Sie 03?" — 
heran.“ 

„E83 mirdb etwas theuer werben?“ 
warnte. einer der beiden qualmenden 
Herren fpöttifch lachend aus bemStupee 
heraus. 

„Die Abweſenheit Ihrer werthen 
Geſellſchaft kann gar nicht theuer ge— 
nug bezahlt werden,“ gab der Große 
mit dem höflichſten Geſicht zur Ant— 
wort. 

„Hierher, meine Herrſchaften,“ rief 
der Beamte den Herrn und die Dame 
an, die er für zuſammengehörig hielt. 
Beide folgten, die Dame etwas be— 
fanden. 

In Kurzem war ein höchſt eleganter 
Salonwagen mit Spiegelſcheiben nach 
allen Seiten, kleinen Tiſchen und be— 
quemen Polſterſtühlen dem Zuge an— 
gehängt. Die Dame ſtieg ein, nahm 
dem Träger ihr Gepäck ab und wollte 
zahlen. 

„Bitte, der Mann iſt von mir für 
brei- Berfonen engagirt," wehrte ber 
Herr und reichte dem Mann eine Ub- 
findungsfumme, die Telbft die An- 
fprühe be3 vermöhnteften Gepüd- 
träger3 überftteg und feinen Rüden zu 
ungewohnten Büdlingen veranlaßte. 

„Da fährt man’ allerdings mie im 
Zimmer fpazieren, ih dachte an fo 
einen Pferbetransportimagen. Die Ein- 
richtung bier ift aber noch beffer, als 
Kenz fie hat.” 

Der berühmte Zirfusbefiter mar 
fürzlic in Danzig mit eigenen Wag- 
gons angelommen und bon den Ka— 
pallerieoffizieren viel befucht morden. 
Der Zug fette fih in Bewegung, und 
da8 Paar blieb allein. Nachdem der 
Herr feiner Gefährtin bei Unterbrin- 
gung ihres Handgepäds behilflich ge= 
mejen, 30g er ftch mit feinem Kleinen 
Koffer in die Ede des Sa= 
lon3 auf einen Seffel zurüd, den er 
borfichtig gegen das Stüdchen Wand 
geichoben hatte, welches nicht Fenſter 
mar. Er lehnte den Kopf gegen biefe 
get Stelle und fhloß die Augen. 

ie Dame vertiefte fich in ihr Reife- 
bandbuc und Eifenbahntarte. 

Mährend der Fahrt erfchien ein Be- 
amter in dem Lurus-Abtheil zum 
Ausgleich der Billet-Unterfchiede. 

Der Herr zahlte eine Summe in 
Gold, worauf der Beamte mit einem 
böflichen Rüden der Mühe fich entfer- 
nen mollte. 

„Kann. ich nicht auch gleich mein 
Billett vollgahlen?“ fragte die Dame. 

„D — ich glaubte, die Herrichaften 
gehörten zu einander, das Abtheil ift 
bon dem Herrn bis Thun bezahlt mwor=- 
ben.” 

Der Beamte Ipradh’3, verfcehwand 
und ließ die Dame in verlegener Un= 
ruhe mit dem ihr vom Schidfal zu- 
getheilten Gefährten wieder allein. 

Sie z0g ihr Geldtäfchchen heraus 
und wandte ji an den Herrn. „Wol- 
len Sie nicht die Güte haben, mir die 
Summe zu nennen, mit melcher ich in 
Ihrer Schuld bin, mein Herr?“ 

„Bitte, meine Gnäbdigite, Sie find 
mir durchaus nicht ſchuldig, auf Ihr 
Billett haben Sie einen Pla zu for: 
bern.“ 

„Aber einen jo bevorzugten, in 
einem Lurus-Abtheil, und ich geniehe 
nicht gern unberedhtigte Wortheile.“ 

„Dafür müflen Sie den Zufall ver- 
antworlich machen, meine Gnäbdigjte.“ 

„Es mwibegjtrebt mir aber, einem — 
mir ganz Unbelannten — fo tief ver- 
pflichtet zu fein.“ 

Der Herr erhob fich und ftellte fich 
bor: 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht. . 


Um Dafein verzweifelt. 
Kilian Taborn vergiftete jic. 


Die. 22jährige Lillian Taborn, eine 
Borbige, bergiftete fich heute in ihrer 

ohnung, Nr. 2938 State Straße, 
mittel® Morphium. Gie fam vor einer 
Woche von Cincinnati, Obio, nad Chi- 
cago. _ Der Beweggrund zur. Ver: 
zmeiflungsthat fonnte bisher nicht er- 
mittelt werben. 

Der Mann, welcher fich geftern, wie 
an anderer Stelle berichtet, im Lincoln 
—E erſchoß, iſt heute als Frank Nis⸗ 

aum, Nr: 7090 Princeton Avenue, 
identifizirt worden. Man weiß nicht, 
was ihn veranlaßte, fich das Leben z 
nehmen. . 


* Achtung! "Das neue Bier „AN 
malt“ ijt vom-beften Malz und böhmis» 
* —* en ex 
iehen in Faß und Tlafchen von ber 
— 

North 626. 


Brewerb.. Telephon: 
Vmi. gmo.te 


VWeiblih. — „Was, die Rütbin: 


Deine Todfeindin, und Du bes | 


1" — „D gemiß, fo tobt- 
irsja nod} nicht!“ 
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Der Hotelftteit. 


(Fortfegung von der 1. Seite.) 


auszubehnen, und zwar nicht nur auf 
alle Hotels, jondern auch auf füämmt- 
liche Reftaurants, Frühjtüdslofale u, 
f. m., beren Angeftellte die Organifa> 
tion zu beeinfluffen vermag und deren 
Eigenthümer e3 ablehnen, den Arbeit3- 
bertrag mit der Union abzufchließen. 
Die vereinigten Speifewirthe famen 
eitern Abend mieber in Kinsleys Re- 
* zuſammen und beſchloſſen, 
nunmehr feſt zuſammen zu ſtehen. Am 
Montag ſoll der Union noch einmal der 
Vorſchlag gemacht werden, die Arbeits⸗ 
Bedingungen ſchiedsgerichtlich regeln 
zu laſſen. Wird der Vorſchlag ver⸗ 
worfen, ſo ſoll die Arbeitsſperre gegen 
alle Mitglieder der Union erklärt wer⸗ 
den, welche bis dahin fich noch nicht am 
Streit befinden follten, 

Gefchäftsführer ©. 8. Rob vom 
Lerington Hotel, der den Arbeitäper- 
trag mit der Union unterzeichnet hat, 
meldete geftern Abend beim Verein ber 
Gaftmwirthe jchriftlich feinen Außtritt 
an. Diefe Austritts3-Erflärung murbe 
indeffen nicht angenommen, ſondern es 
wurde befchloffen, Herrn Roß als einen 
Abtrünnigen au dem Verbande aus» 
zuſtoßen. 

Zahlreiche Fremde, die ſich in den 
Hotels aufhielten, haben geſtern und 
heute die Stadt verlaſſen, und die 
Gaſtwirthe haben Hach allen Winbrich- 
tungen Botfchaft gefchickt, wer. nicht 
unbedingt _ nad Chicago. kommen 
müffe, der möge bis auf Weiteres fort- 
bleiben, da e3 hier zur Zeit jehr „un- 
gaftlich” augfehe. 

Die Hoffnung der Führer bes DVer- 
bandes der Hotel- und ‚Reftaurant- 
Ungeftellten, daß ihrer Sache von an- 
deren Gemerfvereinen, befonderd von 
denen der Fuhrleute, werde Vorſchub 
geleiſtet werden, hat ſich als eitel er— 
wieſen. Präſident Young vom Natio— 
nal-Verbande der Fuhrleute äußerte 
ſich dahin, daß die Hotel- und Reſtau— 
rant⸗Angeſtellten, indem ſie die ſchieds— 
gerichtliche Erledigung ihrer Sache von 
der Hand gewieſen, ſich die Unterſtütz— 
ung der anderen Gewerkſchaften ver— 
ſcherzt hätten. Sie hätten auf die 
eigene Kraft gepocht, jetzt müßten ſie 
ihren Kampf auch allein durchfechten. 
In ähnlichem Sinne drückte ſich Joe 
Morton, der Präſident des Verbandes 
der Heizer ſtationärer Dampfkeſſel, 
aus, deren Unterſtützung den Hotel⸗ 
Angeſtellten bei ihren Streiks von gro— 
ßem Vortheile ſein würde. Andere 
Gewerkſchafts-Beamten ſind zwar mit 
Erklärungen zugunſten der Köche und 
Kellner herausgekommen, doch kann 
deren Sympathie den Streikern wenig 
nützen, weil die betreffenden Verbände 
in keiner Weiſe in den Kampf einzu— 
greifen vermögen. 

Der Verband der Gaſtwirthe ſagt in 
einer Erklärung an dad PBublitum, 
daß von feiner und feiner Mitglieder 
Seite alles -Erdentliche geſchehen ſei, 
um den Streif:zu vermeiden. E3 fei 
den Führern der Angeftellten;dver VBor=- 
fchlag gemacht worden, daß man ihre 
Forderungen einem Schiedögericht zur 
Entjoeidung vorlegen molle, auch die 
megen der Unerfennung der Union, 
beziv. der ausſchließlichen Beſchäfti— 
gung bon Unionleuten, doch habe die 
andere Geite alle diefe Vorfchläge von 
ber Hand gemwiefen. Sie felber molle 


Was ifl qui für 
ſchwache Männer? 


Die neueſte Entdeckung des berühmten 
Nervenarztes Dr. Bobertz, Detroit, für 
die ſichere Heilung aller Arten von Ge— 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten jtarfes beutiches® Buch, wel- 
ched Alles erklärt, wird  * 
frei verſandt. 

Einem rühmlichft befannten deutfchen Spes 
sial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end: 
lid eine mifjenfchaftliche Entdetung gemacht 
zu haben, durch die jchmache und nerpöfe 
Männer zu Haufe rajch und gründlich geheilt 
werben und melche überdies jo einfach iſt, daß 
Ieder erftaunt. Der Name diejes deutfchen 
Arztes ift Dr.Guftan H.Bobers, und hat der: 
jelbe-jeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werke ausführlich beichrieben, und er: 
hält jeder interejjirte Mann, der feinen Na: 
mer. und Adrefje einfendet, das in beutjcher 
Sprache verfakte Buch koftenfrei zugejandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überraſcht ſein, wie leicht es iſt, zu Hauſe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ— 
lich und raſch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

Es bejteht nunmehr fein Zweifel, dag Dr. 
Voberg das Geheimnig der Heilung der 
Männerſchwäche gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die. wunderbar einfach ift,. rajch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ange 
wandten Mitteln jehr ab, bafirt aber auf 
ftreng-wifjenjchaftlien Grundfägen und fu- 
rirt in wahrhaft magiiher Meife Zuftände 
wie: Gejchlechtsichwäche, Nervofität, Verluſte, 
Prentaturität, eingejchrumpfte Organe, Ver: 
fuft der Mannesfraft, proftatiiche - Leiden, 
NRüdenihivädhe und alle ähnlien Leiden. 
Für junge wie alte Männer ift diefe wunder: 
bare neue Entdedung gleich. erfolgreich und 
fihert nit nur: gründliche Heilung. der ers 
wähnten Symptome, ſondern erzeugt auch 
ſofort wieder ein Gefühl der Jugendkraft 
und wohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nervenſyſtem wird auf's Reue gekräf⸗ 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut⸗girkuld⸗ 
tion geſtärtt, der Appetit gebeſſert und das 
ganze Syſtem erhält neue Lebenskraft. Es hat 
manchem Mann die wahre Lebens freude und 
die verldrene Kraft wiedergebracht, und da⸗ 
durch iſt in manches Heim die wahre Siebe 
und das frühere Glück zurüdgekehrt. 

Die erften Autoritäten empfehlen die Mes 
thode; weil deren: Heilkraft durch ſo zahlrei⸗ 
he glänzende Kuren eriwiejen if. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an dei Entdeder dies 
jer erfogreichen nemen Methode, defienAldreife 
folgende ift: Dr. Guftan H. Boberk, 564 
Moodward Ube., Detroit, ., und devfels. 
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bie Löhne und bie Arbeitszeit reguli⸗ 
ren und«berlange außerdem bebin- 
gungslofe Anertenriung ber- Union, 
während fie den’ Unternehmer-Betband 
als ſolchen nicht anerkennen tolle. 
Im Uebrigen würden die Hotels des 
Streiks wegen nicht geſchloſſen werden. 
Die Gäſte würden zeitweilig vorlieb 
nehmen müſſen mit dem, was man ih— 
nen zu bieten vermöge, doch werde 
man Alles aufbieten, um binnen Kur— 
zem den alken geregelten Gang in al—⸗ 
len Stüden wieder herzuſtellen. 

Auf dringendes Erſuchen verſchiede⸗ 
ner Gewerkſchafts -Beamten, welche 
von dem Ueberhandnehmen derStreiks 
für die Gewerkſchafts⸗ Bewegung das 
Schlimmſte befürchten, wird am Mon— 
tag Präſident Gompers von der Ame⸗ 
rican Federation of Labor in Chicago 
eintreffen, um bremſen zu helfen und 
womöglich auch den Hotel⸗ und Re— 
ftaurant = Streit in gütlicher Weiſe 
zu ſchlichten. 

* * * 

Die Straßenbahner:Union derSüd- 
feite hält heute Abend eine michtige 
Berfammlung ab. In derſelben ſoll 
ein Beſchluß darüber gefaßt werden, 
ob der Standpunkt, welchen die Be— 
triebsleitung der Geſellſchaft einnimmt, 
daß nämlich die von ihr mit der Union 
getroffenen Vereinbarungen noch nicht 
erloſchen find, ſondern noch bis zum 
Auguſt hin, und zum Theil ſogar bis 
zum April nächſten Jahres, in Kraft 
bleiben, anerfannt werben foll,. oder 
nicht. Die Straßenbahn =» Gefelfchaft 
fügt fi) bei Vertretung ihrer Anficht 
auf ſchiedsgerichtliche Beffimmungen, 
mährend die Unton biäher unter dem 
Eindrude'gemwejen ift, daß bet "urs- 
prüngliche Vertrag. nur auf ein Jahr 
von Datum feiner Abjchließung (11. 
Suni 1902) gelten follte. Die Schieds⸗ 
gerichte, welchen verfchiedene Beſtim— 
mungen be3 Vertrage® „und einzelne 
neue Punkte zur Auslegung und 
Shlichtung übermiefen wurden, feien 
nicht befugt getmefen, ihren Entfchei- 
dungen auf längere Fyrift hin Kraft zu 
geben,“ al& die, für melche ber eigent* 
liche Vertrag abgefchloffen motben 


Richter «* Holdom ' gelangte 

die Verhandlung in bem 
Strafverfahren megen Mikadftung 
des Gerichthofes zum Abſchluß, wel⸗ 
ches auf Betreiben der Kellog Switch 
Board Co. gegen ſechszehn ſtreikende 
Angeſtellten derſelben angeſtrengt 
worden iſt, weil ſie angeblich einen 
vom Richter erlaſſenen Einhaltsbefehl 
übertreten haben. Die Anklage wur: 
de vom Anwalt D. 8. Tennei) vertre- 
ten, - die Vertheidigung führte Herr 
Clarence ©. Darrom. Die Antläge 
ftüßte fich insbefondere darauf, daß bie 
Streiker nahe dem Fabrikthor der. 
Kellog Co. Anſchlagezettel des Inhal⸗ 
tes haben anbringen laſſen, daß über 
die Fabrik ein von der International 
Union der Mafhinenbauer gutgehei- 
Bener Streit verhängt morden fet. 


ger Darromw machte geltend, daß fein |, X 
ejeß einem amerifanifihen Arbeiter” 


berbiete, oder verbieten könne, bie Ar— 
beit einzuftellen, oder zu verfuchen, fet- 
nen Nachbar durch. Ueberrebung vom 
Arbeiten abzuhalten. Der Richter ver> 
urtheilte die. 16 Angeklagten zu je 10 
Dollars Strafe, worauf ihr WVertheidi- 
ger Berufung anmelbete. 

Auf heute, Samftag, Abend Jind 
Gemertichafts » VBerfammlungen unbe 
raumt tie folat: 5 

Straßenbahner, GSübdfeite — 3956 
State Str. 

Baufchreiner, Diftriftsrath — Hän- 
del-Halle, 40 Randolph Str, 

Holzarbeiter, DiftriftsratH — 132 
Tifth Une. 

Telephon = Drabtfpanner 
Mafhington Str. 

Büdereiwagen-FFahrer — 83 Madi- 
fon Str. 

Grobjchmiede — Horana Halle. 

Brüdenbauer. und Baufchntiebe, 
(Innen-Arbeit) — 198 Madijon Str. 

Pfahlrammer — Clarf und South 
Mater Str. 

Mafchinenbauer, „Gleichheit“ - Loge 
— 63. und Centre be. 


— — — — — 


Fahneunweihe. 


Taufend Evanftoner Schulfinder betheiligten 
fi an der Seier. 


Kürzlih wurde auf Veranlafjung 
ber Töchter der Revolution auf dem 
Fountain Square, Epvanfton, eine 
trlaggenftange errichtet. Geftern wurde 
die 30 Fuß große feidene Fahrre gehißt 
und eingeweiht. An der Feier betheilig- 
ten fih taufend Schulfinder, die pa-= 


196 


 triotifche Meifen fangen, als diefflagge 


aufgehißt wurde. Die Feitrede Htelt der 
Mayor Kohn T. Baker. Die SFlaggen- 
ftange iit 122 Fuß bod. Es ift die 
zweite, bie jemals auf öffentlichem 
Grund und Boden in Epanfton errich- 
tet wurde, Die erfterglagge wurbe mäh- 
rend Glevelands erjter Kampagne er- 


richtet, aber fpäter vomlige getroffen: | 


‚Die Schlußfeier der Epvanftoner 
Hohfehule wird am Donnerftag, ben 
18. Juni, in der Erften Methobiften: 
Kirche ftattfinden.E3 merben 50 Schü: 
ler grabuiren. Anfprachen werben hal» 
ten: Flörence Stodton, Edmarb Gars 
ter, Edith Cor, Elizabeth Porter, Flo— 
rence Plummer, . Alice Huffey, - Theo» 
bore Rebington und Marion Meblich. 


— — — 


County Demokratie. 


In Elliott? Part begeht Heute die 


Eounty- Demokratie, d. 5 der Burke 
‚Flügel der Partei, ie -jährliches Pit: 
‚nit. Um 10 Uhr bes Vormittags ging 
dom Bahnhof an der Ranbolph —* 
der erſte Zug mit Theilnehmern ab, 


‚dem in einftünbigen Baufen - andere | 


Züge folgten... Außer athletifchen 
Wettipielen aller Art ſtehen natürlich 
‘auch Reben auf dem 
ziwat hatten Mapor’Roje net Mil- 


m, Ill. u. 
ı Wautefha, Wis, Mit- 
demotratifcjen Nattonaltomi» 


' Str, an. 


togramm, und * 


Ar 3 a7 * 
—— et 3 8 


reiche: 


Beule. 


Grgalli 


Gin Kaften mit Roftämdn - und» 


. Sämustfohen verſchwunden. 


._— 


Bor einem höheren Richter. 


nn 


€. Haoroji erſchoß fi, nachdem er geflan- | 


den halte, etwa $5000 unterfchlagen zu 
haben. — Anton Boehnert in Freiheit ge- 
fe. — Teuflifher Anrfchlag. 


— 


Ein..Kaften, der SKoftüme und 
Schmudfadhen enthielt, die von Mit- 
liedern. der. „Babes- in Xoyland”- 
heatergefellfchaft ‚getragen werden 
follten, ift auf gebeimnißpolle Weife 
verſchwunden. Der Kaſten, deſſen In— 
halt angeblich einen Werth von 82000 


hat, wurde mit der Szenerie und Büh— 


nenausſtattung, ſowie dem übrigen 
Gepäck der Miglieder der Bühnenge⸗ 
et in New Hort verfrachtet. Eine 
iefige Erprehgefellfchaft hatte e3 un- 
ternommen, den Waggon zu entlaben 
und das Gepück nach dem Victoria⸗Ho— 


tel zu Tchaffen. Die Fuhrleute Yohn | 


Griffin und Samuel Cooper berichte 
ten, baß ber Kaften nicht zu finden ge- 
wefen jei. Sie wurden verhaftet. Die 
Polizei und mehrere Schaufpieler und 
Schaufpielerinnen fahnden “auf die 
Diebe, Bislang fehlt-von diefen jede 
wie au von dem Kajften jede Spur. 
Im Sicherheitsgewölbe der Prairie 
State-Bank, an Waſhington und Des: 
plaines Straße, erſchoß ſich geſtern 
Nachmittag Erneſt Naoroji, ein In— 
dier, der hier als Kaſſirer in Dienſten 
der Kommiſſionsfirma Edward Rueb 
& Co., Nr. 160 W. Randolph Straße, 
ftand. ' 

' Naoröjt-war 28 " Jahre alt und 
wohnte Nr. 1349 Fulton Straße. Er 
hatte geftanben, feinen - Arbeitgebern 
$2000 unterfchlagen und das Geld in 
der von „Mufhmonth" Aohnfon be- 
triebenen Spielhölle, Nr. 464 Gtate 
Straße, verfpielt zu haben. Geftern 
Vormittag entbedte Herr Edward 
Nueb, da die von Naoroji geführten 
Bücher nicht ftimmten. Er ftellte ben 
— der ſeit zwei Jahren in Dien- 

ten der Firma ſtand, zur Rede. Die— 
fer beichtete, erklärte aber, den Fehl— 

betrag erſetzen zu wollen, wenn ihn 
Herr Rueb nach dem Sicherheitsge— 
wölbe begleiten wolle. Das geſchah. 
An Ort und Stelle angelangt, entnahm 
Naoroji einem Behälter eine Rolle 
Geldſcheine — 53110 wie ſpäter feſtge⸗ 
‚jtellt wurde —, reichte fie Heren Rueb 
mb fagte: „Das tft das Beſte, was Ich 
tun: fat; leben Sie wohl!” 309 dann 
‚ blißfchnell einen Rebolver : und ‘ jagte 
ih eine Kugel durch: den- Kopf; Er 
arb auf der Stelle. Der BantsElert 
George Lindfen, der außer Herrn Rueb 
ußenzeuge der That war, holte einen 
Arzt, der aber nur den Tod des Man- 
nes fejtitellen fonnte. Herr Rueb er- 
Hlärt, dafür forgen zu wollen, daß 
nunmähr die Spielhölle, in-der Naoroji 
angeblich das unterfchlagene Geld ver= 
loren hat, poligeilich geichloffen wird. 

YJm. füblichen Zheile des Lincoln 
Parts jagte -fih geitern Abend kurz 
nach 8 Uhr ein guigefleibeter, etwa 60 
Jahre alter Mann eine Kugel in bie 
inte Schläfe Er jtarb, nachdem er 
gemurmelt hatte: „Sch mußte es thun.” 
Die Leiche wurde nad Klaner’s Be- 
ftattungdgefchäft, Nr. 494 N. Clark 
Straße, geichafft. J einer Taſche des 
Todten wurde eine Karte des ee 
Michael Bryant, der im Chamber: df 
Commerce-Gebäube.etablirt ift, gefun: 
ben. Here Bryant-erflärte, fich: des 
Mannes nicht entfinnen zu können. 

Aus dem See, am FFühe. der 54. 
Straße, mwurbe geftern Nachmittag bie 
Leiche des feit zwei Wochen vermißten 
Tleifchers Charles W. Boyee, Nr. 6135 
Monroe Straße, acfifcht. 

Un Grand Borledardb und 51. Str. 
wurde geftern Abend nach heißer Jagd 
bon dem berittenen Parkpoliziften Das 
niel Gleafon ein Automobilfahrer we: 
gen angeblih zu ſchnellen Fahrens 
berhaftet und in der Bezirfämade an 
ber. 50. Str. eingefpertt. Der Häft: 
ling gab : feine Ndreffe als Charles 
Hammerly, Nr. 1177 W. Monroe 

Zwei Herren, die fü i 
ihm im Automobil befanden, 


— 


Man muthmaßt, e 

der Beſitzer des Automobils war 
Die Schankwirthe Frank Winn, 22 
und State Str, und Win. P. Gaff⸗ 
ned, Nr. 222 22, Ste, :murben von 


dem: Boliziften Win. Thome ..egen ans | 


geblicher Webertretung ter Mitter» 
nadjtö-Berorbnung verhaftet: 

H. Howe, der Präſident der Na⸗ 
tional Cigar Dealers Aſſociation, iſt 
überzeugt, daß Jemand den Verſuch 
— — — — —— —— — — 


In Chicago. 
ne 
Jede Behauptung fügt fich auf 
hiefige Beweile:n 
Wenn der Leſer noch ſtärkere Beweiſe, als 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 


VBewohners von hleago ſucht, worin ſollten 
* —S vr jet 4 


Swoan Etlandſon Maſchiniſt det Amert. 


Car and Youndry Go, wohnhaft 873 W; 
22. Str, Weitfeite, jagt:.„Wenn ein Dann 
:an_ den Nieren feidet. ober Kreuzfehmerzen 
dat, jo if das Beſte was le nm, 
: Doan’s Kidney Pils einzunehmen. Im Win: 

ter bon 1902 ‘bemerkte ich eine Schwache in 
' meinem. Kreuz, die zu:einem Schmerz aus. 
‚ artete. Ich iwirhte, es fa vom ber gef tten 
' Xhätigfeit der Nieren, aber id} mußte abjolut 
nicht, mas zu thun, um e8-zu hemmen, ‚gen 
ſchweige denn zu beſeitigen. Beranlapt duch 
das Leſen einer Anzeigt gi 


machte 
waukee, der Kongreßabge Cald⸗ einen 
well von Chatha — 35 bee 


zu durchſchneiden. 


Städt 


. ‚nahmen-von $3500" big 
ih nad dem Aust 


anh |gen. Mitglieber des ftabträthlichen Ale: 


Abfceh_ der Muttertrompeten. — * 
va S. Hollinger wird ohne dhirurgifche - 
peration geheilt. 

„Ih Titt an eittem Abice der fallopifche 
Nöhren (die fallopiihen Röhren oder ee 
trompeten find ein Nebenorgan der Eterftöde), . 
der mir die beftigften Schmerzen verurjachte 
und mich fo jehr Ihwächte, da ich mich frum 
aufrecht erhalten konnte. Die Icharfen mb 
brennenden Schmerzen unten an der Seite 
maren ganz Kr; mein Arzt erklärte, 
daß es feine Rettung de mich gäbe, e8 jet 
denn, daß ich milh im Spital einer Operation 
anterziehe. Che ich mich dazır entichlof, hielt 
id) e8 für rathiam, Lydia E, Binfhams Be- 
getable Eompound zu probieren, und ich fan 
gar. nicht jagen, wie froh ich bin, daf ich das 
gethan habe, denn biefes Mittel hat aus mir 
eine fräftige und gefunde Frau gemacht. Allen 

arten, die an irgend einer Frauenfrankheit 
eiden, kann ich mur rathen, fofort mit dem 

Gebraud) von Lydia E, Pinfhams Begetable 

Compound — rau Ira S. 

Hollinger, Stillvideo, Ohlo. 5000 Dollars 

wenn wir. fort da8 Original obigen 


— vorweiſen und ſomt deſſen Echtheit dewei 
ſen können. 


Aus dem oben 


—* geht klar und 
deutlich hervor, da 


eidende Frauen eine 
Maſſe Zeit und Lei Riga! nnen, wenn 
ie ſo I rt fi Lydia E, Pinfhams Bege- 
bie Compound, verjchaffen uud fidh auch 
an Frau Pi in Lynn, fi., um 
deren beionderen Math wenden, Yhr Rath 
ae und it unentgeltlich, 
iemand fan leidenden Frauen befleren 
und nüslicheren Rath ertheiten al3 Frau 
Pinkham. 


machte, ſein Haus zu einer Zeit in 
Braͤnd zu ſetzen, um die es ſeiner Frau 
und den Kindern kaum möglich gewe— 
ſen wäre, lebend zu entkommen. Er 
hat eine Belohnung von 85000 für die 
Ueberführung des Schuldigen ausge— 
ſetzt. Herr Howe erklärte, daß er öl⸗ 
geträntte Baummollabfälle im Kohlen» 
abtheil im Haufe gefunden habe. 

Stahley Wefolel, der zu 35 Jah: 
ren Zuchthaus verurtheilte Mörder der 
Kittie Emmett, foll geäußert haben, 
daß man ihn nicht lebend nad vem . 
Bucithaufe Schaffen werde. Ein Sträf- 
ling verrieth dieſe Aeußerung dem 
Staatsanwalt.  Wefolet Toll beabfich 
-igt haben, fi am Sonntag die Stehle: 
Er wird jcharf ber 
wacht. Man bemüht fich jeht, ein Ras 
firmeffer zu fihden, melches einer der 
Sträflinge in feinem Befit haben fol. 

%. %. Bertfch wurde gejtern in feiner 
MWirtdichaft, Nr. 178 W. Van Buren 
Str., von erneim Banditen überfallen; 
der eıne Gefichtämaste trug und ihn 
mit vorgehaltenem Revolver zwang, 
alle Schubladen zu öffen. Frau Bertſch 
war in — —— Sie hörte, 
daß ſich ihr Mann mit Jemand unter— 
hielt, hatte aber keine Ahnung, daß er 
beraubt wurde. Der Bandit erbeutete 
865 und entkam unbehelligt. 

Beim Verſuche, Bonds im Betrage 
von 84000 umzuſehen, die er muth— 
maßlich am 18. Mai aus der Woh— 
nung von Peter Sjohlm, Nr. 1723 
Wrightwood Abe., entwendet hatte, 
wurde geſtern Nachmittag von Delek⸗ 
tives der Hauptwache ein gewiſſer 
John Phillips verhaftet. Letzterer gab 
an, ein Schuhmacher zu ſein, weigerte 
ſich aber zu erklären, wie er in ben Bes. 
fig ber Bond3 gelangte. 

Anton Boehnert, der früher als 
Bankier an La Salle Str. etablirt 
twar, bes Betruged überführt und zu 

chthausſtrafe verurtheilt wurde, iſt 
geſtern in Freiheit geſetzt worden. 
ohne je nach dem Zuchthauſe geſchickt 


worden zu ſein. Er wurde von Richter 


Brentano verurtheilt. Die höhere In⸗ 
ſtanz entſchied aber, daß der Richter 
die Jurisdiktion in dem Falle verlo—⸗ 
ren hatte, da ein zu langer Zeitraum 
zwifchen ber M}erurtheilung und ber 
Urtbeilsfprehung verftrihen warı — 
Sieben andere gegen ihn erhobene Un» 
Hagen murben niebergefchlagen. Die 
achte Anklage wurbe Hinfällig, da fie 
fo lange nicht zur Verhandlung ges 
bracht wurbe, und Richter MeEwen 
mußte den Angeklagten außer Berfols 


: gung fehen, 


>; 


Verunglüdte Banzgenjagd. 


Eine Erplofion von. Gafolin verurfachte 
$200 Schaden. 

EG. Nemman rüdte heute den Wangen 
im Salejgiminet feiner Wohnung, Rt. 
1297 Wilcor Ape., mit Gafolin zu 
Leibe, war aber ſo unvorſichtig, wäh⸗ 
rend. ber Jagd ‚et Streihhol; anzu= 
zünden. Die Folge war, daß ber Ga- 
folinbehälter erplobirte. Die Wanzen 
verbtannten elendiglich aber aud 
Möbel im Dei vom: $500; außer», 
dem murbe das Gebäude um $100 be 
ſchädigt. Die Flammen theilten ſich 
dem Haufe von Win. Kiſſelberg mit 


und verurſachten einen Schaden von 
gleichfalls FI00. Newman entlam mit 


heiler Haut 
ch | 


dinn „die Rädıften dazu⸗⸗. 
Stabi ⸗ Einnehmer Lahiff und 
chreiber Bender erfreuen fich ner 
den ihres-Jahresgehaltes von $3,800 
bezw. 35000, noch jährlicher Nebenein«" 
$4000 flirt bie, 
ellung -nofarieller Beglaubtguns 


sihuffes, melde hierauf aüf- 


u 
rölfoin "gemacht togben Firtd, eetläre; 





Imi nahe . 
Bargain - Cage 


na 
! 
# 
’ 


I 
‘ 
; 
t 
i 


- Verkauf von 

Unterzeug und Hemden 
32c Balfriggan Upterzeng für Männer, 44c Me: 
rino Senden "und Hoſen für Männer, blaues und 
lohgelbes Jerſey geripptes Unterzeug, eine Par⸗ 
fje.58c -jeibegeftreifter Unterhemden und g 
eine feine : Partie „AU Dramers“ 59€ 29€ 
Balbrigaan, alle gehen zu.. 
Swiß gerippte Unterhemden und kurze Sleeves 
fir Damen, die Ze-Sorte, einfach weiße Lisle 
ärmelloie Damen-Leibchen, Seide-Tapedllinbreita 
fpigenbejekte Höfen und Me Grtrta: 


Größe Weit und KHofjen, alles 35c bis 
40c:Wertbe, nur 


25 Serie gerippte Semden umd Hojen für Sna= 
bei, feine Balbriggan Hemden biS zu 34 für 
Knaben, feine Merino Eommerwaaren 18c 


für Snaben, alle Größen Hemden und 
Srjen, Be bis 3Hc-Werthe, zu 
Unterzeug für junge Mäpddden und- Kinder—Leibs 
den mit furgen Aermeln für Mädcen,. jpigenbe: 
fegte Kojen für Mädchen, Emwik gerippte ärmel⸗ 
Ioje Leibhen für Mädchen: jebr feines Swih ges 
ripptes Unterzeug, Leibchen und Hofen 
für Kinder und wollene Sommer-VLeib⸗ 14c 
hen für Babies, 250: bi8 3c-Wertbe. 
Männersemden— Eine prachtvdlle Partie von 
Hemden, die AmprrialeMarfe Waaren, garantirt 
echte Farben und volle Größe,  Madras-Tud, 
eineb Bercale, feinite Ghepiot? und Bedford— 
orbe, alle Banditoffe, dic meiften haben. jepa= 
rate Mamichetten, T5c bis $1.0- Mer: 
tbe, während dieje® BVerfaufg, c 
— 


Waſchſtoſfe 

Dreß-⸗Lawns, ſehr feine Qualität in 
einfachen Farben — wie Roſa, Hellblau, c 
Sellerün und Edhmarz 
Spikengeitreifte-und feine Gorded waihbare Klets 
berftoffe — in Schwarz und We.k und 

bien Keinen Muftern, reguläre rc c 

valität, Verlaufspreie, per Yard... 
Epigengeitreifte jhinarze Orenadine, ganz wie 
"Seide ausjebend, jchr Ihön für Eom: 
merfleider, Während dieſes Verkaufs c 
per Yard 3% umd ; 
Seide Muslin de Soie — An. allen bübihen 
Schattirungen, die gemacht werden — 
reduläre Bee-Sorte — Spezialpreis c 
J sun 

Groceries 

Friſche Sweet Clover Creamery⸗But⸗ 
ter, jeden Tag friih anfommend, 
per Rund 
Klein Bro:. XXX) 
“in halben Parrel:Säden, 
das Barrel 


KALK Minnefota Patent: Mehl, 


Fancy Santos | Peuberry Kaffee, 
19% =. Sorte : 


bie 
per Pfund 1 1 c 


Mr. 1 Sugar Cirred California Shin: 
wein, wertb $1.25 — 


ten, per 
Gormad VPort⸗ 850 
per Gallone 


Spezialpartie von California Portwein, 1 - 
twertb 25 — de 
per Flaſche 


Stickereien. 


Ctiderei, 2000 Yard Cams N 


500 Gallonen John 


briece Edgings und Einſätze 
dazu vaſſend, ein feines Aſſor—⸗ 
timent von Muſtern, bis zu 
4 Zoll breit, bis zu 

121%4c mertb — 


4.09 


Schneidet dies aus 


und bringt es nach unferem Laden am Alon- 
tag oder Dienftag, und wir verfaufen Euch 


5 Pfund beften aranulirten Bucker für I9c 
Bergekt nit, diefes Coupon mitzußringen. 


Gloat:Departement 


Shirt Waifts für Damen, aus gutem Indie 
Laton und Sheer Laien, einfache weiße, hübſch 


beieht mit Clunyg:Spigen und 81 00 
* 


Stickerei, gut gemacht, überall 
aus ſehr guter 


vertauft zu 81.75, nur 
Sei de-Taffeta, ſchön bejegt mit Seide-Rüſchen, 


Seidene Stirts für Damen, 
mit beitem Vercaline-Futter, 85 90 
* 


Sammt eingefaßt, ſchneiderge⸗ 
madt, foften überafl $10, nur.... 
Baumwoll⸗Waaren 

India-Linon, weiß, 33 Zoll breit, fei mw gi 

und zart—ſehr egaler Faden — werth eo) c 

1230; bei diefen Verfauf nur 4 

Madras Gingham — fach CAden, geftreift, 

Farben Roja, Blau, Roth und Grün, 3 

der gewöhnliche Preis ift 10c, bei Dic= sc 

ſem Verfauf nur 

Schwarzer Eatecıt, doppelt aefaltet, hoch: 1 

fein Mercerized, 36 Zoll breit, gekauft, oe 

um zu 18c verkauft zu tmerden, ‚zu 

Gebleihter Muslin, PYardbreit,, feine 

weiche Omalität, umnjere reguläre Te- 4 

Sorte, bei dieſem Verkauf 

Weiße Organdies. 34 Zoll breit, ertra feine 

Qualität, ſehr zart —gerade, was Ihr 

für Greduir-Klerder wünscht, werth 3%0c, 19c 
. ” 

Moderne Schuhe billig 


Dongola Kinder » Schuhe, zum Sihyüren oder 
Rnöpfen, -Goin =. Zehen, Patentleder⸗6 
Spigen, handgeräht, Größen 2 bis 5, c 
Verfaufsprei®, per Paar 
Dongola Orford Ties für Damen, Coin=Zehen, 
Patentleder-Spigen, Military: Abjag 

— gutes Leder, Größen!4 bie 8, s1 
a EEE 
Vetentlederne Strap = Sandalen-Stippers fir 


Madchen, Coin-Zehen, Satin-Schleife 
un? Scnallen— Größen 6 bis 11 — de 
| EHNERRTEDBEIBE 2. ns eeenen san: 
Möbel: Departement 
Kinderwagen, . hübjch gepolitert, h 
De, werth 810, = + 
Eisichränte, ausgelegt nit ‚galvanifirtem Gifen 
oder Bint, atıs —— Golden Oal Finiſh, 
die Yiolirung befteht au2 Iuft- 
dihtenm Raum. und nidtleiten: 


den Sceidewänden, $6.098 Sorte 
Couches, gemacht aus gutem Ve— 


85. 75 


lour, Stahl-Konſtruktion. mit 


Franſen rund herum, nur 
Kunſtvolle Tapeten, helle und dunkle 
dazu vaſſender Border und Decke, 
neueſten Muſter, werth bis zu 10c per 
Rolle, für dieſen Vertauf nur 


Damen-Schaukelſtuhl, aus ſo— 


Farben, 
die © 


lidem Eichenholz, Robriis, 81.00 
geftüßt, wertb $1.50............. 
PRritfjeleer Teppich, reintnollene Oberfläche, fhine: 
rer Bodo, Mufter diefer Saifon — w 
großes Aifortiment — mertb 75c — >9c 
nur 

Gratis "grmäht, aelegnt und gefüttert. 
Tapeſtry Bruſſels Zimmer-Rugs, Größe 9 bei 
12, gemadt aus beiten Prrüffeler Teppich mit 
dazu paifendem Porder, die 
$29 Eorte, Vertanfspreis 
n 


J 


— 


"BLöCK OF STORES 


N DR WARE EST Be 


— — 


— und 
Dienllag 


Bajement \ 
Relionce GajolinsOfen, 2 Bren: ’ 
ner, gut gemacht. und garanfirt 52.75 
sufriedenftellend 


Grtenfion - Fliegen = Kenfter, 18 Zoll 

—* cus ziehbar von 22 bis 33 308 

ür 

Blue Flame dochtloſe Keroſene — 
Defen, verbreiten weder Gotuch 8* eo 
noh Raub, mur 

Elınton = Drahttud, das beite, das 1 
— wird — vper Quadrat-Fuß oc 
frliegen: Thüren, mit beitem "Clinton ( 
Drabttudh, drei Panels, irgend eine Ic 
Größe, nur 

Gummi:Gartenfhlaug, tn 5) 

gi Längen, vollitändig mit + 
upfelung, nur 


Reliance Kerojene:Cfen, 
Brenner — für 


Neliance Del-Dfen, hat 3 große 
Brenner, werty $1.50 — dieſen 
Verfauf nur 


$1.19 


Montag und Dienstag, 


Morgen 
Ron 8:30 bis 11:30. 


Selle Hembdenftoffe — beite Qualitãt helle Ame⸗ 
rican Shirting Prints, geſtreift und 3 

ic 
Xenor - Seite — 


jhön Hein geblümt, werth Ge, 
BR ne ae ee 

13 
5 Stüde für oc 
Unterhemden für Damen. — eine Lualität Ri: 
helieu gerippte Alnterbemden für Damen, mitt 


lere und erira große Sorten — Taped 
und gemacht mit furgenllermeln, die MR%c= 9c 
aus 


dc 


Lenor = Seife — Procter & Gamble 


Knabenhofen — Wajhbare Knabenhofen, 
echtfardigem geitreiftem Gingham, Grö: 
Ben biß zu 10 Xahre, reguläre Dr: Wer: 
kenn s aaa ren 
Dumen=Beinfleiver— Umbrella: fFacon, 
boblgejänmte fylounce, 

mwerth 35c 

Danien-Stippers — Dongola 3-Point 
Haͤus-Slippers für Damen, Lederſoh— 
len, Größen 4 bis 8, nur 
Waſchkeſſel — Schweres Blod-Blech, 
Kupferrand und Kupferboden, 

1 FR NE RIP IER 


39 
69€ 


Montag und Dienftag 
Nachmittag 
Ron 1:30 bis 4:30. 
Waſch-Soda — beſtes granulirtes Waſch⸗C 
Soda — 3e 
5 Pfund für 
Schürzen-Gingham — Standard Oualität, in 
Blau, Grün und Braun, karritt, wird 


1, 0 \ dd. 
gewöhnlich zu Gc verfauft— c 
J S + 


Männer-Soden, biau umd braun gemilct, Ac 


—gqerippter Obertbeil, wmwerth 10, 


Wäicheförke — gemacht aus den beften 
weißen importirten Meiden— 
ce. = MMerthe. 


BEEESSNENEREEEEESEDTENEES PURE nn nn nn 
R 


Spitzen. 


Zordon > 
in feiner 


Cpigen, 3500 Pards, 
Qualität. bis zu 3 
3ol breit, mit daau vaſſenden 
Einfäpen— MWertbe bon 

Sc bis au 10c— 


- Einer der größten Läden in Chicago. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber ‘‘Associated Press.’’) 
Inland, 


Fünf Brandopfer. 
euer in einem Xew Xorfer Mieths hauſe 


infolge von Brandſtiftung. — Andere Ver 
brechen und Hinrichtungen. 


New York, 13. Juni. In dem 
Miethshauſe Nr. 347 Oſt 115. Str. 
fanden heute früh bei einem Feuer 
Thereſa, Camillo und Alfredo de 
Cicco, vier und zwei Jahre und vier 
Monate alt, Francisca Stefano, act 
Jahre, und Guiſeppe Cipriano, 24 
Sabre alt, den Tod. Die Treppen⸗ 
gange des Gebäudes waren mit Del 
geträntt, aud; murden ülgetränfte 
Zumpen an verfchiedenen Stellen der 
Brandftätte gefunden. 

New Horf, 13. Juni. Mit einem 
Regenihirm ariff heute früh Charles 
Muchfeld feine Gattin in ihrer Behau- 
fung in Jerſey City an; als fein Sohn 
die Mutter zu fchüten ſuchte, ſchlug 
der Mann ihn'nieder. Der Sohn jo 
ihn darauf in den Kopf. Der junge 
Muchfeld, ein Elektriter, hatte mit der 
Mutter den Vater megen bösartiger 
Mißhandlungen Yor zwei Monaten 
verlaffen. Heute tauchte der Alte plöb- 
li in der Wohnung der Beiden auf. 
Der Sohn ftellte fich den Behörden. 

Mayfing, Ky., 13. Juni. Der 36- 
jährige Neger Hopfon wurde in Wife 
Court Houfe, Ba., geitern wegen Er: 
morbung bes 67jährigen Farmers 
Sohn Saplers, der ihn beim Hühner 
diebftahl ermifcht hatte, gehängt. In 
einftündiger Rede betheuerte Hopjon 
den verfammelten 3000 Gebirgsbewoh⸗ 
nern feine Unfhuld. Erft 23 Minuten, 
nachdem die Klappe gefallen ivar, 
wurde Hopfon für tobt erklärt. Er 
war erwürgt worden. Seine beiden 
Spießgefellen, Wright und Mullin, er: 
hielten. je achtgem Sahre Zuchthaus. 

Clayton, Ala., 18. Juni. Der 
Neger Wm. Cooper wurde bier, megen 
Ermordung der Eheleute Andrew 
Domling auf ihrer Farm bei Cheiter, 
gehängt. e 

Columbus, DO. 13... Juni. Dtis 
Loveland und Louis Herman find bier 
heute unter dem Berbadht verhaftet 
morben, an ber Ermordung des mwohl- 
babenden beutjchen Farmer Geo. 
Geyer bei Alton betbeiligt gemefen zu 
fein. Zwei Spießgefellen ift »man 
auf ber Spur. 


Das Feuer wurde von Lilio be 


Giceo, melde im britten Stodiwerf 
mohnt, entbedt. Der Mann machte am 
Bette feines kranken Kihdes und fah, 
als er auf den Korribor eilte, diefen in 
Flammen ftehen. Seine Rufe ermög- 
lichten den meiften Hausbewohnern bie 
"Flut. De Eicco, feine Frau -und 


eined ihrer Kinder wurden bon einem, 


PVoliziften über die Feuerleitern geret- 
tet, alö der brave Poligzift dann aud), 
die anderen Kinder zu retten verfuchte, 
murbe er in der Höhe des dritten Stock⸗ 
„merfs von ben Flammen: abgejchnitten 


und mußte von der Feuerwehr felbit 
gerettet werden. Diefe fand Eipriano 
auf der oberjten Treppe jchwer ver=- 
brannt liegen. Der Unglüdliche ftarb 
eine halbe Stunde fpäter im Hofpital. 
Die Leichen der drei Cicco’fchen Kinder 
wurden im oberjten Stodwerf gefun= 
den, das GStefano’fche Kind Iebte noch, 
als die Löfhmannfchaften es fanden, 
verfchied aber mährend ber ärztlichen 
’ Behandlung. Eipriano hatte, wie man 
glaubt, bei der Rettung ber Yyamilie 
Stefano geholfen und war dann vom 
Raud überwältigt worden. 

In leßterer. Zeit find: wiederholt in 
diefem Stadtviertel Brandlegqungen in 
Miethöhäufern vorgefommen und die- 
fen eine Anzahl Menfchenleben zum 
Opfer gefallen. 


Gcewaltiges Bahı = Unteruchmen. 


Die nene fanadifche Meberland-Bahn wird 
gebaut. 


New Pork, 13. Juni. Präfident 
Wilfon von der Grand Irunt Bahn 
erflärte heute vor feiner Abreife nad 
Enaland, daß die Ausführung des 
Ausbaues der Grand Trunf Bahn 
dur Kanada bi8 nach der Küfte des 
Stillen Ozeans jett gefichert fei. Der 
Yreibrief werde in. allernächfter Zeit 
bom fanadifchen Parlament ertheilt 
werben, Die Bahn mwerbe von Lues 
bec bi3 Port Simpfon am Stillen 
Ozean geführt, eine Strede von 3860 
Meilen; diefelbe werde in der Quft« 
linie angelegt ‘werben und feine Ser» 
längerung der jeht bejtehenden Bahn- 
Iinien bilden: Die Koften miürben 
$75,000,000 fein. Nach Port Arthur, 
Regina und Calgary follen Zmeigbah- 
nen gebaut. merden, menn möalich, 
au von Port Simpfon nad Damfon 
City, Alasta. Die Ausführung des 
gewaltigen Unternehmens mirdb fünf 
Sahre Zeit in Anspruch nehmen. Die 
Bahn wird die Entfernung zmijchen 
Sonden über Port Simpfon und tem 
Drient um 550 Meilen, gegen Seattle, 
verringern. Die Route wird um 650 
Meilen fürzer fein als via San Franm 
ciöfo und fürzer als über die tranzfi- 
birifhe Bahn. 

Tacoma, Wafh., 13. Juni. Die 
fanadifche Pazifit-Bahn Hat heute Die 
Anlagen und vierzehn Dampfer ber 
Canadian Bacific Navigation Eo. 
übernommen. ::Die Schiffe verfehren 
zwifchen Vancouver und Alasta. 


Berunglüdte Fahrt. 


Gloucefter, Maff., 13. Juni. Lud- 
wig ifenbaum, welcher vor drei 


Woden von Bojton in einem kleinen: 


offenen Boot eine Reife über den Dgean 
anttat, :ift Bier heute wieder eingetrof- 
fen. Eifenbaum fam 350 Meilen öft- 


lich bis zum Golfftrom. Er hatte viel 


Nebel und feine Kleider waren beftän- 
dig völlig durchnäßt. Schließlich er⸗ 
krankte er an Rheumatismus und ſah 


ſich genöthigt, ſo gut wie möglich heim⸗ 


Bar Die „Bonntaopofte. 


we 
— 


‘ 


Der dDeutidhe Unterricht. 


Bürgermeifter £om nimmt eine abwartende 
Haltung ein. 


3 s 

New York, 13. Zuni. Eine große 
Anzahl hervorragender Vertreter des 
New Horker Deutfchthums unterbrei- 
tete heute Bürgermeilter Low einen 
Riefenproteft gegen die geplante Be- 
Ihräntung des deutfchen Unterrichts in 
ben öffentlihen Schulen. Die abmar- 
tende Haltung, welche der frühere Ref- 
tor von Columbia in der Angelegen- 
heit von Anfang an eingenommen, hat 
er aud diefer Delegation gegenüber 
beibehalten und fidh auf die Erklärung 
bejchränft, er beabjichtige, beibe Seiten 
der Kontroverfe jorgfältig zu prüfen, 
ehe er Stellung in der Angelegenheit 
nehme. Er hat jedoch von den Schul: 
behörben genaue Antwort auf eine An- 
zahl Fragen über die Sache verlangt. 
Dem Bürgermeifter wurde vorgehalten, 
daß achtjährige Kinder nicht urtheils- 
fähig darüber feien, was fie lernen ſoll— 
ten, und daß die Machenfchaften eines 
boreingenommenen Schulbeamten gegen 


den beutfchen Unterricht nicht geduldet 
werben dürften. 


Dr. Anderfon, der Wortführer der 
Delegation, äußerte fich über das 
Nihtömwiffertfum, von dem jener An- 
Ihlag ein Beweis fei, in feiner An 
fpracdhe wie folgt: 


„Die äußerft wichtige Angelegenheit der 
Erziehung unjerer Kinder fcheint in der 
Händen eines unerfahrenen Beamten zu Lie: 
gen, eines Beamten, der nicht die prattiſche 
Srfahrung hat, die fir das Amt jo wichtin: 
ift. Oder er ift erfüllt mit „Knpmnothingism‘ 
und hat damit alle Mitglieder des Schulra- 
thes infizirt. Ach jagte im legten November 
im DMadijon Square Garden, e$ jei ferne 
don uns, eine Klage gegen unjere amerifanı- 
ihen Sandsleute zu erheben. Wir ertenneu 
ihren Werth voll an, wir beimundern ihren 
sejhäftlihen Takt; wir jind ftolz auf ihren 
erfinderiichen Genius, Wwärnen uns in der 
Sonne ihres Erfolges. 65 ift unjer ernitii: 
cher Wunid, mit ihnen bejier befannt zu 
werden, mehr in Verbindung zu treten mit 
dem amerifaniichen. Volle, in brüderlicher 
Harmonie zu. arbeiten für die Wohlfahrt 
Aller, und für die Proiperität unjeres glors 
reihen Landes. 

Es will mir num in fegter Zeit jcheinen, 
el3 ob dieje Gefühle von Der anderen Seite 
nicht immer eriwidert würden, ja, dak jogar 
gemwilje Leute ihr Weikerftes aufbieten, um 
die Amerikaner deuticher Abftemmung vor 
den Kopf zu flogen. Sollten den Deutjcen 
weitere Beweije jolher Animojität erden, 
jo werden jie auf dem Felde des politifchen 
Kampfes für die Gerechtigkeit zu kämpfen 
wifjen, welche ihnen - anderiveitig verfagt 
bleibt.“ 


Bercitelter Zugraub. 


Soplin, Mo., 13. Juni. Fünfzig 
ftarfbewaffnete Männer begleiteten 
heute früh den Paflagierzug Nr. 140 
der Frißco = Bahn nad) Empire Junc- 
tion, o.angeblih ein Zugraub geplant 
war. Die VBerfhiwörung murbe be— 
fannt und die Räuber blieben fern. 


Der Banama-fangl. 


Mafbington, 13. Juni. Präſident 
Roofevelt hatte heute Vor- und Nadh- 
mittag längere ilnterredungen mit dem 
Anmalt der Panama Canal Co. über 
die Ranalfrage. 


— 


Ausland. 


Angriff auf Franz Jojef. 
That eines irrfinnigeit Handlungsreifenden. 


Mien, 13. Junf, Während einer 
Ausfahrt des Kaifers Franz ojef 
fprang geftern Nachmittag ein Stra— 
Bengänger auf die Equipage zu und 
führte mit einem Stod einen wuchtigen 
Schlag nad dem greifen Herricher. 
Diefer lehnte fich in den Wagen zu— 
rüf und der- Stod prallte an der 
Schmutzbank ab. Der Kutfcher jıhlug 
mit der Peitjche nach dem Ihäter und 
jagte davon. - Das Publiftum fiel mit 
Rufen, mie „Schlagt ihn nieder!” 
„Dies ift nicht Serbien!" über den 
Attentäter ber. Die Polizei fhübte 
ihn dann vor Thlimmen Mikhanolun- 
gen. Auf der Wache ermittelte man, 
daß der Angreifer der jtellungslofe 
Handlungsreifende Jakob Reich ſei, 
melcher am 8. Januar in der Hofburg 
dringend eine Aubiens mit dem 
Kaifer verlangt und erklärt hatte, er 
fei Gottes Sohn und habe dem Kaifer 
eine wichtige Botfchaft vom Allmächti— 
gen zu überbringen. Reich wurde ta= 
mals ala geiftesfranf eingefperrt, vor 
Kurzem aber in Treiheit gejebt. 

Reich. wurde heute einem Irrenhauſe 
überiiefen. 

Aus dem Dricent. 

Tokio, 25. Mai. Präfident Tſuka— 
bara von der Urga Dod Eo. hat refig- 
nirt, meil die Philippinenregierung 
zwei bei jener Rheberfirma  beitellte 
Kanonenboote wegen fchlehter Bauart 
nicht annehmen will, und drei andere 
in Bau begriffene Boote diefelben 
Mängel haben. 

Der franzöfifche Konful in Tonfin 
bat die Unterdrüdung der Unruhen in 
der chineftfcheR Provinz Kmang Si ge- 
fordert, und mit der Befegung des Ge- 
biete3 durch franzöfifche Truppen ge- 
droht. 

Der Ehina im Kriege abgenommene 
japanifche Kreuzer Sofio ftrandete an 
der japanifchen Küfte mährend eines 
Schneefturgnes. Neunzehn Matrofen 
ertranfen Oder erfroren. 

Da Korea die beftellten Krieasichiffe 
nicht bezahlen fann, Haben die japani- 
fchen Rheder deren Ablieferung ver— 
meigert. 

Ein hoher hinefifcher Würdenträger 
verfichert, DprMandjchureivertrag zivi= 
Then China und Rußland werde ins 
geheim unterzeichnet werben. 

Furchtbarer Sturm. 

Saigon, Franzöſiſch -Cochinchina, 
13. Juni. Ein ungewöhnlich heftiger 
Teifun hat letzte Nacht Hanoi, Namdih 
und Thaibink heimgeſucht. Viele Ein— 
geborene ſind ertrunken und mehrere 
Europäer wurden verletzt. Zwiſchen 
Hanoi und Namdih wurden dreiBahn⸗ 
züge von dem Sturm umgeworfen. 
Der Eigenthumsſchaden iſt groß. 

Nicht untergegangen. 

Manila, 13. Juni. Der Bundes— 
dampfer „Samſhui,“ welcher am 5. 
Juni als geſcheitert gemeldet wurde, 
iſt heute wohlverſehrt hier eingetroffen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Deutſchland von New Vort. 
Plymouth: Großer Kurfürſt von New MYork. 
New Port: Lva Lorraine von Havre; Auguſte 

Victoria von Hamburg: Etruria von Liverpool. 
Glasçow: Corean von Boſton. 
Liverpool: Iriſhman von Portland; 

meolth von Boſton. 
Abgegangen. 

Norge nach New VYort. 

Cherboura: Blücher nach New Vort. 

Queensſstown: Celtic nach New Vort. 

New Vort: Lucania nach Liverpyol. 


Hamburgq;: 


Common: 


KRopenbagen: 


. Nückfländige Babies. 
Ihre Nahrung if gewoͤhnlich ſchuſd. 
Wenn das Baby reizbar und rück— 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. Zum 1305. 


— — — un 


. Die Deutihen Landwirthe. 


Maädifon, Wist., 13. Juni. Die 47 
deutſchen Landwirthe, melde die Ber. 
Staaten bereifen, bejuchten heute die 
Iondmwirthfcheftlich e Wbtheilung der 
Staat3univerfität. Sie fahren heute 
Abend nach Milmautee weiter. 


Tefegraphische Notizen. 


Inland. 


— In Milmautee tagt der National- 
verband her Handelsreijenden. 

— Mme Calve ift für die nächte 
Opernjaifon im Metropolitan-Dpern= 
haufe zu New Nork verpflichtet worden. 
— 215 Zahlunggeinjtellungen wurden 
in diefer Woche gemeldet, 162 in ber 
gleichen Vorjahrsmode. 

— Grover Cleveland ilt das Amt 
des Präfidenten der Univerfität von 
Virginien, welches feit Thomas ‘effer- 
ſons Tode unbeſetzt mar, angeboten 
worden; er wird aber ablehnen. 

— Auf Coney Island wurde der 
Löwe Prince gefeſſelt und ihm dann, 
durch das Gitter, ein Glasauge einge— 
etzt. 

—— Bolin in Sneedville, Tenn., 
wurde von ſeiner dreizehnjährigen 
Stieftochter mit einer Axt erſchlagen, 
als er deren Bruder züchtigte. 

Die „Flathead“-Indianer in 
Montana widerſetzen ſich der Erhebung 
der Heerdenſteuer; man befürchtet 
Feindſeligkeiten. 

— Bürgermeiſter Kern von Belle— 
ville, Ill. iſt in namenloſen Schreiben 
wegen des dortigen Lynchverbrechens 
mit dem Tode bedroht worden. 


— Präfident Pulliam von der na⸗ 


tionalen Baſeball-Liga hat ſich zu 
Gunſten einer Verſchmelzung der Liga 
mit der Amerikaniſchen Liga erklärt. 

— Vor den gewaltig ſteigenden Flu— 
then des Delaware hat bei Duttonville, 
N. J., eine Zigeunerbande ſich heute 
mit knapper Noth retten können. 

— Katharine Fleiſcher-Edel, Wil— 
helm Barrewkovin und Max Lohfing, 
die für das St. Louiſer Sängerfeſt 
engagirten Soliſten, ſind heute von 
Hamburg in New NYork eingetroffen. 

— Die Eilverkehrs-Tunnelbauten 
in New York werden ſchwerlich bis 
Neujahr, der feſtgeſetzten Zeit, fertig 
werden, obwohl jetzt mit aller Macht 
gearbeitet wird. 

— Das britifche Segelfhiff „Iorre- 
don“ hat dis Fahrt von Neivcaftle, 
Auftralien, nah San Franzisto in 
der außergewöhnlich furzen Zeit bon 
45 Tagen gemacht. 

— Der Hotelbefiger Meijntyre in 
Minoofa, Ba., faitete vierzia Tage, 
um auf diefe Weife Lähmung zu bei- 
len. Drei Jage nad) Beendiqung ber 
Hunaerkur ftarb er. 

— Um ein Drittel hat die Herftel- 
lung von Runftbutter in den legten 
zehn Monaten abgenommen im Ber- 
aleich zu der gleichen Periode des lehten 
Bundes-PVermaltungsjahres. 

— Major W. H. Gibbes, welcher im 
Bürgerfriege den erften Schuß, auf 
Fort Sumter, abgab, tit.in Columbia, 
©. E., aeftorben. Unter Präfident 
Cleveland war er Boftmeifter pon Go- 
lumbia. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 11, 
Waſhington 6; Philadelphia 2, Cleve— 
land 1. „National League“ — Phila— 
delphia 12, Chicago 5; St. Louis 12, 
Boſton 3. 

— Adrian Ferre gab auf einem 
Straßenbahnwagen in New PYork ſei— 
nen Sitz einer Dame, beugte ſich dabei 


ſtändig iſt mit Bezug auf gehen oder "über das Schutzgeländer und wurde 


ſprechen, wird man häufig finden, daß 
die Nahrung ſchuld daran iſt. Dies 
läßt ſich beweiſen, wenn man es einige 
Tage mit Grape-Nut3 verfucht, denn 
diefe miffenfchaftliche Nahrung mird 
bon dem jhmächften Magen verbaut 
und liefert die richtige Ernährung für 
die Entmwidelung des Baby. „Al3 un- 
fer Mädchen ein fleines Kindehen war, 
litt fie an Unverdaulichkeit und ob- 
aleih mir das Befte verfuchten, fehien 
ihr nichts zu helfen. Sie war mweinerlich 
und mollte nicht einmal den Verfud 
machen, zu gehen, und häufig fchrie fie 
laut und j&hien große Schmerzen zu 
haben. 

„Da mir fchon drei Kinder begraben 
haben, tünnen Sie fich einbilden, mie 
mir fühlten, daß diefes fleine Kind fo 
dahinfhpand. Als fie zwei Jahre alt 
mar, hatte fie einen fchredlichen Kranf- 
beitsanfall, und wir waren fehr beun- 
rubigt. Der Doktor fagte, fie habe die 
Sommerfrantheit und Unverbaulich- 
feit‘ und fagte und, Grape-Nut3 zu 
gebrauchen. Nachdem mir ihr zmei 
Mahlzeiten diefer Nahrung gegeben 
hatten, maren ihre Eingemweide in 
Ordnung und in furzer Zeit mar fie 
gefund und ftarf. 

„Dann merften- ir, wie ſich ihr 
Geiſt beijerte. Sie hatte-nie vorher ge- 
fprochen, aber jet wurde fie flüger 
und beritand, mas wir zu ihr fprachen. 
Sie lacht fortwährend, anftatt zu mei- 
neR, und jet, nachdem fie Grape- 
Nutz zwei Sabre genoffen hat, fpricht 
fie gut, hat ein gutes Gedädhtnig und 
ift-ein fo MHuge3 und gefundes und 
glückliches Kind, wie es nur fein fann. 
Sch Hoffe, 4 andere entmuthigte 
Mütter dieſe Zeilen leſen und daraus 
Nutzen ziehen werden.“ Naͤme erfährt 
m bon der Poftum Eo., Battle 
Ereef, Mid. * 

Eine vortreffliche Weiſe, um es für 
Babies herzurichten, iſt, wenn man 
ein und einen halben Eßlöffel voll 
Grape-Nuts mit einem Pint Waſſer 
miſcht, es eine halbe Stunde ſtehen 
läßt, durch einen Sieb gießt und 
beiſeite ſtellt. Wenn es gebraucht 
wird, nehme man 12 Theelöffel voll 
des geſiebten Grape-Nuts-Saftes und 
6 Theelöffel friſcher Milch. Füge ein 
ganz klein wenig Salz und ein wenig 
Zucker hinzu, wärme es und gebe dies 
dem Baby alle zwei Stunden. Grape—⸗ 
Nuts iſt natürlich eine Speiſe für Je— 
dermann, aber es läßt ſich nicht er— 
warten, daß kleine Babies die Speiſe 
wie die Erwachfenen genießen können. 

5* *X 


von einem anderen Straßenbahnwa— 
gen niedergeriſſen und gerädert. 

— Der. junge Millionär Moſes 
Forler Chafe ijt für irrfinnig erklärt 
und heute in einer Privatanitalt in 
Sndianapolis untergebraht morden. 
Die Verwaltung feines Bermögens 
wurde feinem Vater übertraaen. 

— Dr,E.Noreliug von Bafa, Minn., 
iſt als Präſident der Auguſtana-Sy— 
node wiedergewählt worden. In 
Schweden werden 10,000 Kronen für 
einen Lehrſtuhl der ſchwediſchen Spra— 
che und Literatur am Synodal-College 
geſammelt. 

— Graf Eafjini, der ruffifche Bot- 
fhafter in Wajhington, ftattete ge= 
ftern, vor Antritt feiner Ferien, Prä- 
jident Roofevelt einen längeren Befud 
ab, bei dem die Vorfälle in Kifchinemw 
beſprochen wurden. 

— Diſtrikts-Anwalt Jerome in New 
Hort hat die Abfegung des Polizei— 
rihter8 Hermann Bolte beantragt, weil 
dieſer als Nachlaßverwalter große Be— 
träge veruntreut und ſeine Amtspflich— 
ten vernachläſſigt haben ſoll. 

— In Huntigton, Ind. wurden 
Cyrus Gillen, 25, und Frank Marion, 
29 Jahre alt, wegen eines Verſuchs, 
einen Expreßwagen der Erie-Bahn 
zwiſchen Huntington und Chicago zu 
berauben, verhaftet. 

— Auf der Ueberfahrt auf der „Ger- 
manic“ vom England nah Nem Dorf 
murde Robert Neill von 2o3 Angeles, 
Kal, um MWechjel im Betrage von 
820,000 beftohlen. * Er vermochte die 
Auszahlung derjelben aber zu hindern. 

— Der Superpiforenrath von Peo- 
ria County, XU., hat den Gouderneur 
erfucht, die 50 Kinder in der County: 
Reformfhule zu begnadigen. Die 
Schule foll wegen ewigen Streites un- 
ter den Verwaltungsbeamten geſchloſ⸗ 
fen werden. 

— 8. €. TFansler, Chef-Elerf ber 
Abtheilung für Elektrizitätsmefen ber 
St. Louifer Ausftellung, wurde mit- 
tela Fernfprechers geprüft und erhielt 
dann von der Purbuesllmiverfität in 
Lafayette, Ind, ſein Diplom. Die 
Prüfung dauerte vier Stunden, 

— Fünfzig Studenten des Stevens’- 
—— ſchoſſen an der Waſhing⸗ 
ton Straße in Hoboken, N. %., ihre 
Repolver ab und mißhandelten den 
Polizei-Sergeanten Nelfon in un- 
menjchlicher Weife. Mehrere wurden 
verhaftet. . 


‚’ 


—* 


MB Yrof. 3. Auftin Parfon,‘ der 


große mingnetifhe BYeiler, 
verridjtet wunderbare Bei: 
lungen olne Medizin. 


Vrof. Larlonr übertrifft feinen ganzen früheren Relord in der Heilung chroniſcher 


Krantbeiten. 
denden fein Wirfen zu unterfuden. 


Er bat über 500 Fälle in den legten 60. Tagen geheilt und erfucht alle Lei. 
Er jagt darüber: „Ich babe erfolgreihd Hunderte bon 


Fällen geheilt, nabem alle anderen Behandlungen verfaut batien, und id wünide, dab 


jeder Leidende mein Wirten genau unterfudt. 
den naditebeenden Leiden Turirt werden find: NRbeumatismus,. Neu- 
Magenleiden, Nerchen-Rrankfbeiten, Lähmung, Seraleiden, Migräne, 
Schwäche und vom vielen anderen Leiden. 


die duch mid don 
ralgia, Beritopfung, 
Vitale und weibliche 


Ih fanın Euch auf viele Leute verweilen, 


Rheumatismus, Beritopfung und Magen: 
‘ Leiden furirt. 


Seit den legten zehn Jahren litt ih an Beritopfung, Viaaenleiden, KRopfihmergen und 


Rheumatismus. 
bin jetzt vollſtändig geſund 


Ich wurde ſo ſteif von Rheumatismus, daß ich nicht arbeiten konnte. 


Ich 


Ich habe keine Schmerzen oder Pein mehr und mein Magen 
und meine Eingeweide ſind in gutem Zuſtande. 


Alles dies verdanke ich Prof. Larſon's 


Behandlung, da ich alles verſucht hatte, ohne Nutzen zu erzielen. 


Frl. Ida Erickſon, 


343 Weit 59, Sir. 


Auswärtige Leidende jollten mir wegen TZelconi, meiner großen Hansbebandluite, 


fchreiben. 
nes Lebens. 


Diele ift meine eigene Entdedung und ich beirasdte fie als die beite Arbeit .mei« 
E8 iit eine Entdedfung, welche, wenn grimdlich beritanden, mit drabtlofer Te: 


legrapbie auf einer Stufe jtebt und mit welcher fie bieles gemein bat, ımo demg, Erfinder 


Marconi“ derdanfe ich viele müklihe Gedanfen, 


welde mir einem tieferen Einblid in die 


Bißrirung gaben und mir bei meinen Ralierihungen balfen. 


Konfjultation frei. Fe 


nicht, bei diejem wunderbaren Heiler, der 
fo großen Erfolg hei dirsniihen Leiden bat, barzı- 


ipredhen. Er Hat von Leuten in allen Theilen der Stadt Bengnifje,” weiche in feiner Dir 


fice vorliegen. 


PROF. J, AUSTIN LARSON, 


Dffice-Stunden- 9 Borm. bis 6 Abends. Montagd, Mittmohd unb Samftags bi? 8 Mbps. 
Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadım. j 


Offices, Zimmer 7, 8 ünd 9, Howland Block, 182 Deartorn Str., naheder Ecke von M onroe 


— Un einer eigenthümlichen Form 
der Rüdenmarf3-Entzündung, welche 
allmählide Lähmung aller Musteln 
unteg der Hüfte nach jich 309, liegt im 
St. Lufas-Hofpital in New Pork die 
jehzehnjährige Pauline 
danieber. 

— Auf dem an der Küfte von Nord- 
Karolina gejtrandeten portugiefifchen 
Einmwandererfiff „Vera Eruz“ if ein 


Burkhardt | 


doppelter Boden gefunden worden, und | 


in dem Raum eine Menge Rum, der 
eingefhmuagelt merden ſollte. Zwei 
der fchiffbrüchigen Seeleute wurden 
beim Verkauf des Rums erwilcht. } 

— Mit einer Anzahl Befucher ver- 
Ihwand aus dem ZJuchthaufe in Jo— 
liet, IU.,  geitern der MWechfelfäiicher 
%as. W. Wilfon von Coof County; 
wie dem Mann ein Anzug in die Zelle 
aeifchmuagelt ‚werden konnte, und ihm 
die Fluht möglich war, tft jehr vers 
dächtig. 

— Unter den Mitgliedern des 
Staats-Obergerichtes von Illinois 
herrſcht bittere Feindſchaft, weil Ober— 
richterg Magruder eine abmeichende 
Entfcheidung vorzeitig, zu politifchen 
Smeden, befannt aegeben haben foll. 
Diefelbe betraf die Neweintheilung ber 
Gerichtäbezirfe. Magruder mill refig- 
niren. 

— In Milmaufee fucht 
den Bürgerpapieren von Gtanislaus 
und Michael Raczmarsti, Neffen des 
Superviſors Jankowski. Die Jüng— 
linge wurden auf der Brautſchau in 
ihrer alten Heimath Wongrowitz, 
Preußkſch-Polen, als militärpflichtig 
in den bunten Rock geſteckt. Die Pa— 
piere ſind nicht zu finden. 

— Bundesſenator Theo. Platt von 
New Morf verlangte geftern Nachmit- 
taq bon Präfident Roofenelt vergebens 
Einftelung der Boitftandal-Unterfu- 
hung in New Vor; der Aemtericha= 
cher in der New Yorker Poſtverwal— 
tung fol im Großen betrieben worden 
fein. Angefehene republitanifche Poli- 
tifer find darin vermidelt. 

— Ein Voltshaufen mwollfe aeltern 
Abend in Greenville, IU., den Neeger 
Lee aus dem Gefänaniß Holen und 
auffnüpfen, doch hatte der Sheriff den 
Schwarzen, einen alten Zuchthäusier, 
in Sicherheit gebracht. Zee "oll ſich der 
Nothzucht an des Farmerstochter Lar— 
rabee in Gegehwart der gelähmten 
Mutter des Mädchens fchuldig ge- 
macht haben. 

Ausland. 

— Mit 220 gegen 45 Stimmen hat 
der frangöfifche Senat die Vorlage zur 
Herabjegung der Militärdienftzeit auf 
zwei Jahre angenommen. 

— Der Earl of Rofebery verglich in 
London geftern Abend Chamberlains 
Zollvereinsporfchläge mit einem Ber- 
fuch, das englifche Weltreich auf Koften 
feiner Grundmauern zu ftärfen. 

— Anardiften jollen die Mafchinen 
an in der Bai von Balparagfo antern- 
den Dampfern außer Ordnung ge= 
bradt und daburdh das KHentern der 
„Arequipa“ veranlaßt. haben. \ 

— Ein irrfinniger italienifcher Ein- 
mwanderer, Alliney, jhoß in der italie- 
nifchentGefandtfchaft zw Havana zei. 
Mal auf den Gefchäftsträger, Signor 
Forrielli, ohne zu treffen, und murbe 
dann verhaftet. . 

— $12,500 gingen im Mai der-feut- 
Then jozialiftifchen Wahltaffe zu, dat= 
unter Beträge aus den Ber. Staaten 
und aus Belgien. Auch Regierungsz 
beamte und penfionirte Dffiztere find 
unter den Zeichnern. 

— Ein Ausfhuß der franzöfifchen 
Abgeorbnnetentammer hat mit 17 gegen 
16 Stimmen beihloffen, zu Gunften 
pollftändiger Treflnung von Kirche und 
Staat zu berichten. Ein anderer Aus- 
Ihuß jprah Graf Boni de Caftellane 
feinew Kammerfig wieber zu, au8 dem 
er “wegen anftößiger Wahlmethoden 
entfernt morden mar. s 


* Ertra Bale, Salvator und. „Bats 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipy Brei®.ng Co., zu haben in 
{hen und Fäffern. Tel. South 869 «m 


| 


mat nad) | 


Unnöthige Beforgniß. 
— 


Die zum Beſten der nothleidenden Juden 


geſammelten Gelder nicht verloren 
gegangen. 

Die Gerüchte, daß die zum. Beſten 
der nothleidenden Juden von Kiſchi— 
new hier geſammelten Gelder verloren 
gegangen ſeien, entbehrten jeder 
Grundlage. Auf eine telegraphiſche 
Anfrage erhielt geitern ®. Hormwic, der 
Vorſitzer des Weſtſeite Hilfs-Ausſchufſ⸗ 
ſes, eine von Perlmutter und Klug— 
man unterzeichnete Antwort des In— 
halts, daß $1,090; $2,000; $T9,356 


und $2,080 in ihre Hände gelangt und «4 


daß fernere Geldfendungen von Nöthen 
feien „Das Wejtjeite-Rontite hat no) 
$1,500 und das Süpdfeitefomite $10,> 
000 an Hand. Weitere freimillige Bei- 
träge“ werden von dem Schabmeifler 
N Linnenthal,Nr. 122 Martet Str., 
entgegengenommen. N 
Die Beamten, Delegaten‘ und der 
Vollziehungsausſchuß des Nationai= 
ordens B'nai B'rith befinden ſich auf 
der Fahrt nach Waſhington, um den 
Präfidenten — und denStaats⸗ 
ſekketaät' Hay zu veranlaſſen, geeignete 


Schritte zu unternehmen, um ber Js“ 


denverfolgung in Rußland Einhalt zu 
gebieten. Die Herren werden miorgene 
im Arlinaton-Hotel zu Wafhinaton 
eine Konferenz abhalten und am Mon 


tag ihr Gefuch unterbreiten. Ihr Spresz 
cher wird Herr Adolph Mofes vonhi * 


cago ſein. 


Feuerpanit. —— 


Ein verdächtiger Brand im victora ot 


v rurfachte scan Schaden. a 

Im Bictoria-Hotel, deffen ; Anger 
ftellte befanntlich ftreiften, brad) eftern ; 
Abend gegen 
einem der Lagerräume im norbimgfllis. 
chen Theile des oberiten Stodintrtes- 
ein Feuer aus, welches einen Gefammt= 
fheden von $600 verurfachte. , Der 


Gäfte bemächtigte fich eine tleinePapit. > 


Mehrere nur nothdürftig betleiveteda= \ 
men verjuchten, die Feuerleitern hinab- 
zuflettern, wurden aber an..ver Aus 


führung ihres Vorhabens von der Po=, 


lizei verhindert. E3 gelang ihnen aus 
nahmslos, unverfehrt zu entfommen. 
Charles F. Milligan, der Präftbent ’ 
derHotelgejellichaft, erklärte, überzeuat 
zu fein, daß das Feuer von ruchlofer 
Hand angelegt wurde, und zwar bon 
‘emand, der Zutritt zum Lagerraum 
hatte und mußte, daß Jich dort leicht 
brennbares „Raterial befand. B 


Sänger nad St. Kouis, 

Der Sängerfeft-Zug aus Waggons 
mit zurüdlegbaren Stühlen ohne ertra 
Kofterr nah St. Louis via Chicago & 
Alton = Bahn fährt ab vom llnion= 
Bahnhof, Ede Canal und Adams Etr., 
um 11:40 Nachts Dienftaa, den 16. 
uni, und trifft troß der Leberfchmem- 
mungen in St. Louis am Mittwoch 
Morgen rechtzeitig ein. „FFünf Dollars 
für die Rundfahrt. 2 

Auguſt Lueders. 
Henry Kaeding. 
Fred Koenig. 

— — 

Dr. Lorenz abgereiſt. 


Dr. Lorenz, der berühmte Wiener 
Chirurg, reiſte geſtern nach Toronto 
Kanada. Er wird am 7. Juli den gaſt⸗ 
lichen Boden Amerikas verlaſſen u. die 
Heimreiſe antreten. Vor ſeiner Abreiſe 
gab ihm zu Ehren Dr. Guftan Kolis 
fcher im Chicago: Beah-Hotel ne 
effen, an dem fich eine Anzahl biefigen ‘ 
Aerzte betheiligten. 

—.— 
Sehr niedrige fpezielle Exfurfionds 
Raten 


fajoms 


nach Boſton, Maſſ., Saratoga, N. 2. uns J 


Chautauqua Lake im Juni und Juli. Lange 
Giltigleit und Aufenthalts- Berechtigung 
auf ni mftationen. — 

An und nach dem 14. Juni, neuer 
zug von Chicago nah Buffalo und 3 
liegenden —* täglich —* Nachm. 

Wegen rpläne, regulären umd fpeziele 
{en Beten ee 8 VPoſttarte * 
N. Hlatesie, Stadt: Pafjagier:Ugens, 

B. M. Bowman, Weſtern Pajjagier: 
Chicago, ZU 


Ö 
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% 
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—J 


* 


* 


12 Uhr, und zmdr im. FW 
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frranfreih folgt nadı. 


Zur Berfürzung ber Dienftzeit im 
Heere hat jebt auch das franzöfifche 
Parlament feine Zuftimmung gegeben, 
fobaß fortan die franzöfifchen Solda- 
ten nicht länger tmerben zu dienen brau⸗ 
chen, al3 die bdeutfchen. Die fran- 
zöfifchen Väter konnten ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht zugeftehen, daß ihre Söhne 
mehr Zeit zur militärifhen Ausbil- 
bung benöthigen follten, al die nach 
ihrer Meinung geiftig viel meniger 
regſamen deutſchen Jünglinge. Nach— 
dem ſich alſo in Deutſchland die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit ſo gut bewährt hatte, 


daß ſelbſt die „Autoritäten“ nicht mehr 


die Wiedereinführung der dreijährigen 
verlangten, mußte Frankreich wohl 
ober übel nachfolgen. 

Doch auch in dieſem Falle ie 


fi der: Sat: Wenn Zmei basjelbe 


tun, fo ift e& nicht Dasfelbe. ‚Deutfch- 
land nämlich gewfnnt um jo mehr 
mwaffengeübte Leute, je kürzere Zeit es 
bie einzelnen Soldaten im aftiven 
Dienfte behält. Da feine Bevölkerung 
beftändig. zunimmt, fo fteigt die Zahl 
ber Geftellungspflichtigen von Yahr zu 
Sahr, während die Heeresziffer ftill- 
ftehbt.” Somit mußten aud) verhältniß- 
mäßig-immer mehr förperlich braud)- 


7, bare Wehrpflichtige ganz zurüdgeftellt 


ober ber Erſatzreſerve überwieſen wer⸗ 

n, in der ſie nur eine höchſt oberfläch— 
iche Ausbildung erlangen konnten. 
Seitdem, aber die Dienſtzeit auf zwei 
Sabre verfürzt worden ift, wird natür- 
lich alljährlich nicht mehr blos ber 


dritte Theil, fondern annähernd bie 


Hälfte der „aktiven“ Soldaten zur Re- 
ferve entlaffen, und an die Gtelle der 
Ubgehenden treten ebenjo viele neue 
Refruten. Und“ da eine zmeijährige 
Ausbildung ficherlich beffer ift, als eine 
jehswöcdige oder, gar feine, ‘fo wird 
das deutjche Reich megen der Verfür- 
zung ber Dienstzeit im Kriegsfalle über 
eine meit größere Anzahl. eingeübter 
Referpiiten und Landwehrmänngr ver- 
fügen, alö e3 früher hätte in’g Yyelb 
ftellen können. 

“ In Frankreich dagegen ift e3 fehon 
jegt jhtoierig, die zur alljährlichen Er- 
gänzuung des Heeres erforderlichen Res 
freuten aufzutreiben. Müffen nun gar 
no mehr. Xeute ausgehoben merden, 
jo wird man die Anforderungen her= 
unterfchrauben und viele junge Män« 
ner :einteihen müflgn, die den Be— 
Tehwerben.des Dienfles nicht gewachſen 
fein werden. Damit nun auch diefe 
förperlih Minderwerthigen „mitlome 
men“ können, wird man dem gefamm- 
ten Heere nicht zu viel zumuthen bür= 
fen. Aus Rüdficht auf die Schwäd)- 
linge wird man alfo die Ausbilbung 
aub der Stärferen vernadläffigen 
ud die Kriegstüchtigfeit aller Trup- 
pen in Frage Ttellen müffen. Die fran- 
zöſiſchen Sachderſtändigen ſind ſich 
hierüber vollſtändig klar, und auch die 
Vollsvertreter wiſſen recht wohl, daß 
es geführlich iſt/ das deutſche Beiſpiel 
wiederum nachzuahmen, doch iſt. die 
patriotiſche Begeiſterung in Frankreich 
heutzutage nicht mehr ſo groß, daß die 
Regierung von den Bürgern rößere 
Dpfer verlangen fann, als die deut- 
fen Regierungen von ihren Unter: 


» thanen. 


Dbnehin legt .der „bewaffnete 
Friede“ den franzöfifchen Steuerzah- 
lern meit fehmerere Laften auf, al3 ben 
beutfchen. Die Erwartung, daß ba3 
reiche Frankreich das arme Deutfchland 
erfchöpfen werde, hat fich nicht erfüllt. 
Deutichland hat fich feit feiner Eini- 
gung zu einem Induftrie und Han 
delölande erften Ranges’entmwidelt und 
das bon der Natur bevorzugte Frant- 
reih auch in mirthfchaftlicher Be- 
ziehung bebeutend überflügelt. Es er- 
freut jich überdies einer mohlgeorbne- 
ten und fparfamen Verwaltung, mo 
gegen die Verfchmendungsfuht und 
Geldvermwüftung des franzöſiſchen Par⸗ 
lament3 höchitens von der „Freigebig⸗ 
teit“ unjeres eigenen Kongreffes noch 
in den Schatten geftellt wird. Auf ben 
Kopf der Benölterung gerechnet, hat 
Frankreich mehr Schulden und mehr 
öffentliche Ausgaben, als jedes andere 
Land Europas, Grofbritannien nicht 
ausgenommen. Mit jevem Jahre mweift 
der Staatöhqushalt einen anjehnliche- 
ren Fehlbetrag auf, und es ift faum 
noch möglich, neue Steuerquellen zu er- 
ſchließen. Auch iſt das —* nicht mehr 
ſo gebefreudig, wie unmittelbar nach 
bem unglücklichen Kriege ger 
land, meil e8 .einestheil® vergleichs⸗ 


: : ae ärmer geworben ift, und meil e3 


anberntheil® davon überzeugt bat, 
bak e3 ven einft fo heiß gemünfchten 


‘ Rachefrieg nicht unternehmen kann. Da 


aber bie Regierging bie gelblihen Stew- 
ern nicht .Herabfegen Tann, fo bat fie 
wenigftens bie „Blutfteuer” verringern 
mäüffen. Nach dem Vorgange Deutfch- 
lands war dem Verlangen nad) Ber- 


— Hirzung der Dienftzeit fehlehterbingd 


nicht mehr zu wiberjtehen. 


Deutfchland kann fi zu bdiefem 
iejten Schritte jeined Nachbar nur 


bel diünfäen. Die Kriegstüchtig- 


feines eigenen Hegre3 hat. nach dem 
ile aller Kenner burd die Ver⸗ 
ber Dienftzeit „nicht gelitten, 

bie bes franzöfifchen Heeres 

ben bereit3 barge- 


farm zu gewöhnen ift, al& der Deutfche. 


Außerdem mwirb die SKriegäluft der 
Hronzofen’um fo tiefer fallen, je mehr 
Landesſöhne den Kriegsgefahren aus— 
geſetzt werden können. Es gibt weni⸗ 
ge Franzöfifhe Yamilien, die mehr als 
—— einzigen Sohn zu verlieren ha⸗— 

en. 


Streit im Staatsobergericht. 


Die Einſtimmigkeit, welche unſere 
Geſetze für die Wahrſprüche der „Ju— 
ries“ verlangen, iſt bekanntlich nicht 
nöthig, den Entſcheidungen unſerer 
höchſten Gerichtshöfe Giltigkeit zu ver⸗ 
ſchaffen. Hier gibt ſchon die Anſicht 
der einfachen Mehrheit der Richter den 
Ausſchläg. Wenn beiſpielsweiſe von 
neun Richtern fünf ſagen, „blau iſt 
roth“, ſo gilt das und den anderen 
vier bleibt nur das Recht ihrer Anſicht 
in einem Minderheitserkenntniß 
fundzuthun zur eigenen Rechtfertigung 
und ala Erklärung, daß fie nicht auch 
mit Farbenblindheit gefchlagen find. 

Die Richter unferer höchften Ge- 
richt3höfe machen von diefem Rechte, 
ihre gegentheiligen Anfichten in Min- 
berheitserfenntniffen darzuthun jo 
ausgiebig’ Gebraud, daß e3 beinahe 
überrafcht, menn in einer wichtigen 
Trage eine einftimmige Entſcheidung 
erfolgt, und für den höchften Gerichtö- 
hof des Landes ift die „Fünf-zu-Vier”- 
Entfcheidung beinahe zur Regel ge: 


worden — wenigſtens in den wich— 


tigften, das Wohl und die Politik 
de3 ganzen Landes betreffenden Tyra= 
gen. Das ift gerade fein erfreulicher 
Zuftand, denn man fann unter folchen 
Umftänden nicht jagen „das ift das 
Recht“, Tondern nur „das wurde für 
das Recht erklärt“. Denn ebenfo yut 
mie die Vier der Minderheit können 
auch die Fünf, welche die Mehrheit bil- 
ben, im Unrecht fein. Unb fvenn dann 
dag Minberheitserfenntnif, mie das 
fchon öfters der Fall mar, die Mehr- 
heitsentfcheidung, mit offenen Hohn 
geifelt oder geradezu für revolutionär 
und den Grundfägen ber Regierung 
feindlich erklärt, jo muß daburdh bie 
Mertbihägung des Voltes für feine 
oberften Gerichtshöfe und die Achtung 
por deren Erfenntniffen bebentlich Tei- 
beu. 
Das Volt hat fich indeffen bereits an 
diefe Art „Uneinigfeit“ fejner höchiten 
Gerichtöhöfe gewöhnt und nimmt fie 
ruhig hin, da fie ja auch dem Zufam- 
menarbeiten verfelben feinen Abbruch 
zu tdun jheint und bie Mitglieder der 
Gerihtshöfe troß der [eharfen Sprache, 
die fie mitunter in ihren Entjcheibun 
en gegen einander brauchen, perfönlich 
auf dem beften Fuße zu ftehen jcheinen. 
an verjtand e3, die Perjon von der 
che zu trennen — mit der Veröffent- 
Iihung der Erfenntniffe mar die-Sade 
abgethan. -Eine bebauerlihe Aus- 
nahme von diefer Regel fcheint in ber 
neueften Zeit bad Obergeriht bon 

Illinois zu bilden. 
ac * * 


Um die Wiederwahl eines republi=- 


fanifhen Mitgliedes des Staatäober- 
gerichtes ficher zu jtellen, nahm bie 
jüngfte Staatögefeggebung eine Bill 
an, welche von dem Bezirk jengs *— 
ters zwei demokratiſche Counties ab- 
ſchnitt und dafür vier andere Coun— 


ties mit ſtarker republikaniſcher Be— 


völkerung hinzuthat. „Begründet“ 
wurde dieſer ner in - ber 
Vorrede zu der Bill mit dem Hinweis 
auf die Thatfache, daß jener Bezirk 
nah der Zählung von 1900 rund 
100,000 Einwohner weniger bejaß, al& 
die anderen obergerichtlidgen Wahl: 
bezirfe des Staated. Die Bill murbe 
von der republifanifchen Mehrheit 
durchgepeitfht und von dem Goubver- 
neur zum Gejeß erhoben und das Gefet 
wurde jchon ein paar Tage jpäter von 
dem Staatsobergericht für verfaſſungs⸗ 
mäßig erflätt. Das heikt von der 
Mehrheit. "E3 enthielt eine Dringlich- 
feitäflaufel, jodaß e3 fofort in Kraft 
trat und die Wahl vom 1. Juni fehon 
in dem neuen Bezirk ftattfinden mußte. 

Sene Entfheidung war bon bier 
Richtern des Dberftaatsgerichts unter- 
zeichnet worden. Das fünfte Mitglied 
bes Gerichtöhofes, Oberrichter Mag- 
ruder, pflichtete ihr nicht bei, fonbern 
Ihrieb ein abmeichendes Erfenntnif, 
in welchem er darauf binmwies, daß das 
Gejep feinen in der Vorrede dargeleg⸗ 
ten Smwed völlig verfehlte, denn durch 
die Loslöfung jenes Countieg mit 
42,080 Einwohnern und die Hinzu- 
fügung bon vier anberen mit 110,193 
Einwohnern wurbe die Einwohnerzahl 
bes Bezirkes nicht um 100,000 Köpfe, 
toie’3 nad) der Vorrebe fein Ziwed fein 
follte, fondern nur um 68,143 Köpfe 
erhöht. Die Neueintheilung fei ein 
offenfichtlicher Gerrymander und be3- 
balb und aus anderen Gründen ver- 
faſſungswidrig. 

Dieſes Erlenntniß ließ der Ober- 
richter in die GerichtZätten eintragen; 
es wurde veröffentlicht und bon den 
Demofraten al? Rampagnemittel ge- 
gen den zrepublifanifchen Kandidaten 
benußt und zfdar mit folhem Erfolg, 
baß in" dem neuen eigentlich über» 
miegenb republitanifchen VBezirt ber 
—— mit 49 Stimmen Sieger 

ieb. : 


€&3 war: offenfihtlih, daß dieſes 
Mahlergebnih zum großen Iheile dem 
Erkenntniß des Oberrichters Magru⸗ 
der zu danken war, da daſſelbe auf den 
Gerrymander hinwies und die Ent⸗ 
rüſtung über biefes (republifanifchen) 
Richters „unloyales“ Vorgehen war in 
Parteigängerkreiſen groß. Darüber 


Ein ſchwacher Magen 


Verringert die Nützlichkeit im Leben und 

hält das Gluck des Lehens fern. 
Es iſt ein ſchwacher Magen, ein Magen, 

der ſeine —— ⸗ ausübt. 
Etliche der Symptome ſind chwerden 

dach dem Eſſen, Uebelleit zwiſchen deg Mahl⸗ 

Ki, Sodbrennen, Sufkoten, Er N, 
ähungen und nerdöfes Kopfiveh. 


Hood’s Sarsaparilla 
ilt einen Magen, Unverdaulich⸗ 
it» und Dye pepfia und die Deilung iſt 


me its anderes, 


m — —— nn nn — —— — — —— — —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — ——— —— — — 2 — — — 


„EAbendpoſt⸗“, 


treffen Einzelheiten ber allgemeinen 


wird ſich natürlich kein Menſch wun⸗ 
dern, das war ſelbſtverſtändlich über 
neu iſt, daß nunmehr die vier Richter, 
welche den Gerrymander guthießen, ih⸗ 
terfeits ein Gerichtserfefhntnig eintra- 
gen ließen, das nichts anderes ft ala 
ein feharfer perfünlicher Tadel gegen 
ben Oberrichter. 

In biefer „Order“ heißt es, ber 
Oberrichter habe fein gegentheiligesEr- 
fenntniß ohne Wiffen und Guthergung 
bes Gerichtshofes und por der Ein- 
tragung bes Mehrheitserfenntnifjes 
eintragen laffen. Diefe „ingehörtige“ 
Eintragung jei geeignet gemefen bie 
damals bevorftehende Wahl zu beein- 
fluffen und fo meiter. Gie - fonnten 
natürlich den Oberrichter nicht feiner, 
bon ber ihren. abweichenden Anficht 
wegen tabeln, aberfie machen e3 ihm 
zum Vorwurf, daß er diefe Anficht ein- 
tragen ließ, ehe die Mehrheitsentjchei- 
dung eingetragen mar, bezw. ohne fie 
zu fragen, ob fie e3 ihm geftatten mür- 
den, auf diefe Weife ihre und ber Ge- 
feßgebung jihönen Pläne zu kreuzen. 
Und nad) dem alten Wort „Wurft mwi- 
der Wurft“, orbneten fie nun ibrer- 
feit3 die Eintragung jener „Order“ an, 
ohne dem Richter Magruder etwas da- 
bon zu jagen mb ihm Gelegenheit zu 
geben gleichzeitig feine Erflärung nie: | 
berzulegen. So jcheint der perfönliche | 
Streit in Ainferem Staatsobergericht | 
fertig und daß ba3 zu nichts Gutem 
führen fann, liegt auf derdand. Selbft 
wenn fünftige Entfceidungen nicht 
davon beeinflußt werben follten, fo 
wird man im Publiftum doch geneigt 
fein zu glauben, daß dem fo ift. Das 
Anfehen bed Gerichtes muß darunter 
noch mehr leiden. 

* = * 

Die Antwort, wer in ber Sache, 
melche zu dem perfönlichen Streit An- 
laß gab, Neht hat und mer nicht, 
murbe jchon bon ten Wählern iene3 
neugefchaffenen Bezirkö gegeben: eine 
vorausſichtliche republikaniſche Mehr⸗ 
heit von mehreren tauſend Stimmen 
wurde in eine demokratiſche Mehrheit 
umgewandelt. Es iſt daſſelbe Urtheil, 
das die Wählerſchaft in der Juni— 
Wahl bier in Chicago gab: es will von 
politifhen Richtern nichts milfen. 
Und e3 hält zu denen, melche die Po— 
litifer on den Richterftühlen und bie 
Politif auß der Rechtspflege verbannt 
miffen wollen. Das wird fich poraus- 
fihtlich auch wieder zeigen, menn Ridh- 
ter Magruder® Amtszeit abgelaufen 
ift und er die Wiederwahl miünfct. 
Wenn die anderen Richter meinten, 
fein Unfehen bei dem Volke durch 
ihren „Zabel“ untergraben zu fünnen, 
dann dürften fie fich arg getäufcht 
haben. &3 mag fein, daß e3 ein au= 
Bergemöhnliches Vorgehen mar, als 
Dberrichter Magruber fein Erfenntniß 
eintragen ließ,: ehe dad Mehrheitäcer- 
tenntnif eingetragen mar, .ebenfo aus 
Bergemöhnlich mar aber die frhnelle 
Giltigfeit3erflärung für da3 Gerry 
manber-Gefeg von Seiten der Mehr» 
beit, zu ber die dann folgende ge= 
mädhliche Vorbereitung de3 Erfenntnif- 
fe3 und Verzögerung ber Beröffentli- 
hung defjelben bis nah der Wahl 
nicht ftimmte. Und die Hauptfache ift: 
außergewöhnliche Zagen verlangen auı= 
Bergemöhnlihe Mittel. 

Hätte Richter Magruder nicht ge= 
handelt mie er handelte, bann hätte‘ 
der Gerrymander-Schmwindel 
ſcheinlich geſiegt. | 


Ein Triumph des Sarikohlen: 
Zrufts. 


Ehe eö noch recht angefangen hatte, 
ift da3 von der„Anterftate Commerce” - 
Kommiffion gegen den Hartkohlen- 
Iruft eingeleitete Verfahren zu Ende 
gelommen; oder doch dermaßen in eine 
Sadgaffe verrannt, daß jede Hoffnung | 
auf meitered Vormärtäfommen aufge: | 
geben werben muß. Die Kommilfion, | 
trogdem fie die ganze Macht der Buns | 
deöregierung hinter fich bat, fieht fich 
Thmählic blamirt. Und der Truft — 
der triumphirt und ladht Hohn. 

Mie feinerzeit berichtet, hatte bie 
Kommiffion die Herren Baer und Ge- 
nofjen vor fich fommen laffen, um me- 
gen ihres gejeßwidrigen Thun und 
Treibens ihnen auf den Zahn zu füh- 
len. Aus bei "eigenen Munde ber 
TIrufthäuptlinge mollte fie in Erfah: 
rung bringen, daß e3 wirklich jo et- 
mas mie einen Kohlen-Truft gibt, und 
wollte von ihnen felbit die Bemeije 
ihrer Uebertretung der Gefeße haben. ' 

Ai ihren eigenen Worten gedachte | 
fie ihnen die Schlinge zu drehen, in der | 
fie, wenn nicht gehangen, To doch ge: 
fangen werden follten. Die ruft: 
bäuptlinge fagten: „Nichts da!” und 
— hufteten ihr etwas... .. Gie ber- 
meigerten jchlanfiweg die Antwort auf 
jede Frage, dur die man Auskunft 
verlangte über die monopoliftifchen-Ab- 
machungen, melde bie verjchiebenen 
Kohlenbahnen unter einander, und tvel- 
he fie mit den verfchiedenen Koblen=, 
grubengefellfchaften eingegangen find. 
Sie vermweigerten indbefondere die Vor; 
legung der Kontrafte, in denen diefe 
Abmachungen ſchriftlich feſtgeſetzt ſind. 

Die Kommiſſion in ihrer Roth wen⸗ 
dete ſich an den New Yorker Bundes⸗ 
richter Lacombe mit dem Erſuchen, daß 
ihr dieſer zu Hilfe kommen möge 
und an die Truſt⸗Herrſchaften einen 
Befehl ergehen laſſe, durch den ſie zur 
Ablegung des verweigerten Zeugniſſes 
gezwungen werden ſollten. Dabei ſtellte 
es ſich heraus, daß dieſes Geſuch an 
ben Gerichtäof dad erfte feiner Art 
ift, daß von der Kommiffion in ber 
langjährigen Zeit ihres Beftehend ge⸗ 
ftelt worden ift. Mittelbar gab bie 
Kommiffion damit zu, no gar nicht 
zu mwiflfen, ob fie überhaupt bad Recht 
babe, die verlangte Austunft zu for- 
bern. 

Und nun fommt der Richter — der 
allerdings fhon öfter durch recht mun- 
berliche Urtheile ich ausgezeichnet bat, 
— und entfcheibet, fie jei bazy-ni ch t 
beresitigt. Ein paar Fragen, die einer 
der Herren nicht beantworten mollte,. 
foll diefer Herr allerbing? nachträglich, 
Beantivorlen müffen, Wber bas [ind 
Öragen nebenfählicher Natur. Cie ber 


# 
ar 


wahr⸗ 


Geihäftsuntoften, und der Richter er= 
Härt diefe Fragen für berechtigt, weil 
fie Dinge betreffen, mit Bezug worauf 
die Kommiffion Yon Bemeisftüde 
bat. nn Betreff aller anderen Punkte 
entſcheidet er zu Gunſten des Truſts. 
Er erklärt, daß die Kommiſſion wohl 
befugt wäre, Auskunft und auch die 

orlegung von Kontrakten zu fordern, 
foweit e8 die Kohlen beför de⸗ 
rung betreffe; 
doch, die auf den Kohlen verkau f 
und die Feſtſtellung der Preiſe ſich 
beziehen, — in das alſo ,worauf es 
eben ankommt — habe ſie ihre Naſe 
nicht zu ſtecken. Mit anderen Worten: 
ber Richter gibt ihr das Recht zur Ein» 
fit in Schriftftüde, bie fie nicht 
brauchen fann; vermeigert ihr aber bie 
Einfict in alle die, bie ben Bimeden 
ber Unterfuhung von Nupen fein 


fönnten. 
* * 


Dusch melde Kette don Schlüffen 
und Yolgerungen ber Richter zu feiner 
wunderbaren Entfcheibung gelangt ift, 
darüber liegt zur Zeit noch feine Mit- 
theilung.bor. Die Kommilfion aber, 
die jteht nun da wie ein gewiſſes Haus⸗ 
thier vor'm Berge. Oder wenn ſie 
nicht ſteht, dann fitzt ſie, wie auf dem 
Dache der Greis, der ſich nicht zu hel⸗ 
fen weiß. Und allſeitig erhebt ſich die 
Klage, wie nun guter Rath theuer ſei 
und alle Mühe und Arbeit umſonſt — 
denn wie könne man dem Truſt etwas 
anhaben ohne die Beweiſe, die man 
zu erlangen verſucht, die aber nun 
nicht erlangt werben könnten. 

Alles welches Wehgellage auf das 
jämmerliche Geftänpniß hinausläuft, 
daß man den Truft nicht überführen 
fönne, jo lange er nichtefo gefällig fei, 
fich felbft zu überführen! 

Umfonft wird gefragt, warum man 
gegen den Truft nicht vorgeht mie ge= 
gen andere Gefepübertreter, die man 
do auch nicht laufen Yäht, wenn fie 
nicht die Freundlichfeit Haben, fich ei— 
genmündig ſchuldig zu befgnnen. 

Die „Abendpoft“ hat bon Anfang 
an das ganze Verfahren vor ber Jnter- 
ftate Commerce-Kommiffton, : die ja 
doch feine richterliche Gewalt hat, und 
die jeit Jahren durh ihre Ohnmacht 
und Unbeholfenheit bei jeder Gelegen- 
heit fich zum Gefpötte gemacht hat, für 
gänzlih unnöthige Zeitverfchmendung 
erflärt.-- EI lag. dazu nicht die ge- 
ringfte Nothmendigfeit vor, fal3 man 
dem berüchtigten Truft wirklich im 
Ernfte zu Leibe gehen mollte. Ganz 
abgejehen davon, daß die Anregung zu 
diefem Verfahren bon privater Seite 
gefommen ift: von dem Herausgeber 
einer Anzahl hochgelber Blätter, ber 
damit für fih und für feine Waare 
eine billige Reklame machen wollte. 

E3 ift Sade der Regierung, ihre 
Gefege zu vollitreden. Wozu hat fie 
nöthig, fih von Senfationd-Zeitungen 
und Senſations-Politikanten denWeg 
weiſen zu laſſen. Das Beſtehen des 
Hartkohlen⸗Truſts und die Geſetzwi— 


drigkeit ſeines Beſtehens ſind denn doch 


wahrhaftig genügſam bekannt. Wozu 
alſo das Geſchrei, als ob man ſich erſt 
borfichtig bergemiffern müffe, ob er 


auch wirklich beitehe — und al3 ob bie‘ 


Bemeife, dafür — ausgerechnet! — 
gerade von den ITrufthäuptern geliefert 
werden müßten. 

Was in den verlangten Kontraften 
fteht, welche der Truft aus begreiflichen 
Gründen nicht herausgeben mill, ift 
auh ſchon Jängft feine Heimlichkeit 
mehr. Im Juſtiz-Departement wei 
man es ganz genau, denn man hat 
dort genaue Abſchriften der Kontrakte. 
Auch der Interſtate Commerce-Kom⸗ 
miſſion iſt erſt kürzlich eine ſolche Ab— 
ſchrift zugeſchick worden von einem 
der ſog. „unabhängigen“ Kohlengru— 
ben-Beſitzer, der durch dieſe Abma—⸗ 
chung —weil ihn die Macht des Truſts 
dazu ziwingt — fich verpflichtet, feine 
ganze Ausbeute. dem ITruft zu über» 
laffen zu dem Preife, der von biejem 
ihm vorgefchrieben wird. DieferMann 
it bereit, Zeugniß abzulegen. Und fo 
find zmeifello3 viele andere bereit, bie 
fih aleich ihm in den Krallen des 
Iruft3 befinden. Und ivenn fie wicht 
freiwillig fprechen wollen, fo fann man 
fie zwingen ihre Ausfagen zu macdıen, 
wenn man fie im gehörigen Gericht3- 
verfahren ala Zeugen vorlabet. 

Schliegid muß es zu foichem 
Verfahren fommen, wenn überhaupt 
etwas ausgerichtet werden fol. Was 
tum alfo ift nicht gleich damit ange- 
fangen worden? 

— ——— 

— Aus einer Vertheidigungsrede. 
— Vertheidiger: „.Meine Herren, be⸗ 
denken Sie, daß der Angeklagte ſich 
erſt zu Thätlichkeiten hinreißen ließ, 
als ihn der Kläger ein Rhinozeros 
nannte; Sie werden begreifen, daß er 
dieſes Rhinozeros nicht auf ſich fızen 
laffen fonnte.” 

— Das genügt. — Richter: Wie oft 
find Sie vorbeftraft? — Gauner: 20 
mal, und meine beffere Hälfte 26 mal! 


Ber Unfold Rragen 

Das Bild zeigt ivie der Kragen auf 
jeber Seite ausgejchnitten ift, um ben 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumaden. Der Kragen fehließt 
porn feft und hält ven Schlips auf fei- 
nen Platz und der ausgeſchnittene Theil 
iſt nicht zu ſehen. Außerdem iſt der 


* 


Schlips über dem Knopf, ſo daß auch 


dieſer verdecht wird. Der Komfort des 
Sommers wird noch erhöht, wenn % 
einen tragt und Ihr dankt uns für 
das Mufter. Händler verkaufen fie. 


Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow =» Marke, 150 das Stüd 


Cluett, Peabedy & Co. 
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in Abmachungen je⸗ 


Shicago, Samftag, den 13. Jun 1803 


Staattie Rinderfärforge. 


Die Säuglingäfterblichkeit, die ge- 
tabe in ber beißen Jahreszeit einen er- 
fchrdend hoben Stand „zu, erreichen 
pflegt, hat jchon zu den verſchiedenar⸗ 
tigften Maßnahmen Beranlaffung ge- 
geben. In Ungarn hat man in biefer 
Richtung von Staat? wegen eine neue 
Einrihtung getroffen, die fi nad 
dem jüngjt veröffentlichten Bericht des 
Temedvarer Findelhausarztes Dr. 
Szana vorzüglich bewährt Hat. Ir Uin- 
garn hat da3 Gejeg vom Yahre 1898 
die Erhaltung und Erziehung „verlaf- 
jener” Kinder zu einer ftaatlichen Auf- 
gabe gemacht. Als „verlaffen“ werben 
die gefundenen Kinder, die Waifen 
und alle diejenigeu erklärt, welche Durch 
ihre Eltern eher Ukelsihrn ohne Ge- 
fährbung ihres Lebens nicht erhalten 
werben können. Xn der Prariö wurden 
daher alle jene Säuglinge für 'perlaf- 
fen erklärt, deren Mütter ala Arbeite- 
rinnen thätig maren und baber ihr 
Kind nicht fäugen fonnten. Die Für— 
forge für die verlaffenen Kinder ift 
dem Qanbesverein vom „weißen Kreuz“ 
übertragen; er hält zmölf Afyle in 
Ungarn, in melden bie franfen, 
ſchwach entwickelten, beſonderer Pflege 
und ärztlicher Behandlung bedürftigen 
Kinder gehalten werden. Alle übrigen 
Kinder werden von dort inAußenpflege 
gegeben. 

Das Wichtige an dem Syſtem iſt 
die ſcharfe Kontrolle über die kleinen 
Erdenbürger. Die letzte, und zwar un— 
entgeltliche Kontrolle üben Damen aus, 
bon denen jede nur vier, in Ausnahme— 
fällen ſieben Kinder zu beobachten hat. 
Sind die Pflegerinnen verreiſt, ſo wird 
auch eine bezihlte Dame zur Beauf⸗ 
ſichtigung angeſtellt. Das Kind be— 
kommt, wenn es in das Kinderſchutz⸗ 
heim gebracht wird, ſeinen Kopfzettel, 
auf dem der Unterſuchungsbefund und 
an hervorragender Stelle das Körper⸗ 
gewicht vermerkt iſt. Dieſer Zettel be— 
gleitet das Kind jederzeit. Die Damen 
erhalten beſondere Formulare, auf 
welchen ſie ihre Wünſche, Klagen und 
Befürchtungen einfach durch Unter— 
ſtreichen vorgedruckter Sätze zur Mel⸗ 
dung A die Direktion des Afyl3 brin- 
gen. Die Damen fönnen die Kinder 
fo oft befuchen, mie fie wollen. 

Ein befonders bezahlter Yrat—meift 
ift e8 der Gemeindearzt — bekommt 
bon der Zentralftell: den Auftrag, den 
Gefundheitszuftand der Heinen Schüf- 
linge zu £entrolliren, ihr Gemicht: feit- 
zuftellen und die Pflegerinnen zu un= 
termeifen. Diefe müffen in beftimmten 
Bmifchenräumen mit den Kindern im 
Afy! erfcheinen; dort merbegp die Stlei- 
nen unterfucht und gewogen, und jo= 
fort wird in vem Stammblatt neben 
dem augenblidlichen Befund ber Tag 
der nächlten Kontrolle eingezeichnet. 
Bon Zeit zu Zeit wird auch ein Arzt 
aus der Zentrale auf Infpeftiongreifen 
gefandt; er theilt feine Ergebniffe den 
Drtsärzten und vor allem den Auf- 
ficht3bamen mit. Auch über die Pflege: 
rinnen wird ein Stammbud geführt; 
feine von ihnen erhält ein mweiteresfind 
zur Pflege, - wenn ihr zwei geftorben 
find. Diefe fcharfe Kontrolle hat die 
glänzendſten Erfolge gezeitigt und ber- 
dient unbebftgt Nahapmung. 


— Bon der Schmiere. — Regiffeur: 
„But, Herr Direktor, ich werde den 
Schiller-Zyflus anfegen — mir haben 


aber feine Jungfrau!" — Direftor:- 


„Sagen Sie dba3 ja nicht: die bat 
Schiller meiner Alten auf -den Leib 
geſchrieben!“ 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 


Sophie Ruſſow 


im Alter don 71_ Jahren nad, langem_jchimeren 
Leiden telig im Herrn entichlafen ilt. Die Beer- 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 14. Juni, 
bom Zrauerbaufe, 73 Nemton Str., um bald 1 
Uhr, nad der ebang.slutheriihen Nohannes-Stir- 
ce, Eder Superior und Biderdife Str., und bon 
da nach dem Concordia » Friedhof. Um ftille 
Tbeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 


Wilhelm Ruſſow, Gatte. 
Auguſt, Eliſe und Anna, Töchter. 
ebſt Verwandten. 


Schlumm're fanft, Du gute Mutter, 
Die Du_ uns haft fo geliebt, 
Du wirft und ja wohl —— 


Ach, Du haſt jetzt überwunden, 
M &tunben, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen augebradt. 
Stanbbaft haft Du fie ertragen, 
Deine Pein, Deine Plagen, 

Dis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Mh nicht! 


— — 


Todes: Anzeige. 


Ssreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere theure 
Mutter 

Katharina Faden geb. Groth 
im Alter bon 58 Jabren und 11 Monaten in 
ihrer Wohnung zu Dalton Station nad Sıäbri- 
gem Leiden duch den Tod erlöft wurde. Be— 

räbnik findet ftatt am Sonntag, den _ 14. 
Juni, don der Wohnung, um 1 Uhr 30 Min., 
nab bem Oakland Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Hans Joadim Faden, Gatte. 
John, Henry, Hermann und Anna Faden, 
E nebft Schwiegertödtern. 
Schlumm're vol Du gute Mutter, 
Die Du_ und haft fo geltebt. 
Du- wirft und ja mob 


Ah, Du haft jekt überwunden. 
Mande ichivere harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen —— 
Standhaft baſt Du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht! 


Todes: Anzeige, 


Vocahantad Franen-Berein. 
Den Beamten und Scheitern die traurige 
Nadricht, daß Schweiter 
Sophie Beten 

am 12. Juni aeftorden ift. Die meerbignng fin 
det ftatt am Sonntag, den 14. Nuni, 1 UhrNad 
mittags, bom XTrauerbaufe, Nr. 30 De Kalb 
Str., nad Waldheim. Die Beamten find erfucht, 
um 12 Ubr in der Halle zu eriheinen, um der 
berftorbenen Schweiter die lekte Ehre zu eriei- 
fen. &8 erden Teine Karten gefhidt. 

Katbarine Schholnedht, Bräfidentin. 

Marie Butenihen, Sekretärin. 


Todes: Anzeige. 
„Bri rich“ t Unter- 
Brinz Heinrich — — er 


‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Bereind 
die traurige Nachricht, dag Bruder 


Friedrich Hardtte 


eftorben ift. Die Deerdigung findet_ftatt am |” 


Sonntag, den 14. Au 903, Nahmittagd 1 
Ubr, dom eu 86 Wetston - Str., 
nad Waldhlim. Die Beamten berfammeln fich 
punit 12 Uhr in der Vereinsballe, um dem 
Dur die legte Ehre zu erweiſen. Achtungs⸗ 
ol, 


. —* Haaſe. 
Nr. 


Karte. "Seekiörin, 
142 &. Faulina Str, . für Herr und Dame * 
* a n 


Gtotet 


D 


Volksfeſt 


beranitalt't von de — 


*Plattdütschen Gilde 


— am — / 


Sünnadend, IL. IJufi:Sänndag, 12. Juli 


Aloct 1 Middags 


Anfaug Klock 2 Nahm. 


Sünndag, 19. Juli 


Kot 1 Midbag? 


Nord-Chicago Schützen-Park Se zu. 


Jeden Dag Schauturnen, Büb enubföhrungen, Gefang-Vördräge, fomie fonftige 


Bolrsbeluftigungen aller Art, för DId un Jung. 
vellmeifter Otto Siemerd ward tom Danz upipehl'n. 


. Girk 


De Mattdütfhe NKa- 


>, 
N 
g 
eis.“ 


25c 


De Verſon 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
sicht, da& meing geliebte Gattin und unfere liebe 
$ er ’ 


Dorothea Saflelhanm 
im Alter don 59 Jahren 5 Monaten und 7 
Tagen fanft im Herrn entfählafen ilt. Die Be- 
findet ftatt am Montag, Nahmittags 
t, dom Xreauerbaufe, 6611 waren 
Str., nah Dalmood “sriedbof. Um jtilie Tbei 
nahme Beten. trauernden Hinterbliebenen: 


Balckin Hafielhaum, Gatte. 

Annd, Tobias, Lena Brater Reginga und 
Katie Hafieldann, Kinder. — 
oo Tobias und Ghas. Brater, Schwie- 

gerföhne. 


Todes: ?inzeige. 
en und Belannten die traurige Nadh- 
ribt, daß mein geliebter GAatte nnd unjer Vater 
. Albert Seegert 

heute, am 13. Juni, geftorben tft. Seit 185# in 
Chicago anfällig. Die Beerdiguna findet ftatt 
am Montag, den 15. Juni, um 2 Uhr Nadhmtit- 
tags, vom Trauerbaufe, 793 W. Mabifon Etr., 
nah Waldheim. lm ftilles Beileid’ bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

rau Alb. Seegert, Gattin. 

rau Amalie — ge Frieda 
Trau M agner, Wil- 
da Seegert, und Frau 

cRabB. 


Zodes:inzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
er 


ber Ba 
Rudolph Spuhr 
am 11. d. Mi3. im Alter von 56 Jahren 78* 
lich geitorben ift. . Die Beerdigung findet ftait 
am Sonntag, den 147 Juni, um 1 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 943 WM. 2ı. Blace, nad Concordia. 
Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 
Auguite Spuhr, Gattin. 
Paul, Martha, Reinhold, Olga, Aman- 
da, Dora, Emma, Kinder, 
Wilhelm Kalb, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige. 


Apollo Encampment No. 165, 3. D. D. $. 

Den Beamten und „atriarden zur Nachricht, 
dab Patriarch 

Guſtav Gilsdorf 

am Mittwoch den 10. Juni, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sönntag den 14. 
Juni, üm 2 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 108 
Sigel Str., nach Graceland. Die Beamten ſind 
erfucht, um 1:30 Uhr im der Hafle zu erfcheinen, 
um dem Batriarh Did legte Ebre zu ermeiien. 


Sohn Zimmant, Haupt⸗Patriarch. 
—8 ——e— — — 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 
Abolph Fleege 


am 10. Juni im Alter von 49. Jahren felin im 

eren enti&hlafen ilt. Die; Beerdigung findet 
flatt am Sonntag 14. uni, um 12.30 Uhr 
Mittags, dom Irduerbau e, 1293 22. Str., nad 
Walddbeim. Um ftille Theilnabme. Bitten . die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Diinna fsleege, Gattin. 
ffa Rudolph und Amanda, Kinber. 


Todes: ?inzeige., 


‚Sreumden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Hermann Abler 


nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
rances Ubdler- (geb. Maas), Gattin. 
targurete, Henrh und Alvin, Kinder. 


Danffagung. 

Möchte bierdurh den Mitgliedern der Platt- 
beutihen Gilde Brig Reuter Nr. 4, ded Teutonia 
Männerhors und des Schledwig«Holfteiner Sän- 
gerbundes meinen berbindlihiten Danf ausfpre- 
hen für die rege Iheilnabme an der Beerdigung 
meines beritorbenen Mannes 


Charles Freeje 
"Ebenfalls dem Herrn Raftor Lambrecht‘ für die 
troftreihen Worte am Satge, fowie ber Platt- 
dütihen Grot:-Gilde dv. d. B. St. dp. NW. beiten 
Dant für die prompte Nu3zahlung des Sterbe- 


geldes. 
Lina Freeſe, 228 N. Centre Abe. 
Danfjagungs 
Allen Freunden und Belannten meinen herz 
lihften Dant für die frenndlide Theilnahme u. 
iffe, die mir au Xbeil wurde mäbrend ber 
ranfbeit md dem Begräbnit meister rau, ber 
fondern den Angeitellten der Ernſt Toſetti— 
Brauerei, fprehe ich meinen beften Dant aus. 


Kohn Schmidt, Satte, nebft Kindern. - 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Beidpl} 


AlleAufträge pünktfid und Billigh Beforgt. 
— — — — — — —— — — 


Grosses PIC-NIC, 


beranftaltet bon fämmtlihen Seltionen be3 
Hegenfeil. Anterflügungsverein v. Chicago 
Sonntag, den 14. Juni 1903, im | 


Elm Tree Grove, Dunniug, AUS. 


Eintritt 25 Gents je Herrn und Dame. — 
— enheiten: N. Clart Str., Lincoln Abe., 
Southport Abe. 


— 


ted Gtr., ginn Ape., 
ilmaufee Ave. Auberdem m. eitern Ele 
bated mit Transfer an Jrbing Barf Blod 


Sıaj24,in8,13 
A fee 


Biertes jührliches Holksfef 


veranftaltet von den 


Vereinigten Sängern 
von Chicago . 
in Bramb’3 Bart, Eliton nahe Belmont Abe, 
Conntag, ben 14. Yuni 1908. 
Riga "= Musi en 
Zweites jährliches Pitnit 
sum Befien bes 
Odd Jeſſous Altenheim und Maiſenhaus 
da eat Yalgigan Une, nad 6 
gute DE nehme ®. Bullman 


die Berfon. Man 
e * n an 63. Str, Ave 
sder Sottage Grobe Ade, Bahn > ER un 

in7.18.10 


South Ghicago Abe. Car. 
2. Zahres-Bit-Nit! 
berdunden mit —* und Preis 


Rrieger:Berein My Sutm 
um tan Den 1 en 0 


16. grofhiles Vik - Nik! 
s beranftaltet von dem a 
Rord: u. Rordweit Chicago 


macher Kranken⸗Unterſtütz —*— 
BE TR SE 


* 


Geld 


Te lehou Mein 476 


N 
> 


Indiana Harbor und 
‚East Chicago 


Segründel von der East Chicano Company 
Eingszahltes Kapital 


$83,500,00090 


Eine goldene Gelegenheit, , 
Geld 38 madhen -» . . » 


Indiana Harbor ift nur 19 Meilen bom 
Iaftszentrum Chicagos. Hat den’ einzigen 


. 100 Züge tägli 
Xrunf- und 4 Belt Line-Eifenbabnen. f 


Die größte Mauufaktur-Stadt der 
Suhunft im Weſten. 


u. &, Stabl-Korporation baut Zement-Anlas 
en, wo 1500 WMbeiter im Anfang Beiäftigung 
inden. Inland Stablmwerke, die jest 2400 Ar» 
beiter beichäftinen,. und über 20 andere große 
Anlagen bier umd noch mehrere andere fommen. 
Rauft Öier Lotten unbe mg Geld. Einentbum 
bat fih in einem Jahre iM Wertbe berdoppelt, 
Das Beite fommt noch. Lotten $165 und aufs 
märt3, $10 —— 85 monatlich. Ihr mußt 
ſchnell kommen, wen Ihr eine haben wagt. 
Frei Erkurfion Sonntag, 14. Juni, vom Lale 
Shore-Bahnbof, Ede Harrifon und 5. Abe,, 


FreisTideid am Bahıkof. 


üge berlaffen 9.58 VBorm., 12.05 unb 8 
ee übe 


EAST CHICAGO C0., 


77 Jackson Bivd. Room 402. 


Sechstes grosses Pik-NiR 
beranftaliet bom 
Schwzebischen Frauenverein 

in Soerbt’3 Grove, Belmont und Weitern A 
am Sonntag, den 28. Juni 1908. 

Uhr Nadm. Eintritt 25 Cent3 die Perion. — 
Der Grove ift zu erreihen mit Elybourn und 
Belmont Ave. Card, ebenfo Lincoln Ave. Car 
mit Zranäfer® an Sharpfhooters bis Weitern 
Abe. und gebt füdlih bi3 Belmont. 14,2T7jun 


6. Jahres - Konzert 


u. Schiuß-Nehungen (Commencement Exerctfe3), 
gegeben bon. bem “ 


Illinois Piano College 


in ber Nordfeite-Turnhalle, 257 N, Slart Str., 
am Sonntag, den 14. juni 1903. anfang 7.45 
Abende. R. Ruebbaufen, Direftotin. ntritt 
—— die Perfon. Neferbirte Sıye 25 Ei3, 
extra, 


= “ * 
Tivoli-Palmgarten 
149-151 Ost North Ave; 
€. KAlvepfel, Manager. 

Samftag und Sonntag, 18. und 14. Yuni! 
Auftregen bed Komiler-Trios Loeffer, Gottihalt 
und Emile in ihren urlomiihen Spestalitäten; 
ferner Auftreten, der Damen Frl. Rondo und 
Frl. Frey, der BDuettiften Throndbe u mile 
und des unübertrefflihen ne Hrn. 
Martini. Mufil don Prof. Steig — Anfang 
7.30 und 2,30. 3 ladet ein 


Aug. Yoft, Prop. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, @igenth. 
— ———— — Jeden Abend, 
ag, 15. X 
Eomnae, 13. Juni: Srofes Extra: Programm, 
er chwiſter Ruſſel, ferner 
niker Bruſt, — und Wormier, 
fonie die Wiener Sopramiitin —X ebhart. — 
Zum Schluß Iommt die lIomifhe PBoife „Er tie 
taub oder der geitohlene Rod” zur Aufführung. 
3 Samſtäg 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 
8. 


Achtung! 


Angebote für die Bar per Keg und Meitalı- 
rant- und Ice Cream-Pribilegien für dad am 
Sonntag, den 19. Juli 1908, im Elm Tree 
Grove, Dunning, ftattfindende Biente der 
United League of America werben Bi3 zum 18, 
Aunt 1903 in der Supreme Offiee, Ar. 120 Die 
Nandolph Str., Zimmer 308, entgegengenommen. 


COLISEUM- 
GARTEN 


Deffnet 
: / BROOKE wur 
Mai. | Marine 


and. 
50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeben Abend. 


R.Roppel 66.) ‚Gbelmeig” Eat 
p . .) „Ede . 
Kinsley's (M. Koppe & u _ 


Farn-Nefort. 


ffriedrichd Point bei Wet Olive, Michigan, 
wurde am 1. Auni dem Publilum eröffnet. 
Gutes Fiihen; Baden und Rudern. Preije 
mäbig. Graham & Morton Dampfer * 

olland, Mich., von dort Bahnanſchluß na 

ſt Olive. in11,12,13,14,15 


— 


el. North 1325. ' Gtablirt 1884 


GEORGE A. KYLE, 


Sningle-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvanifirte Dad 
rinnen, Zud-Bointing. ' 8 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


ei, im) 


EMIL-H. SCHINTZ 


120 BEL, 
500 0 Bra Mae 


— am DR © 
N. WATRY.& CO. 
DT N: NAIRTE ED» 
—— Deutsche Optiker, —— 
Briten nab Wugengiäier eine Cipssiaikiäs 
Kovaks, Gametas und photear.: Material, 


Tittels Sintwment. 
an Date Sat un * 


ADOLPH TRAUB, 
Rehtsanwalt, 
84 LA SALLE STRASSE, | 





: — —— 


eraiberie 


vBriettanen. 
fragen find dire direkt an bie „AbendpoR® 


— — 


* — 


are 


». ä Db eine freiwillige Vereinigunm 


. de Unterhaltung, oder die amater y 
Serge m der Mit * zu fördern —— 


Met bat, ihre Mitglicber * * 
et das hängt von ihrer ® 
3. ®, würden einen Brig 4 


t mobi kaum cufrecht erhalten Füunen, 
Dr _ Geböude an der übdoftede von 
3 > 32 . finden Sie einen 


Dandarbeiten hergeſtellt werben. 
Wird auch Heinen Mädchen Unterricht in7jeder Urt 
von Nadelarbeit ertheilt. 
a ‚„BAder: und Gartenbau-Beitung“ 

* auernfteund‘. — Beide Wlütter er 

in Milmantee, Mis. 

Frau Shmäidt — Die Gattin bes Ba: 
ven Son Nukland ift eine Tochter des Grrbanens 
Ludwig dem Vierten bon Kellen unb bei Rhe 
Ihre Mutter mar eine Toter der verfiörbenen ve 
. Viktoria von Endoland. 

D. — Bon den Mitgliedern der Yamilie Me: 
Gormid melde früher die alleiıtigen Gigenthiimer 
der Erntemafhinen-fFfahrit an Blue Asland Avenue 
waren, bahen jegt nıtr tenig nk etwas bireft 
mit Dieier Ge su tbun, r Syrus 8. Me: 
Gormirt ift nur. mehr nomtnell 3 der Ge⸗ 
jelljchaft, feitdem ;fich, diefe der „International Ser 
vefter Go.“ angeihloiten bat. Der Kerr wohnt 
321 Huron Str. und hat feine Gefhäftsftelle Nr. 7 
Monroe Str. 

Frau Dd R — Seldfiverftännlih Hat der Mai- 
font mit den Geldern nichts zu thun, die 
in dem Sicherheitsgewölbe von Privatperſonen auf: 
bewahrt werden. Sin Uebrigen dürfen⸗ Sie wohl 
unbeſorgt ſein, denn der Maſſenverwalter iſt für 
feine Ametühtuhg dem Nahlakerridt verantwort> 
ih und muß für jeden Gent, den er berausgabt, 
Rechnung er 


und 
inen 


Ba uf — Der Deutihe Rriegerberein per» 
fammel Ab an jedem 1. und 3. Sonntag im Mo- 
——— 2 Uhr, in der Halle Nr. STR. 


Todesfälle. 


kn —* 
über 


augimg: E 
Adler, SHerinan, "44 J. 1559 N. ‚Weftern ne. 
Gielödorf, Gufiad 3 
Hardife, 3 —A 
Jordan, Wilfiem, 25 g., S 
Üuhete, Adam, Rt &., 154 & id 
Mandelbaum, an 28 5 Megnalia Une. 
Meier, Frant 5 . 66. Str 


wie Die Na dat 
{ob dem Gefun elite 


* 3 Mohawl Str. 


Seng, 
4 Burling Str. 


Stroband, Gatsline, 
Ealo, Helma, 32 3 6 Elizabeth Str. 
Beierengel, Aohn, % 3, WI N. Talmah Ave. 


— — . 0 


Batrerott-Erflärungen. 


Bunbes-Diftrittsgeriht murben Gef 
— —** in: Bu 


— — von ie -— Berbindlich 


®. Barter a 4 — Berbindlichkeiten 
1073, Beſtände 8. 
M. ie, ae von Evanſton — Verbindlichkel⸗ 


ten $ 

allem 9, 8. Berti — Verbindlicfeiten 955, Be- 
nde $ 

Chat les * berriſen — Verbindlichkeiten 8423 Be⸗ 


ftände 
— ——— 


Scheivungsrlagen 
Yaurden tingereidht won: 


geant gegen Mary PBlaha, Diane: Jo ſie 
iter S. Cornue, Verliafſen; Emma gegen She 
mas Lywons, Verlaſſen; Ädele gegen Sen 
Dunn, Berlaffen; Alice egen Edward 4. Walfb, 
ig Marta gegen Angelo Galdamone, graus 
fame ebandfung; Unna gegen. Pätrid 4. Organ, 
Trunkſucht. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
R. De ldshöd. SolzsEottage, 1057 Roseoe 
Eam ron jr., 14:ftöd. SolzsCottage, 1704 R. 
42. Une... 21560. 
bäude, 42 MW. Divifion Str., 
a. Knitrom, - zweiftöd. Holz-Flats, * Lincoln 
—31 „Kuupfon, zwei zweiſtöck. Flats, 808 810 
108. Str. 400. 
E. J. Grabam, 1038. Solz:Gottage, 10104 Süd 
Mood Eir 81500 — 
bäude, 8344 Ontario Ubde. 
Kotholiſcher Biſchof von —2 55 Brids 
3 ni weiſtbd. Biete, 
RC Deicn, zweistöd. Flats, 670 Douglas Blod., 


wurden ausachellt en: 
Sir. 
Frau ©. Maltowiat, yiweiftöd. Bann und fFlatges 
Üpe., $2500. 
Brifch Bros., jweiftöf. Flars, 760 Glifton Part L; 
ee ẽ fton Part ® 
W. Rawrodi. ziveiftöd. Solz⸗Lad unb fFlatge: 
—R 
Wohnhaus, 400 Wabaih, U 3,000. 
"3842 Archer Ave., 
— — — — — 


Beiraths-Lizenfen. 


„goigende HeirctbösQizenien wurden in der Office 
Goumtreifierft arrtnrftellt: 

Bein Greenbera, Gtiel Osman, 2 22. 

eter zen. Emma WBurelow, RR, 30. 

Kohn 9. Yonge, Minerpa Reeve, 3. 3. 

‚Frank Penner, Anna Beha, 3, 3 
aan PB. Wagıter, Annie girſch. 3 B. 
mil Milbrandt, Lena Muifel, 27, 17. 

ul Better, Mollie Audion, 24, 2i. 

eorae Miller, Eofir Zuconzuf, 8, 19. 

geile MW. Waleley, Anna M. Raas, 6, 2. 
KRoipertiewicz, en Royuinde, 24, 31. 

Kohanın M M, Gall, Eligabetb PBilbelm, 81, 27. 
Frant Roforins, Anna Zpderadids, m, 21. 
Stanislaus Aones, Julia Mutes, 3, 22. 

Meis Yobnion, Marie Borath, 32, 7. 

Did De Briet, Gertn Dotitro, 22, 2. 

Ki Kowaltowsti, Maryanna R. Gorz, 21, 21. 

iltam Garter, Hazel Holpard, = 24, 

Will Moſſer, Lydia Knigee, 9, 

William 9. Donabue, Rellie O’ Soaneil, MR, 2. 

Jozef Kocol, Marpanna Kendzorsta, 24, 10. 

Antoni Witet, Yadwiga Wilcat,. 24, 24. 

ran; &. Modrie, Emma'Garro, 35, 4. 

Ibert Schlif, Elizabeth Getvens, %, 2. 
Stanislam Nopal, Anna Puzunsta, 21, 19. 
Chriftopber Hemrid ‚Nelie Sulivan, %, 9. 
Zeofil Dombromsti, Mary Dtremba, 24, 19. 
Hohn Witnas, Ilona Kamara, 3, 23. 
a Srncsjar, Anna KRulvfa, 23, 19. 

ovanni Nacarato, NRaffela Cairo, 2%, 20. 
B. Witlewichz, Auzefa PBerincaiti, 22, 18. 
Dito U. F. Kunow, Millie Czabed, 27, 18. 
Charlie E. Widmarf, Carrie Fridion, 30, 19. 
Johan Gaidufel, Zilfana Gediri, 28, 21. 
Konrad Geene, Helen Krasheiien, 48, 48. 
Riliem ee Julia Fitzgerald, 22, 
Cbarle 9. Thompſon, Katie Süllivan, 31, 
Giuſeppe Nalenti, Catarina Gagliardi, 50 
8, Waicztus, Ludvite Untondaite, B, X 
rivin R. 8* ax ©. Nafon, 236, * 

rry W. Larſh, Eureda Mortenfon, 21, 18. 

chn W. Birk, Margaret ©. Curtis, 9, 4. 
harieg PB. Wheelod, Clara ®. Denia. 7, 4. 
Erneft ®. Mehner, Clara Ru fe, 34, 91. 
Charles ©. —— Mary BL 43,.48. 
Arthur 3. Miller, Minnie U. Lams, 8, 8. 
u A. Fuller, Delia Warne, 89, 3. 

idiem Gramit,- Anna Gisler, %, = 
acob Wilfiel, Heyemert Dar inefat, j 

scar D. Ehmidt, Sophie Bei, —* 

off, Wilhelmine Serboid, 27, 21. 
iſſiams, Iennie Groffin, A, 18. 

Maffime Bannoni, Flota Euice, 2, 18. 

Alfred Reljon, Gonitantia E. Nelion, 8, . 

Anton Shermus,- Mariei®erstatti, 20, 2. 
ifiom Gonlan, Katherine U. Sen, ». 

Edivard naröblers, Fa Rotta, 

Frant M Bratt, Hanna F. dere, 3, 

Apolpb Maper, Myrtie Semont, 3, 

Ser ra Smith, 24, 
gmed P. Ginds, S %. 0 
David Walperin, Wabh Gladftone, %, 3 
Fred Miller, Lena Binnass, 4, 8. 


— Unwahrfeinlid. 
Ich kann es nicht alauben,. 


D. 
2%. 
u. 


Gräfin: 


Johann, 


daß Sie im̃ Keller die Ahnfrau geſehen 
baben,..... bort gibt e3 ja fo viele 


Mäufe!“ 


Eine Woche Behandlung frei. 


32* Basen 
sid, eben m 


Katar u: 
„si 

- ben 

Kntarrh Eu 


Br —& un 


; NS 8 
nach dem Efſen, träge geben, En, 


deilung * »ofitin erzielt bei I ni Rrantı 


un ten ‚Stadien 
dur -die dir de 
Baal Pu ode, i 
anwendet. ⁊ 
" nicht, 
N bei Aug 


* Dr. 
rungs-Melhede Syn 


allein heilt Dteje 
angepabt. Verlangt Zeugnilfe 


ni na ln bon 10 bis 44.* ae 
ie Anterinmung und i 


im: F 
tags bis 8 


Ehieago, den ». Yani 1908. 
(Die Brei gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hei. 
— ) 


Binte N otb, Tier; Mid, 
* wu BR ER Tbc; Mr. 3, hart, 
Nr. 1, 80; Br. 2, 79%c: 


Rei * 25 r 


; Nr, 2 weiß, —— 
3, weiß. 8—Bic; N 
Mepi, —— 83.60-83.70 das: Fak: 

„Straight“, 83.80-83.50; „Dard Patents*, 
; beiondere Marten, 


800. 90 4.50 
Heu (Berkauf get den — — I 
ee * 4 net 


— 
Nr. 7 — 


Auf kunftige —— 
Wei *2 Juli, neu —J September, neu, Pr 
& 


Deyember, 7 
M 3 — 48c; ufi, 484; September, 474— 
eyentber Mic. 
Bele: Juni, 378e; uli, Be; 
Degember, ‘ 
’ Brestncf 
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Recht bezeichnend. 


John M’Kenna zum Mitglied der 
Stener-Ansgleichd-Behörde ernannt 


een dasertiosbesnd 


Amts Termin Der Richter. 


Die Unterfudhung betreffs der Sanitärs In: 
fpeftion in der 19. Ward. — Die neuen 
Pfandbriefe der County-Derwaltung. — 
Schul⸗ Angelegenheiten. 


Waſſer auf die Mühle der zahlrei— 
chen Gegner, welche Gouverneur Yates 
innerhalb feiner eigenen Parteiorgani- 
fation befigt, ift die — mie erft jeht 
befannt wird — von demfelben vor fet- 
ner Abreife nach Europa borgenom- 


| mene Ernennung des J. J. M'Kenna 


zum Bertreter des jechiten Kongreß- 
bezirfeö in der ftaatlihen Styueraus- 
gleichungs-Behörde. M’Kenna gehört 
zur Gefolgfchaft Lorimerd. Er hat 
der Ausgleihungs-Behörde früher als 
erwähltes Mitglied angehört. Da er 
fi aber offen de3 großen Wohlftandes 
riihmte, zu dem er fraft feines Amtes 
gelangte und es nicht der Mühe werth 
erachtete, die Beziehungen zu beitrei- 
ten, melde ziwifcheh den zahlungs- 
fähigen Korporationen und dem „in= 
neren Ring“ der Ausgleichungs— 
Behörde herrfchten, fo wurde er vor 
zwei Jahren al3 Kandidat für bie 
MWiederermählung von feinem demofra= 
tifhen Gegner Schumacher mit großer 
Stimmenmehrheit gefchlagen. Schu- 
macher ift vor Kurzem geftorben. Für 
ben frei gewordenen Plaß Hat der Gou- 
berneur feinen Anderen zu finden ber- 
modht, al3 den früheren Ynhaber, den 
die Mählerfhaft de — beiläuftg 
überwiegend republifanifchen — Be— 
zirf3 in fo deutlicher Weife abgeman- 
belt hatte. — 

Eine zmeite Ernennung, die bed 
Henry D. Smalley zum TFriebensrich- 
‚ter, melde der Gouperneur furz vor 
feinem Scheiben gemadt, bürfte ge- 
richtlich beanſtandet werden. Dem 
Smalley war vom Staats-Senat 
Beſtätigung verweigert worden; es 
fragt ſich nun, ob der Gouverneur be— 
fugt war, den Mann doch in das Amt 
einzuſetzen. Smalley iſt zum Nach— 
folger von Edwin J. Rhoades be— 
ſtimmt, der zu den Anhängern des 
Staatsanwaltes Deneen zählt. 


Staats-Sekretär Roſe hat der Un— 
gewißheit der neu⸗, bezw. wieder— 
gewählten, Kreisrichter, ob ſie ihr Amt 
ſchon am 15. Juni, oder erſt am 1. 
Juli antreten ſollen, durch die Mitthei— 
lung ein Ende gemacht, daß die Herren 
erſt am nächſten Donnerſtag ihre Be— 
ſtallung erhalten könnten, weil die 
ſtaatliche Zählbehörde nicht früher mit 


Umzugs —X le. 


Der cineſiſche Arzt 


Ä PB re 
GEEWOCHAN 
naht den Kranten und Schmahen eine grokartigt 


Offerte. Wegen des Umzugs des berühmten ch.ne- 
On Arzted, Gere Wo Chan, nah jeiner neuen 
* 


427 Wahash Ave. 


madt er eine jpeziele Serabickung auf die Hälfte 
feiner @emwöhnlihen GeLünren für eine garantirte 
&reilung don allen hrontichen Leiden und fomplizit= 
ten Rrtantheiten der Männer und Frauen, für Ale, 
die doriprechen, ehe dieje Offerte abläuft. Dies tft 
eine Offerte, wie jie, ben Kranken und Leidenden 
‚ven den berühmteften und geichidteften Speziatiiten 
Chicago® nie gemacht wurde, und Diejenigen, Dit 
alle Soffnung aufgeceben baben, weil ardere iveni: 
ger deſchlgte Merzte Fehifchlugen, haben jegt eine 
Gelegenheit ihre Geſundheit wieder zuer langen zu ſo 
geringen Gebühren, daß die Armen wie auch die 
Reichen kurirt werden tönen. 
Die hinefiſche Behandlung ne fi bo: 
ändig von allen anoeren und ft nah Erfahrung 
don Habrhunderten in der ältrften Retion ber Welt 
vervollli m anet worden. Während der 10 Jahre 
von Dr. Chan's rieſiger Vrares in Chicago, haben 
die Heilungen, die er erzieit hat die mwiliemfchaitliche 
Melt in Geitaunen werfegt, Gr ba: taufemde Yon 
Fälle Iurirt. die von den größten Spez: an ala 
unbeilbar aufgegeben worden waren. alfen 
Krankheiten, wie Ratarch, Aftbine, 
Krankheiten des Mayrnd, der Leber, Mieren, Einge- 
iweide, DBlafen: und Sarn-Crgme, Gaut:, PBiluts 
und Nernensfiranfheiten ımıd unmatürliche Verlufte 
oder Echmwäche, berborgerufen durch Mebertretung der 
Gefumdheitsgefehke, garantirt Dr. Eban. eine abfolute 
und dauernde Bela, 3 Damen, bie an einer ihrem 
Geflecht eigentbümiichen Rrantyeit leiden. finden 
augenbfidfiche Qinderung und eine dauernde Sei: 
fung obne die gewöhnlichen, umıngenehmen und lüs 
ftigen ürtlihen Mebandfungen und ——— 
—** von gewöhnlichen Aerzten angewandt werde 
Dr. Chan hat tauſende von Beunnifie im feiner Dr: 
fice aufliegen bon den hefannteiten Qeuten Cbien: 
008 und auch non allen Xheilen des Lande, und 
alle Teen Zeuamih ob über feine wunderbare Be: 
fehiktichteit im Frehtitelfen ihrer Krankheit und fiber 
Nie Munderbare Mirfungetraft feiner chineſiſchen 
Mittel, um eine Keilumg an erzielen. 
, Was Patienten fagen. 
I Rat: ze litt ich unfänliche Pein an Kopfipeb, 
ge“ und Nlajenieiden und obgleich ich die beſten 
er te lonſulirte. fonnte I6 feine Linderung 
714 bir ih mi an den Kimefiichen Wrgt Ber 
han mandte umd imter feiner Behanbluna bei: 
erte ich mich fchnell_umd bin jeht vollfändbig furitt. 
& empfehle jeine pi uns len, die am irgend 
einer Rranfheig leiden Wirmfte.- 
335 Despleines Etr. 
Fran giynie „Harding. 
„Bor mehreren Aabren litt meine Gattin ar 
Hießenden Nieren und alle. Werzte gaben fie anf. 
bie ih fie neranichte Dr. Gere Mo Chan zu fon: 
58 welcher eine dauernde Heilung in ſehr kur⸗ 
Zeit erzieite.__Lehten ter ſtellte ſich Khen⸗ 
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Die Zinildienft-Rommiffion hat ge 
ftern weitere Zeugenausſagen über bie 
Nachläfjigkeit entgegengenommen, mit 
meldher nom Gefunbheitäamt die ns 


fpeftion der fanitären Einrichtungen | 


in ber 19. Warb betrieben morben ift, 
befonderö mwern bie Eigenthümer ber 
betreffenden Grundftüde über 'rgend 
welchen Einfluß verfügten. Sehr 
rückſichtsvoll hat man ſich in dieſer 
Hinſicht auch der Geſchäftsführung 
ber Chicagoer Uniberfität gegenüber 
gezeigt, welche in dem fraglichen Bezirk 
eine ganze Anzahl von ſehr vernadh- 
läffigten Grundftüden beſitzt, welche 
ihr von der Erbin Mojes Hulls ge- 
fchenft worden find. Hilfs-Korpora— 
tions-Anmwalt Hoffe, der bei der Unter 
fuchung die Anklage vertritt, will am 
nädjften Dienftag noch acht oder neum 
weitere Zeugen beibringen. Auch he= 
abfichtigt er das jogenannte, „Stay: 
Boot“ zu den Akten zu geben, obgleich 
Herr Donahue als Anmalt des Ge- 
fundheit3amtes hiergegen Verwahrung 
eingelegt. In jenem Buche find die 
Namen von ftäbtifchen Beamten und 
anderen einflußreichen Perfonen ver- 
merkt, auf deren Verwendung hin man 
davon abgefehen hat, die Abftellung 
gemelbeter Mipftänbe pünktlich zu er⸗ 
zwingen. 

Der Countyrath hat geſtern den von 
Präſident Foreman entworfenen Plan 
für die Verausgabung der neuen Se— 
rie von Pfandbriefen im Gefammtbe- 
trage von $1,250,000 feinem Finanz: 
Ausfchuffe zur Bequtahtun- über» 
wiefen. Dem Plan gemäß follen 840 
bon den Pfandbriefen auf je $1000 
lauten und 820 auf je $500. x Die 
Pfandbriefe follen zum vollen Nenn— 
wertb verfauft und mit 4 Prozent 
berzinft merden. Ir jebem Sahre 
würden 42 von ben $1000 und 41 von 
den $500-Briefen einzulöfen fein. 

Präfident Foreman zeigte an, baf 
er an Stelle von Dr. %. G. Harris, 
der feinen Plaß’ aufgegeben Fat, ben 
Dr. AU. M. Straber zum Hausarzt für 
das County=Hofpital ernannt Labe. 

Bürger von Bowmanville Haben 
beim Schulratha = Ausfchuffe für 
Grundftüde und Gebäude nacdhgeludht, 
daß das alte Schulhaus an der Ede 
bon Lincoln Ave. und Binona Str, 
melched den Bebürfniffen bes Bazir« 
tes jchon längft nicht mehr- genügt, 
enblich durch einen Neubau von genü- 
gender Größe (16 Klaffenzimmer) er=« 
feßt werben möge. — Der Ausihuß 
beichloß zu empfehlen; daß oe SYuls 
bäufer „Burr“, Ede Afhland und 
Wabanſia Abe., „Froebel“, 21. und 
Robey Str., an Halfted und 
Vedder Str., aſhburne“, Halſted 
und 44. Str. und „Seward“, 96. 
Str. und Hermitage Ave., zum Be— 
trieb von Ferienſchulen hergegeben 
werden ſollen. In der Fallon-Schule 
ſollen Ferienklaſſen für verkrüppelte 
Kinder eingerichtet werden und in der 
Seward-Schule eine Klaſſe für taub— 
ſtumme Kinder. Die Ferienſchulen 
werden am 6. Juli eröffnet werden 
und ſechs Wochen lang in Betrieb blei⸗ 
ben. — Es wurde beſchloſſen, neben 
den Schulhäuſern „Medill“, „Cole— 
man“ und „Parkman“ iegenſchaflen 
zur Einrichtung von Spielplätzen zu 
erwerben, ebenſo ein Grundſtück an 
der Südmeit-Ede bon 16. Str. und 
Hamlin Ane., auf welchem ein Neubau 
errichtet erden fol zum Erfaß „für 
ba? alte Schulhaus an der Apers Nine, 

— —— ⸗ 


Glaͤnzender Erfolg. 


Dem Schauturnen der Zözlinge der Lake 
View Hochſchule wohnten 5000 
Perſonen bei. 


Auf dem unter dem Namen „Shep— 
pard Field“ bekannten Turnplatze zu 
Evanſton fand geſtern das jährliche 
Schauturnen der Zöglinge der Lake 
View Hochſchule unter Leitung des 
Turnlehrers Emil Groener,ftatt. Es 
hatten ſich etwa 5000 Perſonen einge⸗ 
funden, die mit Intereſſe den Uebungen 
folgten. Die wirklich herbortagenden 
Leiftungen gereichten dem Zurnlehrer 
fomohl, ald3 ar” .... Zöglingen zur 
Ehre. Einen herzerfrifchenven A..blid 
gewährten die 250 Schülerinnen in ih: 
ren blauen „Bloomer3”. Sie probuzir- 
ten fich in Frreiübungen, im Wettlauf, 
Hod- und Weitfprung. Die goldene 
Medaille für Schülerinnen des emiteri 
Sahrganges gewann Frl. Birdie Sher- 
man; Frl. Mildred Suber war bie be- 
fte Turnerin unter den Schülerinnen 
de3 zweiten Jahrgangs, Trrl. Helen U, 
Yung die der Schülerinnen des brit- 
ten Jahrganges, und Frl. Minnie Hei- 
cher die der Damentlafle. 

Km Bastet-Ballfpiel errangen die 
Alumnen einen Sieg über die Schüle- 
rinnen be3 dritten Jahrganges mit 
einem Score von 3 zu 2. Ym Meit- 
fprung befiegte Frl. Yrances Forham 
ihre Mitbewerberinnen Frl. Camilla 
Bunte und Frl. Rofa Hanley. Bon 
den Schülern erzielten Bohnfad, ein 
Bögling bes erften Jahrganges, 17 
Buntte; Grummey, 2, Jahrgang, 15 
Buntte; Moehle, Sabrgang, 15 
Punkte, und Halten, 4. Jahrgang, 15 
Buntte. Außer den Genannten zeichne- 
ten fih aus Ludwig, Boß und Kremer, 
die im Turnen an den Geräthen Stau= 
nenswerthes leiſteten. Im Staffetten⸗ 
laufen ſiegten die Zöglinge der Nettel⸗ 
horſt⸗Schule; die der Eugene Field⸗ 
Schule waren die Zweitbeſten. 


Blinder Eifer. 


Er oftete dem neunjährigen: Mlady Dan- 
Fewicz das £eben, 

Der neunjährige Wlady Dankiewicz, 
Nr. 146 ._. Bladhamt Str., jpielte ge⸗ 
ftern in der Nähe der elterlichen Mob- 
nung mit anderen Knaben Schlagball. 
Er verfuchte, den Ball zu fangen. Lep- 
terer rolite in den Fluß. Wlady be⸗ 

mühte fidhwihn ans dem Waſſer zu 
fifehen, verlor das Bleichgewicht, fiel 
dem Balle nach und erirant. Polizift 


| 


| 
| 
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Herbarragende Klub: Damen 


gebrauchen Pe-ru:na als ein 


Schußmillel. gegen Sommer: 


fErkällungen und deren Cüflige Folgen. 


l 


M Cane — 
einer Rluh⸗ Dame 


Ihre fehnefle 
Viederherſteſſung 
durch Peruna. 
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Frau Sarah E. Page, Baraboo, Wis. Kurator der franzöſiſchen Ab— 
theilung des Ebell Klub, ſchreibt von 423 Fifth Abe.: 


„Peruna iſt wirklich ein werthvolles Mittel für Das Läftiafte 


Leiden, eine Sommer-Erfältung. 


Rekten Sommer 309 ih mir eine 


ftarfe Erfältung zu, beadhtete c8 aber nicht weiter, bis fie fih an 


einem Ihlimmen Kchifopf-Ratarrh entwidelte. 
forgt, da feine Der gewöhnlidhen Medizinen wirkte. 


Sch war fehr ber 
Mir wurde ge« 


rathen, Beruna zu verfudhen, und in cin paar Wochen war ich bes 


Deutend beffer, fo Dak ih ohne Mühe finden konute. 
pfehle ich Peruna aufs Wärmſte.“ — 


Hroß-Sekrefärin der Töchler der Ame · 
rikaniſchen Anahhängigkeil. 


Frl. Kate Fauſer, 116 Brewſter 
Str., Detroit, Mich. Großſchreiber 
der Töchter der amerikaniſchen Unab— 
hängigkeit, ſchreibt: 

„Letzten Sommer erkältete ich mich 
ſtark und meine Lungen wurden davon 
angegriffen, ich verlor beinahe meine 
Stimme und befand mich höchſt elend. 
Ich trat in Behandlung, aber nichts 
half ‚bis ich Peruna gebrauchte. Eine 
Flaſche brachte mir mehr Linderung, 
als alle anderen Mittel, die ich genom— 
men hatte, und drei Flaſchen heilten 
mich vollſtändig. Für müde und er— 
ſchöpfte Frauen iſt es ein Segen.“ 


| 
| 
1 
Erfältungen werden. als nothiven 
diges Uebel de3 Lebens betrachtet. Man | 
ift im Sommer mie aud im Winter 
Erkältungen ausgeſetzt. Sehr oft ver— 
laufen Sommererkältungen tödtlich. 
Sie ſind immer gefährlich. | 


Eine Erfältung ift der Anfang von 
Katarrh. Sie mag Katarıh irgend ei- 
nes innerlihen Organes hervorrufen 
—in Kopf, Kehle ‚Lungen und Magen 
oder Bedfenorganen. Ein Mittel, mel- 
ches eine Erfältung heilt, würde dem= 
nach alle dieje direkten Folgen von Er: 
fältungen heilen. Beruna tft fol’ ein 
Mittel. Wir befiten Briefe von den 
ganzen Vereinigten Staaten, melde 
diefe Ihatfache beftätigen. Reich und 
arm gebrauchen und empfehlen ed. Ein 
Buch mit Zeugniffen in den genauen 
Morten der Schreiber an jede Adreffe 
fojtenfrei verfehidt von der Peruna 
Eo., Columbus, Ohio. 


Deßhalb em⸗ 
Sarah ©. Page. 


Schagmeiflerin des Schiller-Klub. 


Frau B. FaHenderfon, 632 Grand 
Ave., Milmaufee, Wis. Schatzmeiſte— 
tin vom Schiller-Klub, jehreibt: 

„Is hatte nie Zutrauen in Patent- 
mebizinen, bi3 ich Peruna verfuchte, 
aber meine Erfahrung mit diefer zu= 
perläffigen Medizin lehrte mid, daß 
es eine gibt ‚auf welche man fich ver— 
laffen fantt und melde im Falle der 
Noth nicht Fehlichlänt. 

„Seit den legten paar Jahren etfäl- 


tete ich mich leicht und jevesmal befam ' 


ic) einen unange- 
nehmen Katarrh 
im Kopfe. Ich 
mußte mich beſon— 
ders in Acht neh- gegen 

men, menn ih | rkätlungen. 
Abends ausging, 

daß ich nicht Fette wenn ich leicht 
angetleidvet war auf, Gejellichaften, 
aber jeit ich Peruna gebrauche, ift mei- 
ne allgemeine Geſundheit beifer und 
mein Aörper ift in fo qutem Zuftande, 
daß wenn ich mich auch den Unbilden 
des Wetters ausſetze, es mich nicht 
mehr angreiſt. 

„Ich habe guten Appetit und erfreue 
mich des Lebens, da ich gute Geſund— 
heit beſitze. —Frau B. F. Henderſon. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie— 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt Eu— 
ren Fall ausführlich ‚und er iſt gern 
bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 
koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
The Hartman Sanitarium, Columbus, 


Ohio. 


Pe. ru· nu ſchuhl 
den Rörper 


ö — 


Parteihader. | 


Ueber unnüten Parteihader In ber | 
beutfhenWahlbewegung tagt dort ein 
bemofratifches Blatt: "Während im 
allgemeinen die Wahlbemegung immer | 
die Lebhaftigteit bermiflen läßt, 

an fo furz por !em Wahltecmin | 
= ten follte, tritt fie mit einem | 
Uebetmaß von perfönlicher Leidenichaft | 
vielfach da zutage, mo nad} der ganzen 
politiſchen Lage eine ruhigere Auffaſ⸗ 
ſung geboten wäre. Das gilt nament-⸗ 
lich, wie wir das ſchon wiederholt 
hervorgehoben haben, von dem Ber: 
halten der Parteien der Lin— 
fen zu einander, welches keineswegs 
immer von der Erkenntniß zeuat, daß 
ungeachtet der parteipolitiſchen Ver— 
ſchiedenheiten doch eine Gemeinſamkeit 
der Intereſſen in der Bekämpfung 
der politiſchen reaktionären Parteien 
und bei dieſen Wahlen namentlich des 
Agrarierthums beſteht. Die Sozial— 
demofftie befämpft an bielen Orten ! 
ihre liberalen Gegner, ganz befonders | 
aber die freifinnige WVolfäpartei mit: 
der Rüdfichtälofigfeit, die ihr immer 
eigen mar, und mit einer SHeftigfeit, 
aus der man beinahe jchließen könnte, 
baß ihre Führer wirklich jo verblendet | 
wären, in ber Verringerung ber frei 
finnigen Mandate einen politiichen Ge⸗ 
winn zu erblicken. In der Nreſſe hat 
dieſer Ka Formen angenommen, 
die in perſönlicher Gehäſſigkeit alles 
— überſchreiten. Es wirlt die 
———— — nach, die in den Dezem⸗ 
agen beim Kampf um den Zollta⸗ 
ci —3 den Kardorff'ſchen Antrag 
der Sozialdemokratie und der 
bon Eugen Richter geführten freifinni- 
en Bolköpartet entitanden if. Das | 
And fer De ans „> 8* m) 
ungefährlich Ausmwüchfe der e⸗ 
* ng, bei denen auf beibem Seiten 
bigt wird; man braucht bloß zu 
berfolgen, mit tmientel Freude und Be- 
hagen die —⸗ Parteien die⸗ 


ihren Uebertreibungen. 
den Stichwahlen kommt, 


ſen!“ 


ſem Kampfe zuſehen und ihn zu ſchü— 
ren und auszunutzen ſuchen.˖ Es iſt 
heiße Wahlkampfſtimmung mit allen 
Wenn es zu 

greift ſchon 
etwas mehr realpolitiſche Nüchter aheit 


Platz. 


Wer kauft Feſtungen. 


Aus Rom wird berichtet: „Feſtun⸗ 


gen. ſchöne Feſtungen zu billigen Prei— 


— ſo etwa lautet, in die Vul⸗ 


gärſprache übertragen, die Einladung 


der Geniedirektion Verona, die ein 
Dutzend feſter Plätze und Forts aus 
der „großen Aera“ zum Verkauf eus⸗ 
ſetzt. Dieſe heute überflüffig rermorbe- 


nen Forts ſind ſeinerzeit von Oeſter⸗ 


reich erbaut worden, und an ihre Na- 
men fnüpfen fih theilmeife blutige 
Maffenthaten au3 der italienifchen 
Befreiungsgefhihte. ' Die moderne 
Profo nimmt aber quf die alten Remi- 
niscenzen nicht die Aallermindefte Rüd- 
fiht, und die glorreichen Orte, wo fo 
viele tapfere Jtaliener und Defterrei- 
her gefallen, werben heute um ein 
mahres Spottgeld Iosgefählagen. Ay 
bilfigften ift da3 berühmte Fort Pol- 
biera, mo fich die Legion Miänara 


' 1848 fo helbenmütbig gegen überlegene 
ı öfterreichtfche Streitfräfte vertheibigte; 


e8-foll nur 5670 Lire foften. Das 
Fort Salvi bei Pefchiera foftet 6100 
Lire, das Fort Manbella 8100 Lire u. 
f. w. Am theuerften ift Yort Monte- 


croce, das auf 16,800 Lire zu 


tommt. _Die meiften Yort3 find 
Blodhäufern und anderen Sebäuben 


| verfehen, und zu allen gehören umlie- 


genbe Zerraind; Am 20. Juni wirb 
bie BEER in Berona Rattfia« 
ben. 


— —* rag Sebenant: 
»Gnädi n gehö 
bis in ven ode Dame: „Ra, Bahe 
todt find Sie ja fon!” 


* 





 Bergnügungs-Wegweifer. 


8. — „The Little Princeh.” 
" Kenderfoot.* 
- „Ein Hinejifder Honigmond*, 
ebater — Geihhloijen. 
Garten. — Konzert jeden Ubent 
nrtag Rahmittag. , 


i.— SRonzerr jeden Ubenb und Gonntag 
—S 
eld Columbian Mufeunm— 
d Gonntags ift der Gintritt Loftenfrei. 
Chicago Urt Ankttute— Freie 
twoh, Gamftag und Gonntag.- 


—1.ı) 10 — 
Religionsftreit auf den Fidfchis 
Anfeln. 


Religionskriege gehören in neuerer 
Zeit glüdlicherweife zu.den Seltenhei- 
ten. Wenn Die mit der legten Südſee⸗ 
pojt gelommenen Nachrichten indeſſen 
nicht trügen, jo-ijt der Ausbruch eines 
derartigen Krieges auf den zu England 
gehörigen Fipfchi-infeln menn nicht 
bereit3 erfolgt, jo doch jehr wahrjchein- 
lich. Die Veranlafjung zu dem dortigen 
Religtongftreit ift die Verbrennung 
bon Bibeln, zu melcher der Webertritt 
faft der ganzen Bewohnerſchaft ber 
Provinz Namofi vom proteftantifchen 
zum fatholifhen Belenntniß die un- 
mittelbarelltfache gab. Wie derWejtern 
Pacific Herald, geitügt auf verläßliche 
Duellen, berichtet hatte, waren 238 den 
Namofe-Leuten gehörige Bibeln auf 
ber katholifchen Miffion zu Naililili 
öffentlich verbrannt worden. Der Be- 
richt über diefes Vorfommniß führte 
zu einer Zeitungsfehde zimwifchen dem 
— W. U. Burns und bem fatholi- 
ſchen Prieſter Rougier. Pater Rougier 
beſtritt zunächſt die Thatſache über— 
haupt, worauf Rev. Burns mit einer 
ausführlichen Schilderung des Vor—⸗ 
gangs, wie er von Augenzeugen beob⸗ 
achtet worden ſei, in der Fiji Times 
antwortete. 

Dem gegenüber gab Pater Rougier 
nun die Erklärung ab, daß ihm von 
der Bibelverbrennung vorher thatſäch⸗ 
lich nichts bekannt geweſen ſei. Nach 
einer Unterſuchung der Angelegenheit 
könne er jedoch folgende Feſtſtellungen 
machen. Nach den Gepflogenheiten der 
katholiſchen Kirche werde alles der Re— 
ligion gewidmete Material, einſchließ— 
lich Bibeln und Gebetbücher, wenn in 
keinem verwendbaren Zuſtande mehr, 
dem Feuer übergeben. Gelegentlich ei— 
ner Verbrennung unbrauchbar gewor⸗ 
dener katholiſcher Religionsbücher und 
katholiſchen Kirchenmaterials hätten 
die Schweſtern zu Naililili unter der 
Mitwirkung einigerSchüler auch einige 
unbrauchbare proteftantifche Teſta— 
mente und Geſangbücher in einer Pe— 
troleum = Zinnbüchfe verbrannt. Er 
müffe jedoch ausbrüdlich betonen, daß 
bei der Ausübung dieſes Aktes die 
Schmweftern weder pomsfeindlichen Ge- 
fühlen gegenüber der proteftantifchen 
Kirche, noch von dem Geifte muthmwilli- 
ger Zerftörung beſeelt geweſen ſeien. 
Genaue Kenner der Verhältniſſe auf 
Fidſchi glauben, daß es ohne Blutver— 
gießen nicht abgehen wird. Neun Zehn⸗ 
tel aller Fidſchianer ſind Proteſtanten, 
die in dem Vorgehen der Schweſtern 
eine Beleidigung ihrer Kirche erblicken. 
Man ſollte allerdings der Anſicht ſein, 
daß die proteſtantiſchen Miſſionäre den 
Willen und die Macht beſitzen, den 
Ausbruch von Feindſeligkeiten zu ver— 
hüten. Aehnliche Ereigniſſe aus den 
ſechziger Jahren, bei denen Tauſende 
von Eingeborenen ums Leben kamen, 
ſind noch in der Erinnerung. 

— — ——— 
Louiſe von Toscana. 


Beſucht 


Gegenüber den Berichten offiziöſer 
Blätter, die über eine Krankheit oder 
ſich zeigende Melancholie Louiſes von 
Toskana berichten, in der ſie täglich 
zweimal nach dem Zuſpruch ihres 
Beichtvaters verlange, ſtalt der Fränk. 
Kour.” feit, daß alle dieſe Nachrichten 
in.bas Reich der Erfindungen gehören. 
Die Prinzeffin fei weder frant, noch 
f&wermüthig, am allerwenigften em=- 
pfinde fie das Verlangen, den Beichtva- 
ter täglich zweimal zu jehen. Gig be- 
findet fich, mie jede normale Frau nach 
einer Entbindung, ift vollfommen ge= 
fund und wird mit ihrem Willen nie- 
mals freiwillig ein Klofter ober eine 
Heilanftalt auffuchen, wie dies von be= 
ftimmter Seite gemwünfcht, ja fogar 
verlangt wird, in meldhem Falle man 
geneigt wäre, der Prinzeffin das neu— 
geborene Kind bis zum fünften Jahre 
zu belaffen; im anderen Falle foll das 
Kind in einer beftimmten Zeit ber 
Prinzeffin genommen werden. Die der 
Prinzeffin vom Haufe Wettin ausge 
morfene Unterhaltsfumme. fann und 
mird nicht gefchmälert werden, da dar⸗ 
über eine Abmadhüng getroffen ift, und 
biefe Bewilligung nicht etwa ein Ge 
ſchent des ſächſiſchen Hauſes, ſondern 
lediglich die Zinſen des eingebrachten 
Heirathsgutes bildet. Wenn in der 
nädften Zeit nun.die Nachricht in bie 
Welt dringt, daß die Prinzeffin Louiſe 
Zosfana ein Klofter oder eine Heilan- 
ftalt aufgefucht hat, fo fei jet hiermit 
fon verzeichnet, daß dies mit dem 
Willen der Prinzeffin nicht gefhah. — 
Da man in legter Zeit die Entdedung 
machte, dah die Prinzeffin mit einer 
Hreuindin unb mit einer ihr ergebenen 
Perfon wenige Zeilen gemechfelt hat, 
fo find die Ubfperrungsmaßregeln nod 
bebeutend verfchärft morben. 


‚Sleine Anzeigen. 


—— — — — ee —ñ — 
Berlangt: Männer and Knaben. 
Alinzeigen unter dieler Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Intelligenter und ehrlicher Yunge, ber 
Luft bat, ein Kunftbandiverf unter befaunten Künft: 
Iscn zu lernen, fann die jeht melden. Beſtändige 
—— und guter Gehalt gefichert, befommt aber 
feinen -Xohn zum Anfang und muh Lehrgeld bezah: 
len, Eitern, welde ihrem Sohn eine gute Zulunft 


wollen, follten bal ft mit ihm melden. 
* — i⸗ —* tli A — 
Kandier 9 Mafonie Temple. > 
8-12 in Office. sc 

um einen „General Store» 


elongt: Guter Mann 

beauffätice; 16 Meilen von Chicago; muß ein 

r fein; Sohn $I8; Erfabrung anzugeben. 

„2X 765, Uben R ſa ſo 

enge Senna 

* e an Sei fe zu arbeiten. — 
ehe — 
Berfandt » Depart r 

licher —— — a 

fafo 

Bferde 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter djefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—t — — —— — — — —— — 


Berlangt: Junge in Bäderei; Xagarbeit, 1166 
Süd Dafley Ape,, nahe Blue Island pe. 


_ Berlangt: Frtachtwagen⸗Reparirer. NR. E. Hotch⸗ 
lib. Supi. die Socomotive & Car Works, Ehicago 
Heights, ZI. 

Verlangt: Knabe, um Tabak zu ftrippen. 1365 
N. Clark Eır. jajo 


Perlangt: Junger Mann, das Shildermalen zu 


erlernen. Baufe, 24 NR. Franklin Str. - 


Verlangt: 55 fleißiger Mann für Saloonar- 
beit, der am THih aufwarten fanı. 9 Grand pe. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 
im Hauje nüglich zu fein. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein ftarker unge an Gates. 464 Welt 
12, Strabe. 


Verlangt: Fine gute zweite Hand an Brot und 
Eates; Tagarbeit. 236 W. 14. Straße. 


Verlangt: Gute Framemacher. Sonis Ehrhardt, 
Fullerton und Weftern Ave. 


Verlangt: Eifenarbeit für Gebäude. 32 und Par: 
nele Ave., Mod. 

Verlangt: Junge in Grofery zu arbeiten, 
Grand Ane. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Inſurance Canvaſſer, ivel- 
che Endowment-Policen nach dem monatlichen Plan 
für 81 den Mongat verkaufen; gutes Eintommen für 
den richtigen Mann: Vorzuſprechen Montag Mor: 
gen, 159 LaſSalle Str., Zimmer 901, ®. Doman. jajo 


813 


Berlangt: Gin EStallmann, muh Verde bejorgen 
Tönnen. . Baer's Expreß, 1555 Milmwaufce Ane. 


— — 
Verlangt: Junger Butcher, um Pferd zu beſor— 
en und im Market zu helfen. 6200 Süd Morgan 
traße. 
Berlangt: _ Abbügler an Shopröden. 
Wellington Etr., nabe Pauline. 


Nr. 


ot 


Verlangt: Peinter und Galfominer. Palm, } 


Wellington pe. 


BVerlangt: Porter, muß auch Bartenden fönne:. 
Lineoln de, und Grace Str. 


Verlangt: Bäder, auter ftetiger Manı an Kent 
und Rolls. 2151 R. NRobey Str. Lincoln Ave. Gar. 

Verlangt: Uphofiterer für Nutjchenarbeit bei G. 
Maßmann, 1442 Diverfey Blvd., nahe Rorthives 
ftern Sochbahn. jajoj 
— — — 

Verlangt: Helfer für Schlofierarbeit. 314 Ogden 
Avenue. 


Verlauot: Preſſer an Sofen, Naht und Sticker. 
741 Elkgrove Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Letzte Hand Brotbäcker. 89 wöchentlich 
und Board. 184 31. St 


Str. 
Verlangt: Nunger deutſcher Mann für Milchwa— 
gen. 


494 M. 14. Wace. 


Berlangt: Junge, in TWabrit zu arbeiten 
Waaren abzuliefern. 640 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Maiter für Nachmittags 
und Abends. 1809 Maditon Str., Harlem, nabe 
Waldheim. 


Verlangt: Bartender. 
Clart Sir. 


Verlangt: 
ferhof,. 270 


und 


Stel Kaiferbof, 270 


Rericiedene junge Leute. Hotel 
S. Glarf Str. 


Verlanat: Porter, der Bartenden fan. 37 Mil- 
mwaufee Abe, 


Verlanat: Wurſtmacher. 


Preſſer an Skirts. 


236 Dit North Une. 
Berlangt: 384 Weit Division 
Straße. 


Verlangt: Aelterer Mann, der Pferd und aller: 
lei Handiwertzeug handhaben Tann, fleikia, ftetig 
und willig ift, bei beftem Lohn zum Kundenſam— 
meln und Kolleftiren. Automatengefhäft. 1005 N. 
Hermitage Ave. 


PVerlangt: Painter and Tapezierer. Store, 1518 


Milmwautee Ave. 
Verlangt: Buchbinder für 

Auch zin ftarfer Junge fann fi melden. 

Lohn, Marernde Arbeit. 189 Dit Late Str. 


leichte Lederarbeit. 
Guter 


2erlangt: 
lernen will. 
Verlangt: Ein guter fleikiger Aunge von 16 
Jahren für eine leichte PVorter-Stelle. Nachzufras 
gen Montag Vormittag. Laabs, E51 N. Clart Str. 


Lehrling, der das Zigarrenmachen er: 
180 N. Curtis Str., nahe Grand Ave. 


Berlangt: Majchiniften, Modellmader, Keſſel⸗ 
Ihmiede: höditer Lohn; ftetige Arbeit. Gute Aus» 
fihten für tüchtioe Männer. Keine anderen brauchen 
borzujprehen. Employment Departement, National 
Metal Trades Miociation, Union Truft Bırilding, 
Gineinnati, ©. jul2—25.t 


Verlanat: Guter 
Gerd. Norddeutfcher vorgezogen. 
Avenue. 
— ——— 

Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen und 
ſich ſonſt nützlich zu machen. 145 Larrabee age > 
tia 


Berlangt: Gin Mann für Glas zu paden, beitäns 
dDige Arbeit; gleihfallE ein Junge für leichtes Ges 
Shäft zu erlernen. Sue Ornamental Glas Co., 
54 Nord Clinton Straße. frfa 

Berlangt: Mann für Kühe zu melden und Pferde 
au beiorgen.,‚$15 un) Board pro Momat. 450 29. 
Straße dofrfa 

Berlangt: Ein Brauerburfhe und ein Pferde 
Incht für einen Pierwagen zu jahren, und alle ans 
dere Arbeit, die vorfommt, außerhalb Chicago. 
Adr.: SH. 414 Abendpoft. \ jull,imwo 


erlangt: Agenten und Ausleger für neue Pta · 
mien⸗Werke. Suter Verdienft. Mai, 146 Wells 
Straße. 10jun,im& 


Berlangt: Abbügler an Röden. 564-566 N. Ab: 


land Mpe., Hintergebäude, 2. Floor. biun, Iw 


Verlangt: Piano Finiſhers an Hammer- und 


Negulir- Arbeit. Yohn Gerts, Weed und Dayton 
Etr. lljiun,w 


in Dry 
Oft North 
fyſa 


deutſcher Verkäufer 
247 








Berlangt: MO Eifenbabnarbeiter für bie. Union 
Vacific-Bahn in Whoming,, 2 per Tag; billige 
Fahrt: 500 für Company Arbeit an E. & R. We. 
ad €, M. & St. Paul:Babın in Koma, Minnes 
jota, Dakota, Michigan und Wistonfin; freie Fahrt. 
100 für Farm und andere Arbeiten nahe der Stadt, 
Noß Labor Agency, 117 Süd Canal Str. 
jus— juni X 
Verlangt: Kutihenmakrr und Tifchler; ftetige 
Arbeit. 310 Fiiyer-Gebäubde. 13mai,X* 


Birlangt: 


Knaten. 16 Yahre alt, das Dandwert 
in einer Schuhfabrik zu erlernen; Bezahlung wã h⸗ 
rend der Lehrzeit. 820 N. Robey Str. 13mi,X* 


“ Verlangt: Zuverläffiger, energifher Amduftrial 
Sofltciter, Pe Stellung, auter Kohn für die zichs 
tige Verfon. Vorzuſprechen 611 Unity Bldg. jus, Iw 


Verlangt: Junger lediger Mann als Vorter, mub 
aufwarten können. 281 North Clark Str. jus, Iw 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Gejuht: Grfahrener Wurftmaher und Butcher 
fuht Stellung. Lewis Hader, 232 Warner pe. 
Gefuht: Fin zuperläffiger Wächter und Hausmels 
ter. welcher auch Dampfmaſchine verſehn kann, 
ucht Stellunag. Gebe demienigen 10 Dolars, 
mir eine dauernde Stelle verſchafft. J. 
Douglas Blod. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Painter übernimmt ned 
mebr Arbeit in Painting, Kaliomining und Paper— 
banging. Adr.: U. R., 249 Townsend PER 

amodi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Pferde zu tenden, 
Edardt, M E. Canal Etr. 

Geluht: Deutiher Mann, mit Pferden undSHaus: 
arbeit vertraut, jucht Stelle, Stadt oder Land. Apr. 
8. 424, Abendpoſt. 


Sei Hotel-Räder und Paſtry-Köche erfter 
Klaffe juhben Stelle. Adr.: 8. 4233 Abenppoft. 
Geiudt: 


Stellung fuht Cate:Vormann und Or: 
namentirer. 8 


Adr.: H. 422 Abendpoft. 

Geiuht: Ein deutjher Gärtner, in allen Bo 
arbeiten bewandert, jucht Privatanftelung in Pe= 
fidenzplag; derjelbe ift verbeiratbet und ohne fleine 
Kinder. Wr: W. 2. 2045 Glarendon Une, 

Sefuht: Ein gut geihulter Taubtihmer fucht 
eine Stelle ale ng: und Gartenarbeiter; jcheut 
feine Arbeit; gutes Heim nud niedriger Wochenlohn 
erwünfcht. Adr.: T. 780, Übendpoft. Aria 


Geſucht: Junger eingewanderter Deutjcher, ges 
fernter Kaufmann, jucht leichte Beichäftigung oder 
Stellung in Office. Offerten erbeten unter: B. ©., 
71 Wiclend Str. momifa 


Geſucht: Bäder ſucht Fir Arbeit an 'Prot und 
Rols. Adr.: 3. ®W. 112 Abendpoft. frfa 


Geſucht: Jun er Mann jucht Stellung als Jani— 
tor ve: ——— Daubarbeit. Wor.: 2 18 
‚Ilju,im 


Abendpoft. 
Urbeitäiwilliger räftiger Mann, der feine 


use lat. fucht ftetigen Pla. 3. W. 165 Abend: 
poſi. vin iw 


oediſdeter, nutze Deut: 
Adr.: 8. 957 Übendpoft. 
diun, Iwx 


der 
1076 
ſaſo 


©., 


— 


Geſucht: 2 


—X Tä R 
(6er Muh Hetige Mebet 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


DVerlangt: Majhinenmäbden an Solda ’ 
nähen. Bir Sure St. . ee 


—_— — — 


* :Mä ;Bower. 
——— — 


db: — 
Bau Kernen. &8 


x * 


3 
‘ 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dab Werk) 


RL Läden und Fabrifen., 
Berlangt: Ein deutfhes Mädchen, die etimas@rfah- 
zu u Kleidermaden hat. 1548 Milwaulee Ape., 


Verlangt: Gute Näherin bei Meiderntuggerin. 505° 
N. Elarf Str., 2. Floor. 

Verlangt: BHand:Mäpdhen af. Mökde. 
Nahmittag frei. 51T N. Windffter Ave. 


Verlangt: Grfahrene Verfäuferinnen. 
Good. 247 Oft North Ave. fria 


Verlangt: Mafhinene und Handmädchen an 
Eoat3; ferner Knöpfeannäher und Knopflohmacher 
und Heine Mädchen zum Leruen. €. Eat) 
tjiomo 


161 Oft Superior Str., 4. floor. 


Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verfäuferinnen. 
27 2. Str. frfa 


Samftag 
jomo 


in Dr 


Verlanpt: Mädchen für YBuchbinderei. BO Osgnod 
Straße. dojrja 
Verlangt: Mäpdden, um das Pusmachergeihäft 
zu erlernen; auter Lohn während der Lehrzeit. 'C. 
Soffman, 140 Wabafh Ave. Sjun,im 





Fausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädden für 
Hausarbeit, 9 W. Wellington Str. 


allgemeine 
Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
4853 Fyoreitpille Ave. 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen in Feiner deut: 
fher Familie; gutes Heim. 642 Cleveland Ape. jafon 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 17 Jahre alt, für 
feine amerifaniige Familie bei allgemeiner Sau:ars 
beit. 38 Alice Place, 1. "lat. jafo 
Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Bier Grwadhjene. Lohn S per Moche. 
Nahzufragen Sonntag. 4408 Berkeley Ane. 


Verlangt: Ein anftändiger Witttiver fucht eine gute 
Hausbälterin in mittleren Xahren. Gutes Helm. — 
266 Franffort Str., nahe Kuhnz Bart. 


erlangt: Nunges Mädchen oder ältere Rerion, 


: auf ein Baby aufzupaifen. 213 Evergreen Ade., 2. 


Flat. 
gut kochen und woſchen 
Ave. Mehmt Evanſton 


fajo 


Verlangt: Mädden, das 
kann. 868. 2532 Kenmore 
Gar bis Edgewater.) 

Verfangt: Ein Mäpdden oder Frau für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. Keine Mäfhe. Yohn KH. Nr. 465 
Weit Chicago Apenue. 


Verlangt: Junges Mädihen zum Tiih aufwarten 
und behilflih zu jein im Boardinghouje. Nr. 772 
Weit 2, Straße. 


Deplangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Sausars 
beis 454 Meit 12, Straße. 


Verlangt; Deutihe Frau mittleren Alters wirb als 
Heushälterin gejucht bei Kindern. 83.00 die Woche, 
gute Heimash. 134. Dayton Str., hinten. 

Verlangt: Mädchen bei zwei Lerten. 94 Clybourn 
Ape., im Store. 


Verlangt: Gute Haushälterin von 25 bis 35 Yabs 
ren. Nahzufragen biE Scnntag Mittag. Nr. &76 
Steffteld Are. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie -- 
1824 Aldine Ape. * ſaſon 


Verlangt: Deutſche Wittwe als Haushälterin bei 
Mann mit zwei Kindern; kann auch ein Kind ha— 
ben. Adr.: H 439, Abendpoft. 

Perlangt: 


Mädchen oder ältereffrau für allgemeine 
Hausarbert. Behrendt, 190 Eiybourn Place. ſaſo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeinchauß: 
arbeit. 11% Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen don 14—16 Aahren fir leichte 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 42 Armitage Ave. 

Verlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit für Norde 
und Sübdjeite; Lohn: $4, $5 und 6. 586 N. Eiart 
Straße. 

Perlangt: Bmwei Geihirrwäfherinnen für Reflaus 
rant. 506 N. Clark Str. 


Verlangt: Waſchfrau für Familien: Wäfche. 305 
Mel: Straße. Ählborn. 
Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für  gewöhn» 
lihe Hausarbeit in eingg Heinen familie. - 4%52 
Prairie Ade., 2. Fiat. *. Oppenheimer. fafo 
—” x 


Lerlangt: Gin deutjches Mädden, das gyt nähen 
lann, am zwei ältere Kinder zu beauffichtigen. Wr. 
44094 Michigan Ave, 


Verlangt: Mädchen für KHausarbeit. 
coln Ave., Market. 


1614 Lin⸗ 

ſa ſo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 259 64. Str., 
nahe Jadion Part. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— 
Guter Lohn. 1781- Deming Pl. fafo 
nidt unter 18 
Gutes Heim für 
249 Abendpoft. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, 
Jahren, im Gejchäft zu beifen. 
die Pete Perfon. Adr.: A. P. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
359 Mobamt Str. 


Verlangt: Gute ftetige deutfjhe Waichfrau. 620 
Wels Str, 1. Flat, Front. 


Verlangt: Sofort, eine Frau, um Haushalt zu, 
führen; tan au ein Kind haben. Gutes Heim. 
Vorzufpreden SO N. M. Court. fafo 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Yohn. 4417 Vincennes Abe. ſa ſomo 


Verlangt: Deutſche Frau für Zimmerarbeit. 18 
—127 Wells Str., oben. 

Yrlangt: Gute Köchin für Bufineh-Lund. * 
Michigan Ave., Ecke S. Water Str. 
Verlangt: Eine Köchin, hoher Lohn. 
ferbof, 70 S. Clart Stt. 


Hotel Kai: 


Verlangt: Weltere Frau, die mehr auf ein Keim 
als hoben Lohn ficht. Nachzufragen Sonntags. 228 
Leland Ave. fafo 


für allgemeine Hausarbeit; 
Guter Lohn. Nachzufragen 


Verlangt: Mädchen 
muß kochen können. 
1919 Wrightwood Ave. 


Perlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausurbeit bei zwei ältlichen Leuten. Gutes Heim. 
Engel, 48 St. James Place, 1. Flat. doſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit findet guten 
Platz bei hohem Lohn. 158 Wilſon Ave. doſa 
Perlangt: Mädchen für Haudarbeit. 618 46. 
Place. frſaſon 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnfiche 
Hausarbeit. 1639 Sheridan Road, 1. Etage. frfafo 
Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
45 N. 41. Ude, Irving Bar. frfojon 
Lerlangt: Gute ftarke Frau, dm eine invalide 
Frau zu verpflegen: muß ftarf genug jein, diejcihe 
zu heben. Gute Empfehlungen; ftetige Wrbeit pas 
ganze Yahr.  Nachzufragen: 3141 Galumet Ag, 
fria 


Verlangt: Ein Mädchen für Telchte Sausarbeit. 
343 W. Huron Str., 2. Flat. frja 
Derlangt: Frau, die etivas vom Kochen verfteht. — 
29 Oft Pan Buren Str. fria 


Verlangt: Mädchen fir Leichte Sansarbeit. Guter 
Lohn. Genes, 1033 Miltvaulee Ape., 1. Floor, bin= 
ten. midofrfafon 

Perlangt: Mädchen 
420 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für 
Hausarbeit. 692 Waſhington Boulevard. 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 414 Center 
Str., Ede Lane PVlace, + Blod von Lincoln Ape. 
Amai® 


W. fyellert, das einzigfte, größte deutfchsameritant: 
Ihe PVermittlungseInititut, befindet Sich 586 N. 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen Hrompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Band. Fel.: Dearborn 281. dianꝰ 


für allgemeine Hausarbeit. 
midofrjafomo 


allgemeine 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gut: Eine ältere Frau jucht Stelle als Haus« 
hälterin, Rorrjeite vorgezogen. 14 Elifton Wpe., 
1. „lat. 


— — — — — — 


Grjuht: Zwei Schhveftern, anftändig und ehrlich, 
fuden Pag in Bäderei. Adr.: T. 775, Abendpott. 
jajo 


Gejudt: Ein jochen eingeiwandertes Aiahriges jlo⸗ 
—— Märcen incht Stelle in bejierem Haukhalt. 
Perfette Köchin. Epricht deutih. Drei Nabre In 
Iekter Eielle, Lira NRagode, 9178 Harbor Mve., En. 
Chicago. fato 


Gejuht: Eine ältere deutfche erfahrene Ayran 
wünfht Stelle als ———— oder auch Wochne⸗ 
rin aufzuwarten. > Wallace Str. 


Gefuht: Frau jucht Tagarbeit. 8 Eenter Str., 
binten oben. 


— — — e — e — ⸗ 

Geſucht: Friſch eingewandertes deütſches Mädchen 
ubt Stelle bei deusiher Familie. M. Schaffert, 

ihburn WUbe., Chicago. famodi 


G t: €i deut u sau wü tel: 
a 


lung in Saloon ober 
vor, zu Haufe zu jlafen. 161 N. Union Straße, 


binten, 


Giefugt‘ Zwei beutfche Franen fucen Stelle in eis 
nem Reftaurant -Geichirr — mnen aud 
koden bilfen. 489. 14. Place. ‚frfa 


Stellungen fudhen: Eheleute, 
(Anzeigen \unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


#2 ‚ tinderlofes Ehepaar futS: 
rer een 
’ I 


, 


„Harding ‚Ave, nahe W. 


BVerlangt: Mann und Frau. ohne Kinder 
einen anbjig im der Nähe Chicago. Mann 

us und Garten, Frau für allgemeine Hausarbeit. 
abressfontratt und angenehme Stelle für richtige 
eute. Bitte zu adreffiren: Alexander Wurſter, 
Baulegan ‚ZU. jafon 


Verlangt: Kinderlofes Ghepaar für Janitor-Ar- 
beit. 1821 Arlington Place. 

Verlangt: 10 Nicht-Union-Röhe und allgemeine 
Hotel:Hilfe. 35-2359 S. Llart Str., Zimmer 2, 
Lenor Hotel, 


— 


>. 


Verlangt: Damen und Herren ald Organifatoren, 
um deutihe Logen in: und auberhalb Ohica o zu 
gründen. Sehr guter Verdienft. Adr. 9. 449 Abend: 
oft. in7,11,14 
ET a ET — — — 
Kaufs: und Berfaufsrinnchote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Work) 
Bender Bros., B-10 G.Halfted Etr,, Ede Moin: 
roe Str., Tel. Monroe 77. Store-Einrichtungen 
jeder Art für Groceryftores, Buther Shops, Zigar: 
ten Stores, Confectionery, Reftaurant, Yunchroom3, 
Kleider: u. Hutgefchäfte etc. — Eisihränfe, Schaus 
fäften, Ladentiiche, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränke, Tiſche, Stühle, Pulte etc., etc. Auch 
in Abſchlags zahlungen. Sprecht vor in - unferer 
Haupt⸗Niederlage 8—100 5. -Halitevd Str., Gde 
Monroe Str. jul, imotgfX 


Su derfaufen: DaytonGonputingeMaage für But— 
her oder Delikateijen, biflioft. 2532 N. Weitern 
Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Billig, eine Hobelbank und Hand— 
fhrauben. 2135 Archer Ave., nahe Wentworth Ape., 
1 Treppe rechts, 

Zu verlaufen: Fine Carvet Raffling Maſchine. >44 
Wadanfia Ave., Schmann. 

— 





Zu verkaufen: Hartholz, billig: gute Weichtohlen, 
84.00. 430 Yarradee Str. 

Zu bverfaufen: Go:Cart, Kinder:Radewanne. 
857 Velmont Ave, Ede Berry Str. 


Zu vertanfen: Billig, Platform Scale, Gafolin: 
Tank, Kerojine-Tant. - 241 Of 37. Str. —fon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöoneal ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu vertaufen: Pferd, Ddopveltes Geichirr, billige. 
641 Union Str., nabe 18. Eitr. 


Zu verfaufen: Gute Mähre, 5. 116 G. North 
Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 5. 314 Clybourn 
Avenue. 

Zu verkaufen: Schweres braunes Pferd, gut für 
Team oder einzeln. 87 Einbourn Ave., YAutcherfhop. 


Zu verlaufen: Gutes 
34 G. North Une. 


Zu _verfaufen: Pferd, Augen und Gejhirr; zah- 
mes Pferd. 342 Roscoe Alp. 


Pferd und Topwagen, Nr, 


Hu verfaufen: Fin gutes Pferd, billige. 55 N. 
California Avenue. 
Zu 
4207 
Zu verfaufen: 2 Pferde, 


das eine ein Abliefe— 
rungspferd, das andere an. Bugav:Pierd. 804 MW. 
North Ave. 


——— 
Zu verfaufen: Pferd, Geihire und Arbeit. $185. 
Verlafie die Stadt, - 1214 Dunning Str, 


erfaufen: Gin gutes Pferd. Ghas. Birds, 
teſian Ave. 


Zu verkaufen: 3 Arbeitspferde, billig; $15, 25 
und $%5. 377 Glpbourn Ave. 

u verkaufen: Friſch melkende Kuh. 1828 Weſt 

erenice Str. jamo 


Zu verkaufen: Zwei alte Zirgen. 0 North 40, 
Court. 


Feines zweifigige® Surrey. 3409 


Zu verkaufen: 
Lowe Ave. 

Zu verlaufen: Schöne Siege, 1 Aabr alter Bies 
oenbod. 10355 MW. Pelimont Ave, nahe 40. Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig, alle Sorten Wäder:, 
Grocery:, Laundry== Kaffee: und Erprekiwagen; auch 
Sonntag vorzufprchen. 747 S. Halfted Str., Ede 
19. Str., hinten. 

Zu verfaufen: 2 gute junge MWahthunde, billig. 
1313 Grace Str., unten, nahe Hochbahnftation. 
billig. 106 
frfa 


Zu verfaufft: Ein gutes Bugoy, 


Mohawt Straße. 


NRähmaſchinen, Bicycles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
neue Singer-Ma⸗ 
23 Home Str., 


u verfaufe:% Cine. bereits, 
fchine, Wegzug: dalber fehr billig. 
nabe MWiliow. 


Nah dreikigjähriaem Geihäfte an Adams Str. 
find wir in ‚ein beiferes Lokal, nah 151 Michigan 
Ave., umgezogen. Nähmaſchinen der beſſeren Mar⸗ 
ken, wie Wheeler & Wilſon, Singer, Homeſtead u. 
f. m. zıt bedeutend ermäßigten Preijen. Alam Sem: 
ing ‚Madine Co., 151 Michigan Abe. lmaiæe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beſtes Fa— 
brilat, unter Umftänden billig. Adrejie: 9. 446, 
Abendpoft. 18jn1w 

Muß verkaufen: Elegantes Upright Piano, faſt 
wie neu, billig. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding 
Avenue. ju6,fad:do, imo 

Neues’ Upright Piano, Standard: Fabrikat, 
für Baar verfchleudern. 413 Eenter Str. 


frfa 


Nur 835 für eine feines carved Leg Piano. Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Ave. - juß,lm 


Möbel, Sausgceräihe ıc. 
(unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Gefucht: Möbel, gut erhalten, für 3 bis 4 3;ms 
mer. Wdr.: T. 789 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Ein großer Parlor:Rug. 137 Lins 
coln Ups. 


Zu verfaufen, biliig: Gas-Padofen, Gisichrant. 
375 Wels Str., Store. Sonntag geichloffen. jamo 


Zu verlaufen: Einrihtung einer Privat:Refidenz, 
ſchöͤnes Mahagony Parlor-Set, Stühle, Tiſche, vis 
ten, Drefiers, Chiffoniers, Teppiche, Gardinen, Dras 
315 Wells Str., Store. Sonntag geihlo..en. famo 
perien und elegantes Mahagony Upright Piano. Nr, 
259 Afbland Roulevard. 13,15,17,19,21,28, in 

Zu verkaufen: Topbuggp und Haus:Möhel. Ne, 
770 Perry Str. 


Zu 


Preis, 


verfaufen: 
Sonntag. 


Hauseintichtung; annehmbarer 
762 Lincoln Upe., 1. Flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Selbftitändiger deutiherr Mann 
von 30 Nabren, Latholiih, ıntt Vermögen bon einis 
gen Zauiend Dollar® und guten Stenntniffen, fucht 
die PBelanntihaft mit einem aut bemittelten und 
Saraktervollen Mädchen, Wittwe nicht ausgefchlej: 
en, zwed3 SHeiratb. Mdr.: 8. 053 Abendpoft. 

—— Wittwer mittleren, Alters in gu— 
ten Verhältniſſen, ſucht Bekanntſchaft mit anftaͤn⸗ 
digem deutſchen Mädchen oder Wittwe zweck Heirath 
zu machen; nur ernſt gemeinte Antworten werden 
berückſichtigt. Adr.; T R6, Abendpoſt. 


Heitathsgeſuch: Mann, 31 Jahre alt, ledig, ta- 
tholiſch, arbeitſam und mit etwas Erſparniß, möchte 
ſich gern mit anſtändigem Mädchen oder Mittive 
verheirathen. ine vom Saloon= oder Reftaurant: 
Geichäft vorgezogen. Adr.: S. 875 Abendpoft. 


Yerztlics. 
(Umgeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Nur für Damen 8 


Tr. R. 6. RaymondE monatlicher Reaulas 
tor Eat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, Teine Gefahr, feine Abhaltung dv 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei 6:8 fin 
Tagen., Hat nie Mikerfolg gebnbt. Alle Briefe wahrs 
beitzrcmöß und ver!rauliy beantwortet. Preis &, 
u boben im Bebit:s Apotheke, 441 State Strakr, 
bicego. : i 3nopX*® 


Frau Straub, die bekannte Helfetin, heilt Truns» 
tenheit in allen Fällen mit Erfolg. 1986 Nord Sce- 
iep Apdenue. mai30,ImoX 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., Spezial:Arzt,— 
Geihlehte:, Haut:, Biut:, Rieren-, Teder: und Mas 
gentrankheiten jchnell gebeilt. Ronfultation und Un: 
terfuhung frei. ESprehftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 3. Aanx⸗ 


Unterricht. 
(Umgeinen vnter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engelifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinklajfen und privat, fowie Buchhalten und 
——— —— am beſten gi! im 

. ®. Bufinch College, 22 Milmwautee Uve., nade 
Baulina Str. Tags und Wbends. sen mäß!e. 
Berinnt jebt. Prof. George Aenfien, Brinzipal. 
Gtablirt 1890. 16ag,ddfa* 


- Batentanwältc. 


Aoseigen unter Beier Mubrit 3 Genis dus Wirt) 


‚Rummler & R®u 
Tribune 


Ter, deutige Patent 
Kamälte. 1400 Fuiling. 0 BiRe 


va > * 


Saloonkeepers! — Zu vertaufen: Der älteſte und 
beſte Frie dhofs⸗Saldon nebſt vunchroom, Sommers 
garten, —— bannen Alles neu delorirt. Wuss 
——* legenheit für.die richtigen Leute. Breis 

.  Singe, 12 State Str. 3,5,7,9,11,13jun 


Zu faufen gefudht: Gin fleines Gehreiner: oder 
Garpenter-Gefchäft, oder als Partner. Adr.: T. 
187 Abenppoft. ⸗ 


Zu verlaufen: Billig, Familienverhältniſſe halber, 
Saloon mit Tanz: und Xogenhalle; Lizens bezahlt. 
Adr:: I 773, ° Aberppoft. 


‚gu verlaufen: $2,500 und „Inpoice Stod“ Taufen 
eine große. Wholejales umd Retail = Bäderei; 35 
Jahre beſtehend; Vertaufe gö00 bis 81000 wöchentlich. 
5. Jahre Leaſe; Riethe 66aqht Wohnzimmer. 
ventdon K Co. 167 Dearborn Str. 


ſaſo 
248 W. 2. 
ſaſo 
11 Meyers Court, 


Zu vermiethen: Schneideribop billig. 
Place. 


Zu verfaufen: Milhgeihäft. 
Nordfeite. 


gu verkaufen: Gut gehender Schuhmacher⸗Shop. 
Radzufragen 876 Sheffield Ape., bit Sonntag Mit: 
a2. 

X 2 ⸗ ⸗ ⸗ 
Zu verkauf Candy⸗, Zigarren⸗- und Stationer 
Store; X Nahe etablirt: foegen Krankheit J 
vertlaufen. Vorzuſprechen heute, Samſtag AÄbend, 

oder Sonntag Morgen. Nr. 757 Elybourn UÜve. 


Zu verkaufen: Guter Ed⸗Saloon, N Jahte alted 
Geipäft, wegen Todesfall. Nachzufragen 42 Glye 
bou:n Ave. Feed⸗Store. jeſo 

Zu verlaufen: Grocery-Laden, Pferd und Harnch 
8175, jomwie fchweres Doppeigeichirr. Erprek: und 
Vuogy = Geichirre billig. WI Dayton Str. 

Wer ſchnell Leden -taufen oder verkaufen. will, 
fomme Vlorgens 9 ‘Uhr, 5233 Cleveland Ape. 


3u verfaufen: $75 faufen ein vollftändiges Re: 
ftaurant, Sprecdt heute Mbend oder morgen vor, 
169 N. Klart Str. 

gu verfaufen: Delifatejien-Route mit Pferd mıtv 
Wagen: Preis 8300; fowie ein Pferd ertra, Nad: 
auftragen 838 Soutbport Ave. 


gu verkaufen: Feiner. Gißercam-Parlor und Gonz 
fectionarp-Store, mit Porlor-FFabrilationg: Apparat; 
alter Pak, 19 Nabre etablirt; muß frankheits- 
halber jofort verfauft werden. 643 Blue Island 
pe. fria 
gu verkaufen: Wegen Adreiie— Gutes Neftaurant 
eusnahmeieiie guter Plak.. Kommt und übergeug: 
Erd. Auskunft 540 Sin Weftern Ape., Suloon. 
ö mai24,jomifr, imo 
"Zu verkaufen: Ein jchönes fFleifcher:Geihäft in 
einer wohlhabenden Nahbarichaft. 1142 Nord I: 
fted Straße. dofrfa 


Zu verfaufen: Eine neueingerichtete BWäderei, megm 
Yamilien:Verhältniffe, billig. 1653 R. Kedzie Ayve. 
dofrſaſon 

Zu verlaufen: Gutgehendes Oel- und Gaſoline— 
Geihäft, 3 Wagen, 5 Pferde, wegen Abreiſe nach 
Deutihland. Wöcentliher Verdientt $70$80. Preis 
31800. it. Meyland, 591 5. Str, — 
di⸗ ſon 


Geſchaftstheilhaber. 
ſAnzeiagen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Derlanat: Herr odee Dame mit 0, als Ge 
‚Ihäftstheilbaber, babe’ einen Zirkus. Adr.: S. 421 
Abentpoft. 


trofe und Einnahmen jelbft übernehmen. 
unter Adr.: S. 200 Ubendpoſt. 


S. 


. Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


gu vermietben: Etore. @. Mucller, Nr. 1379 Mits 
waulee Ave. 


u vermiethen: Eine möblirte 
⸗Ader Land, an kleinem See. 
06 N. 42. & ; 


_3u vermiethen: Store, Gde Wood und Augufta 
Str, aute Gegend für irgend ein Gefchäft. 


Zu vermiethen: Vier fhöne helle Wohnzimmer, 
12 Willow Str. Nahzufragen Hinterhaus, 

Zu vdermiethen: , Häuschen mit 4 Zimmern 
Bajement. 55 MW. 48. Place, nahe Princeton 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, Bad und Gas, 
ruhige Leute; zwiſchen Eugene und Tell Gt. 
Hammond Str. 


‚Bu vermiethen: Kleiner Ed:Laden, 3 Zimmer, 
bil. 526 School: Str. € 


Zu bermgethen:  Transfer-Saloon. 
Belmont und California Ude. 


E verfaufen oder 
6⸗Zimmer⸗Cottage, 


Adr.:Chriſtenſen, 


dur. 
An 
42 


Nordoft:Gde 
famo 


Zu vermiethben: 2 freundliche Simmer. 8. 
Clhbeurn Avenue. i 


— 


Zu vermie hen Store, nit Wohnung, paffend für 
Barbierladen oder Delikateffen. 110 Wrightwood 
Ave., nahe Racine. . frfa 


Zimmer un» Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


rHotel Germanic" (European), Cipbourn 
Ave., Halfted und Weed Str. Gingang 279 Clybourn 
üve. und 155 Werd Str. Offire auf dem 2. floor. 
Gut möblirte Zimmer fir vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19mi,didoja, im 


‚Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Voard, 
billig; alle Bequemlichleiten, Bad, Telephon «ic. 
334 Dafwood Boulevard, nahe Grand Wind. 


—— —— 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer. G. 
137 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ordentliche deutſche junge Leute 
konnen ſaubere möblirte Zimmer zu mähigen Preis 
fen haben. 39 W. Monkoe Str. 


Zu dermiethen: Ein oder zwei belle Simmer. — 
0 MW. 13. Straße, 2. Floor Front. 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer: $1.00 die Mos 
he, mit oder okne Board. 367 Zarrabee Str., Boars 
dinghoufe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Avenue. 
Au vermietden: Freundlih möblirtes Zimmer. — 
53836 Indiana Ude. 


170 Subdfon 


Zu vermiethen: Wittine hat möblirtes Zimmer zw 
vermietben. 1171 Milmautee Une., 1. Floor. 


Bu vermiethen: tontzimmer an anftändigen 
Seren oder Dame. 230 Center Str. 


Zu 
Frau. 


vermietben: Bettzimmer bei alleinftehender 
104 High Str. 


Zu vermietben: 2 junge Qeute können immer 
und Board haben: gutes Heim; beutfhe Familie. 
Anr.: S. 876 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 
ter deutfcher Koft. 
nahe Lincoln Bart, 


Ehön möblirte Zimmer mit gus 
Mäßige Preife. 414 Center Str., 
13jun,1m& 


Verlangt: Anftändiger junger Mann in Koft und 
Logis. 268 Elybourn Ane., 2. Flat. , 


Zu vermietben: Schönes arohes fFrontzimmer mit 
Altoven; ebenfalls Meines Zimmer; new möbliert; 
Telephon. 69 Maple Etr. frfafon 


Zu dermietben: Freundliche Front Bettzimmer 
an anftändigen jüdifhen Mann bei einer finderlofen 
böbpiiihen Familie. 759 N. Rodwell Str. frfa 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Fin anftändiger Herr fucht 
Board und Zimmer bei Wittwe: Lale Piem. Keine 
andern Roomer?. Adr.: X. 799 Abendpofl. mifa 
Ziwei Herren fuchhen möblirs 


Zu mieiben gefudt: 3 
reis angeben. Adr.: S. 


tes Zimmer. Norbfeite. 
801 Abendpoft. 


Berföntidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Erlurfionen. 

California und cifie Rorthweſt: —Judſon Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Router durch Colorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollſtandigen TouriftensZugdienk 
nah Californien und dem Pacific-Norpmeiten, wo- 
durch die Rerie angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige Fyahrfarten für bin oder hin und zus 
rück nach Coliſornia, Vortland. Tacoma, Seattie, 
Salt Lale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipret vor bei Geo. Lennark, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäube, Chicago, mwegen jreiem en — 

* p 


Alexanders Geheimbolizei⸗Agentur, 171 .Wajbings 
ton Strahe., Zimmer, 6, tmterjucht Diebſtahle, 
Schwindeleien, unglitdiiche Yamilienverbältijie ı. 
f. mw. Gıngige deutihe Agentur. Nath freis Sonn⸗ 
tags bis 1 Xelepbon Main 1806. &maif* 


Frou Kohn if von Deutichland Jurüdgefehrt. - 417 
€, Rortd Ave. (2 xreppen), nahe Wehs —— 
r us, 


Frau. Walter, : früher 21 Milwaufee Ape., mohnt 
jeßt in 1171 Milwaufee Une, — 
Sringt die eige und;$1.00; Ihr befomu 12 
— je nt und 2 grokes koio- 
tirtes Bild; unntags offen... Johnfon, 118 Ch 
Adams Str. - — 14ag,dibeia* 
A. Walter, Pitte' Aommen- Sie Sonntag 1 Ufer‘ 
nah 400 Afbland Abe... Sontb Drug Store. 
Erhielt Deinen Brief und verlange, dab Du Di 
bier draußen ipäteftend bi Sonntag Abend zei 
widrigenfall$ fomme mir nicht. mehr unter die Aus 
gen. Unterfteh’ Dip nicht, wieder zu fhreiben. Water, 
Beſte deutiche SHohlichleiferei für Rafjirmeiier ums 
Scheeren Aug. Schlueiter, 1145 mas —* 
Bio. nm 


PFinanzielles. 
(üingeigen unter biefer Rubrik 2 Eents Das Werk) 


Geld ohne Kommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und .beredinen feine Rommifjigı, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen nem 46%. ier 
und Lotten fhnell und vbortbeilhaft verkauft und 
vertaufcht. Wiliom Freudenberg & Eo., 140 Waid» 
ington Str,, Süpdoft:&de La Ealle Str. 

jan, didola” 


Geldobne Rommifition , 

Louis Freudenberg verleiht PVrivatfapitalien von 
4,Bro. an, ohne Kommiliion, und bezabit fämmt- 
liche Unkoſten felbft. Dreifach fichere Hppothelen zum 
Verlauf fiet3 an Hand. Bormittags: 37 N. KHopne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Wpenue. ach⸗ 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6dezX* 
Su verleiben: ObneRommijjtorn, billige Pripatgel: 
der; 1. u. 2. Mortgage. Adr.: D 131 Abemdpoft. ffo 


Geld zu verleiden an Damen und Serren mit 
[eker Anftellung. Brivst. Keine Hppotbel. at: 
atens Leichte Abzablungen. Zimmer 16,, 86 Wafh: 
mgton Str. Gfien bi3 Abends 7 Uhr. Mmaif* 

u leihen gefucht F3000 Privatgeld, erſte Hypo⸗ 
thet. Bridhaus (zweiſtöd ig). Adr. H. 400 Abend⸗ 
poit. jus, Iw 


Geld zu verleiben: Auf erfte Snpothelen zu bilhg: 
fier Raten; fein eitverluft. - Eljer,- 592 Scedamd 
Str., kommt Abenp. lömai,mom!fa® 


Keine Rommilfion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftadt:Grundeigentbum, bebaut 'n. 
Icer. Zelepbon Viain 339. 9. ©. Stone & Co.,. 6 


La Salle Str. Hian* 


Zweite Mortgage:-Anleiben, irgend ein Betrag; mos 
natl. Sahlungen. Anleihen, Steuern, Zinfen, Reparas 
turen nfiv. zu bezahlen. U.F. Liebman, 77 S.Elarfitr. 

Wmalmx 


"Bu leihen gejucht: 2. Guter Prozentiak; gute 
Sicherheit. Adr.: 7. 757 Abendpoft. 1Ojun,6t&X 


Zu. verleiben: HOW anf 1. üppotbel. Rachzufra⸗ 
gen: lab, 185 €. Ohio Str., von 6—8 UbendE. 
frfajonmodimi 

Veite erſte Oypoghelen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grumdeigenibum von $200 aufwäris. Ki⸗ 
hard U Koh & Eo., 5 Waihingten Str. 18anX* 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


vetfleiben 
an 
8 Ghriihe Arbeitgleute, 

auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen oder ir: 
oentwelhe S:icherbeit socr Werth, zu den allernie= 
drigiteh Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
ginjen regen, nicht um Gure Saden zu erbalten, 
darımn dajien wir die Maaren in Eurem Bejige. 

Darichben von KO bi3 gW unjere 

Speziulität, 

3 werden teine Ürfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr fünnt das Darlehen in Euch 
pafienden Mbzablungen bezahlen, ‚oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zirjen 
zu bezahlen, 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünjcht und 
ehrlich, umd reell bedient fein wollt, prägt dor Het 


1. g ten Zjank” 
05 Dearborn Strake, Alınmer 65. 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Eompıny, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
19 MW. Madiion Str., Zinmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Geld- yu 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
-trögen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder its 
gend melde aute Sicierheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben Bönnen. zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden gu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unfeihe ber» 
ringert werden. . 
Chicago Mortgage Loan Company, 

3175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

llap* 


— 


Darlelen auf Möbel und Piano an qute Leute: 
nur $1.50; $ GO nur 82. —Reine 
SI0 nur $1.75; $ 75 nur 2. M—anderen 
850 nur $2.00; $100 nur 8. 00 Koſten. 

Lange etablirte8 und verantwortlices Geihäft, — 
Alles privat: jo viel Zeit, wie Abe wünfcht. 
DOttoC.Dvelder, WLaSalle Str., Zimmer 34 

gfebæe 


Rechts anwälte. 
(üingsigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort] 


Wenn Euch jemand Geld fchuldet, imenn Abe 
Hagen mollt oder verklagt feid, wenn Abr+ Schas 
denerjaß-fForderungen gegen jemanden Fan: oder 
"ent: Ahr -irgend eine Rechtsjache ausgeführt haben 
wollt, jpreht bei und dor oder jchreibt. Praris in 
Allen Gerichten. Koniuliattion frei. - Befte Meferens 
gen. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. zu 
nah Mr. Bromn,’91 Dearborn Str. - Bun,difrjo,im 


Br ed. Blotkte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten, Rath frei. 79 Dearborn Str., gi 
mer 1041. Wohnung: 10 O3g00d Str. 7 
Pills jeder Art auf Prozente Tollektirt. The Wils 
fon Agench, Zimmer IO—IG WatjonsGebäude, 125 
La Ue Straße. 10dc3,2* 


Grundeiginthum und Däufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rorbiweitieite. 


Zu verfaufen: Schet meine neuen, modernen ds 
und GeZimmersäufer, mit 7 Fub Brid:Bajement. 
2046 N. 40. Upe., 82400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Ave., $2400; $200 baar, $15 monatlid. 
2172. 2178, 2145 N. Qumkoldt Str., von $1850 hi 
2000; $100 baar, ‚„si2 monatlid. 2160. 218 R. 
rancisco Str., $1500; 880 baar, $12 monatlid. — 
tnft Delms, Ede Milwaukee und 
Fullerton Ave. 22ap,midoja* 


Eigenthümer, 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Säufer, Pafes 
ment und Wttic, heißes Waijer, Borgellan- Bades 
wanne, Sarthol; fFlanrs und Verkleidung, Gas, 
Straße gepfleftert. $200 Anzablung, Reit nah Be: 
lieben. Stto Dobroth, Eigentümer, Elfton und 
Belmont Ave, lOin,mifrja, in 


gu verlaufen: Billio— I:Fimmer Frame-Cottage, 
— Fullerton und Milwaukee Ave., 82100. 

ie Hälfte baar. Schulze, Central Park und Di— 
verjep Abe. dofrja 
Zu verfaufen: Schr billig, zweiftödiaes Haus, R6 
Hancod Ave; Gigenthüimer gebt aejundheitshalber 
nad Alabama; jchr günftige Bedingungen. frf 

Zu verlaufen: Das zweiftödige Brid-fFlatgebäude 
No. 212 Wilmot Ave., nabe Milwautee und Weitern 
Ave. Preis 3300. Bringt $27 Mietbe. Giünftige 
Bedingungen. Emil 9. Eins, 19 NRandolph Str. 


Bu verlaufen: Irving Barf:Häufer: große Aus— 
mwabl;. Preife, 82300 bis zu KON: alle mit großen 
Lotten, idönen Yäumen ujw., etlihe auf monatlıhe 
AUbzahlungen. Zmweig:-Office: 110 W. Irving Bart 
Biod., Ede 42. Uve.; offen täglih und Eonntag 
Nahmittag. Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

u verfaufen: Arbing Part Lot, 50 bei 173, in 
fhöner Gegend, Sitfront, Sewer, Wajier, Gas; alle 
Aijehments bezablt; $725 baar. 

Koeſter K Zander, 69 Dearborn Etr. 

Zu verlaufen, billig, oder für ein Cottage zu ver— 
faufen: 2itöd. Prid:Haus und 2 Xots, 56 bei 1%. 
12365 R. Rodwell Str., Eigenthümer, oben. jajon 


Zu verfaufen: Billig, Grundeigenthbum, nahe North 
Une. Nachzufragen U. Pregler, Real Eftate, 570 W. 
Rortb Ave, ' jafo 

u verfaufen: $50 baar, $13 monatlih für eine 
unserer jhönen Brid:Cottages mit allen Berbeiie- 
rungen; fjhöne Straße, nade Humboldt Part und 
Hochbahn. Bohm, Hirſch Str. und Homan be, 


0. Noch einige Lot3 zu Ddiefem Preiſe: hoch 
gelegen: Wejistitel perfett; 5 GCrs, FFabrgeld. Henrn 
Beder, Milwaulee Ave, Ede Belmont. 


Su verfaufen: 6-Zimmer-Daus: billig: nebme@ot- 
tage oder Ice Lot in Tauſch. B. 1587 Milwaukee 
Une. 

Zu verlaufen: 1668 N. Humboldt Eir., nabe Gas 
Lfprnia Ave. eleltr. Car, neues 6-Zimmerbaus, 
Stein-Baſement, alle Bequemlichleiten. Offen 
Sonntag. Leichte Abzablung. Herman R. Melms. 
Eigenthümer, Yogan Square. 

Zu verlaufen: I-Zimmershans, gelegen au North 
Av. und Metropolitan Road, wegen Bertatfeng der 
Stadt. Adr.: 9. 20 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus Ar. 194Spaulding 
Ape., nahe Fullerton Ave.; umd zwei Lotten an 
Aelden Ape., nabe Logan Square; billig. 

Yu verkaufen: Auf Abzablung: 2-6 Bimmer Flat 
Brid und Frame; Yot 13 bei 100; für $280: an 
Bart Ave, nabe MWeftern Une. — 2°6 Zimmer Prid 
Gebäude. an LDallen Ave; SI, merth $4000. — 
Paul Schulte, 831 SS. Elarf Str. 


Zu verfaufen: Billig, Südweitede Ridgeivay und 
Welt Nortb Apve., nahe Hodbahrt. Sheil in baar. 
Ahr.: S. 2 Ubendpaft. 


Billi 


zu verkaufen: In Jefferſen, 2 Lotten mit 
zweiftöd. Haus und Stallung: Für ‚Hühnerzudht ein: 
gerichtet. Adr.: X. 774 bendpoft, 


Zu verlaufen, billig: Dreiitödiger® Holz-Gebäude 
und Stall. Nachzufragen bei Schuig, 17% Norb 
Keabitt Str. 


| Sübweftieite. 

Zu verlaufen: 2000 Taufen Lot -an 49. Place, 

awiichen Veapitt und Dcllep; gebe 5 Jahre Zeit 

zum Berahlen. Kommt umb jebt fie; nur 16 Xots 

übrig; find das Doppelte werih. Gagert, 163 
Randolpb Etr.,. Zimmer MW, 


Zu verlaufen: Sebr. billig; Lottenunabe Evang.» 
Zutb. - FriedendsGemeinde, 43. an Mozart 
Eerr. Kreis 2350 und mehr. Wi %. Bonn & 
Eotnp., 115 Dearborn Str. in, didofa,im 


Pr verkaufen: Zwei Eotiages und Lot, 81300. 3821 
more Str. dofr ſa 


Vorſtãdie. 
Zu verlaufen: Zwei ſchön gelegene Bauſtellen in 
Melt Großdale, unterm Koftenpreis. Zu erfragen bet 
Zopn Luck, ZB Zhmsop Etr: —  4u0,18,80,7 


(ümpeigen "unter Diejer Mubeif 2 Genis Das Werhl 

Fa . * = * 
Zu verkauſen: Schöne 5⸗Aere⸗ Par jellen, 

für Gärtnereien, oder Landinohn 

(sleeräiub. Golt Merken’ and Felbrrgune” Saar 

after: Fluß. te * * 

mas J. Diven, 539 Dearborn Str., Bias x 

Chicago. lämjafomi,! 


a : 200 der „Etod” 
Fam in —— n. Bach fließt durch dieſelbe Nud 
ür $3500 verfuuft werden. Nehme auch Kaufmanm 
Woarentorräthe als Theilzahlung. Zimmer 5, 9 
State Straße. doft fa 

Zu vertauſchen: Kultivirte Wisconſin⸗Farmen. 
mit Geböuden, Vieh, Ernte und 5 für 
Chicago Grundeigenthum. 119 Sa - Salle Strape, 
Zimmer 82, Amy, bibejejon® 


Gute Glinei, Midigen, Wisconfinsffermen. zu \ 
versamichen gegen Chicago Grundeigenthum nber zu 
vertaufen. Rich. A. Koch & To 5 Str. 

180pX* 


Zu dverfaufen: Gutes Wald und 
Fluß und Luellen, zu $10 per Ader. 
gungen und eine 40 Ader fertige $1200. 
I War, Grand Saven, Mid. meiß,iu6,13, 
—— — nicht ** @ute 40 Ader am 

inte: neue Gebäude; gute Wa ut 
Johan Kefjel, Nunita, mis. ' . * 


Zu verfaufen: Wegen Rrankheit, 
Farm mit Inpentar und Ernte: 
YFeuerbol; umfonit. Preis 800, 
lad, Wei Olive, Mid. 


Zu Faufen gejuht: Mleine Farm (B bis 
nabe . Dotwner® Grope oder apervilfe, 
Abzablung. Adr.: I. 772 Ubenbpoft. 


Zu vertauſchen: Eine gute Farm, 80 
Ader, für Chicago — 2— ee. 
Sonntags zw jpredhen bei Hofilas, M12 Mallate 


Straße, 


Zu verfaufen: 100 Uder Yarın' ir 
Vieh und Maichinerie. Deiner, 


80 Ader Wisconjin 
Nahzufragen: Sonntegs- ın 


emiand: mit 
e Bedin⸗ 


viel or —— 
ie 
Eigenthimer, Ger: 


= leichte 


Wisconfin  mit- 
5485 Jußine Ste. 

u vertauſchen: 
Gbäuden. Nahı zum 
Avenue. faie - 


Norbfeite. 


Zu verfaufen: An Wellington Str., nahe Hoch⸗ 
babn, ein zweiltödiges Holsgebäude, drei 6 Zi er=2 
Wohnungen, alle modernen - Einrichtungen, Frimat 
HI Mietde den Monat, Preis; 500. Nicht alles 
in Baar nötbig. > ‘ ** 

Ein zweiftödige® 4 Simmer-Hauß mit Eottage$, 
Rd Straße, dringt $33 Miethe, Mreis 


‚gu vertaufchen, - für leere Lotten, zwei BrickGe⸗ 
bäude, zwei 6 Bimmer-Wohnungen, alle modernem. 
Einrihtungen, an R. Pauline "Straße, e 
‚John Bobel &-Co., Belmant und Southport. ' 
Office offen jeden Sonntag biß 1 Uhr. ſaſo 


gu verfaufen: Atödiges Haus am Sheffield Uve,, 
nabe Pelmont, Mietbe.$42, Preis 4500. : 

4 Zinmer und Bajement Cottage, Otte GStr., 
nabe Perry, $1900. ur 
— Cottage an School Str, Groß Part," 


5 Zimmer Cottage an Grand Ade. — 
$1300. Amzahlung 8100. — ne N 
d. Schaedler, 1638 Wrightwood pe. 


Zu verlaufen in der Nord Chimngo »; 
Subdintiion! — Bevor Ihr Euh in MuM,- 
jeher Euch meine Käufer an Weftern smd -Melmont 
Are. am, alleymodernen Finritungen,. 7 Fuß Brit 
Dajement, rahe den Belmont, MWeitern, Ginbanrır 
und Roscoe Strakenbahnen. - Veichte Bedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Eınft Melms,. dde 
Weftern und Belmont Wine, l5nop, frja* 


‚ Su verfaufen: Schöne Cottage, 6 Simmer, drei 
in der Länge, hohes Bafement, alle. Strakenpers ' 
beiierungen, .nabe Clabourn Ave. Far. — 
$100 baar, 810 den Monat. J. Metzger, hbeour 
und Diverſey Blod. 6mai,mija* 


— c 0—0—0 —— 
Zu verkaufen: Cottage und groher Stall, 2 Wiods ’ 
*F — — — en ui Säule;‘; 
incoln Ave, Gar; alle „Straben:Berbefier: 6 
1700. 100 haar, — 
1829 Linceln Avenue. 


⸗ 


Buai,fami” 


—— — —s 

gu verfaufen: Auf monatlihe Ubgablungen: Reue 
moderne Käufer, von $200 an; nahe Kupler-Stas 
tion, Lincoln Ave. und der neuen Hochbahn. Keep 
Dirks, 1204 Diverfend Blod. 


Bu verkaufen:  Zimweiftödiges VBridhaus, 7 
mer, alle neuen Berbeiferungen, ein Blod son 
coln Ave. für $22%. 
Belieben des Käufers. 
8000. 8200  baar, 
1347 Lincoln Une, 


Zu verfaufen:- 6 Bimmer:haus an  gepflafterter 
Strake; 2200; und verfdiedene andere Bargaing. 
Vorzufprehen in -unferer Ziwetanffice: 1360 Lincoln 
Ave, nahe Undiion; offen 38 und Sonntag Nach⸗ 
mittag. Koeſter & Zander, earborn Str. 


Zu verfaufen: $3500, fhönes. greke® Miödinet Flats 


ime« 
ins 
E10 Baargeld, Reft nach 
Auh 5 Yimmer-Cottage für 
Herndon tr. — 


gebäude, 6 Zimmer jedes Flat, offene Plumbing, 
Lot FJAXIMS. Gaſtwood, nahe Robey Str. Elettrie 
und Ravenswgpd N.:W. SHohhbahnftation. Baar, ; 
g12 per Mot; nehme leere. Lot: als Xheilabzahe“ 
„lung. John Heim, 1713 R. Afbland pe. und 

R. Elarf Str. Offen täglih und Sonntags, 

Zu verkaufen: 37 Dayton Str., Aeftädiges Brida. 
Kaus (3 Flatt); ehr * * 

Koeſtet & Zander, Dearboru Str. 

u verlaufen: Ravenswood, 2⸗Flat⸗Gebaude; Ki: 
$100 Baar, 8310 monatlih. 4:Bimmer-Gottage; $1500; 
8100 Baar, $3 monatlid. 3. D. Engelbreht, Ede: 
Fofter und NR. Dallen Une. 

Zu verkaufen: Gutes yweiftödige® KSaus, 400. 
54 Biffell Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ede auf ber 
Nordieite, geeignet für Saloon und Liquorgeichäit. 
C. Jenſch, 5 Otto Straße. . 

Zu verlaufen: Saloon:Örunbeigentbum für Blatts 
deutihen; Tann jährlih SM zurüdlegen, für Ude, 
Hälfte Anzahlung. F. Henichel, 1484 TR. North Une, 


Bu verkaufen: @inige bilige Häufer an Bebder 
Str., nabe Halfte Str.: oder zu vertauihen für 
Late View Propertp. Thies, 919 School Str. 

Zu verfaufen: Spottbillie, 6 Zimmer:Gottage; als 
les modern; mit gutem Stall: an School Str.,nabe 
Soutbport Une. Thies, 919 Ehonl Str. 


Zu _verfaufen: Billig, oder zu bertaufchen für 
gute Lot: Mödiget Bric-Haus; an Wellington, nahe 
Lincoln Ave. Thies, 919 School Str. 


Zu verleufen: 22000, biffinftes scan in Ehl⸗ 
cago, ihönes arches Adckiges Brid-Baſement Flat · 
gebäude, 5 Zimmer jedes Flat; großer Stall, (ds 
Spt. $150 baar, 8190 per Monat. Meile weſtlich 
von Rogers Parf. AYobn Heim, MI N. Elarf Str. 


Zu vertaufen: 4 Zimmer:Gottages an Kopne Ube., 
nahe :Roscoe Yipd.; jehr billig; zu günftigen Bedins 
aungen. Cine 4 Zimmer:Gottage an Cofpale Upe,, 
nahe Xeapitt Str.;‘ für nur 8900, mit #400 Anja: 
lung. 2 
nee nd —— i 

Zu verkaufen: Bweiltödiges Golz:Wobnhaus, RK 
Zimmer, in fchöner — u in qutem Su: 
ftande. Aug. Ricte, 381 Dayton Str. ; 


Zu verkaufen: $2650, ichönes wa Mödiges Bros 
perty, großer Stall. Nord Alhlanp pe. Nehme 
Nordfeite Icere Lot oder verkaufe auf leichte Abzaye 
lung. Aohn Keim. 1713 N. Aihland Abe. i 
Zu verfaufen: Atödiges Framehaus, 4 flat, Bafes 
ment,. Attic und Stall, in, ausgezeichneten Zuftand, , 
it Umftände halber billig zu berfaufen. Beim Ei— 
genthitmer,: 1285 N. Wihland Une. l3inioX& 


82600 Taufen 


aus und Lot, Seminern Ane., nahe 
Lincoln Ave; Hupothet KIA; Gigenthümer nimmef 
Lot für feinen Antheil. 860 taufen Pot an. Wihz” 
land nahe Bryn Mair Une. Ghmidt, 222 Lincoln. 
Ave. 


48 bei 195 Fuß Lot F 


dert ‚ bilie: 
Zu verlaufen 8 Their im) 


Sheffield Ane., nabe Hodbahn:Station, 
haar. Wpdr.: SH. 466 Abendpoſt. 

Yu verlaufen oder zu vertauſchen für Cottage oder 
Uennes Flatgebäude ⸗2⸗ſtod ige⸗ ee und 
Ei Lot SHx135, Mietbe H1050. Nabe Rortibiweitern 
Hohbahn und feinfter. Gegend. Keine Anzahlung. 
Adr.: X. 777 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Sehr bilfte, E2— Frame⸗ 
Haus, 4 Zimmer⸗Flats; an School, nahe Perry. — 
Nachzufragen: Thies, 919 School Str. J 


Zu verkaufen: Mroderty 699 Rarrabee Etr, doje 


Verſchiedenes. * 
Zu vertaufen: Röciges Wohnhaus, mit ausgebeſ⸗ 
ſeriem Boſement, Z—Zimmer Wohnung mit Bade⸗ 
zimmer an Roben Etr, nahe Graceland Avenue ges 
legen, io — a 22 — 
2:ftödiges ohnhaus mmer, große 
Lot 9 bei 19, nabe Milmaulee Une. und Aetterjowt 
Varf, ‚ für nur 1600, mit 8500 Anzahlung. 2 
Mehrere Pauftellen an Elaremont Anmue, 4 Blog, 
ben * Bivd. gelegen, für nur 850; r u 
Wertb 5. s k * 
Sowie manche andere Bargains in Grundeigen⸗ 
thum; > a Wauen gegen jehr liberale. Bedin-, 
ungen geliehen. wis 
ee. "Auguft Peters, 428 Roscoe Blod. 22 


u verfaufen: Ein jchöne® Grundeigenthum mit 
ee (after Bias), N Meilen don Chicago, ) 
mit Schlahthaus, Fishaus, Wurftmaherei und wies 
len anderen Gebäuden, ift wegen an 
Geichäft billig zu .baben, auch wird Chicago i 
eigenthum in Xauih genpmmen. Näheres briefliä 
unter der Adrefie I. 791 Abenvpoft. 


Wir tünnen Eure Käufer und Lotten 
taufen oder vertanfhen, verleihen Geld 


ju6,7,13,14,20,21,2,28 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte 
Bedienung. ©. Gecunenberg & €o., 


a — 5— 
el Sende, 
Ave., mahe Rortd Ave. und Robey Str, didofa® 


Zu terfaufen: Zwei Lotten im guter 


ſträhe und Rachbarſchaft. — 


in ſteter Nachfrage. Adr.: 
vo in 
verfaufen: Lefet unjere Unzeige auf Ber 2 


es Blattes. 
vi. & Jander, 6 Dearbern Str. 


de * Schr billig, —— 
3 —* * x eat 
zablung. Apdr.: X 752 Abendpoft. 


faufen geſucht: Forelo ſed ndei 
A.: 9. 18 


eh 


. BT 
— 


Zu 
eder 2erfüufer muß. 


$10 monatlig. SKergenhaht, . \ 


— 


8 





röhren-Beſchwerden. 


Wir 
befandeln 
nur 
| | Krankheiten 
BEN 
| 


leihen. > | . Männer. 


Stridturfft ein’ Hindernik oder eine Verengung des Urin-fanals, melde den 
Bafierftrahl enitweder verfleittert oder vollitändig verhindert. Die Sarnröhre oder der 
arnröbrensfanal ijt mit einem weichen fammetartigen Gewebe verfehen, welches 
Gleimbaut genannt wird. Durch akute und chroniiche-Aranfheit, oder von zu itarfen 
Einfprigungen, oder durch Einfprigen von unerfahrenen Händen, oder durch leber- 
—— und wiederholten Blutſtauungen, welche auf Ausſchweifungen zurüdzufüh- 
ren ſind entzündet ſich die Schleimhaut und eine falſche Schleimhaut, von der Lymphe 
organifirt und von dem Blute ausgejtoßen, jegt ſich an der echten Schleimhaut des 
Kanald an. Dieje faliche Schleimhaut organijixt fich, zieht ich ‚zufammen und ver: 
bärtet fich, bis fich im Kanal foldhe Hinderniffe gebildet haben, dab es Schwierigkeiten 
berurfacht, a) volle: zu lafjen. Hierdurch wird ebenfalls der natürliche Ausflug der 
Nieren (Urin) verhindert, bi$ e3 Srritationen und Krankheiten "der Harnwerkzeuge 
—— dem Sitz der Stricktur verurſacht. Stricktur kann auch durch eine Verletzung 
erbeigezogen ſein, nämlich folgendermaßen: wenn durch eine izu ſtarke Einſpritzung 
oder durch Hineinführen (Sonde) nur ein kleines Stückchen der Harnröhre abgeſto— 
—* pirb, ſo entſteht ein Geſchwür, nachher eine Narbe, und dieſe Narbe zieht ſich mit 
er — Jeder Menſch weiß, daß, wenn am Körper eine Wunde entſteht, 
eine Narbe die untvandelbare Folge ijt, und c3 ijt ja auch befannt, daß fich jede Nar- 
be mit ber Zeit gufammenzieht. Genau daffelbe geichieht an der Harnröhre, was am 
anzen Körper der Fall'iit. Die Refultate der Strietir find meijtens medanifch und 
(mb ebr oft die Symptome felber. Die Schleimhaut hinter der Stridtur entzündet 
ich ronisch, welches häufiges Wajjerlajfen und Brennen mährend des Wailerlafjens 
berurjacht. Em VBischen Ausfluß, nachdem das Wafjer-gelafjen ijt, fommt häufig bor; 
" Krankheit der Vorfteher-Drüfe, geichlechtliche Schwäche und verjchiedene nernöje Re- 
er-Störungen etc., etc, fommen erjt jpäter. Syfiptome der Strietur jelbit find 
arın zu finden, dat es jehr jchtvierig für das Wafler iit, um zu laufen anzufangen, 
ber Strom felbjt ift entweder Klein, flach), getheilt oder’gedreht. Vergiftungen von zu- 
rüdgehaltenem Wafjer, Blutanjtauungen und’ Kronijche. Entzündungen mit Blajens 
' ‘und gefährlichen und fogar tödtlichen Nierenfrankheiten, jind jehr oft Durch 
Stricktur veruͤrſacht. 


Beder Fall von Striktur kann in unſerer 
MAfſice ſchnell kurirt werden. 


Er kann au) durch unſere ſelbſterfundene „Selbſtkur“ zu Hauſe kurirt werden, 
natürlich geht das nicht ſo ſchnell, aber eben ſo ſicher. Wir laden Jedermann, der mit 
chroniſchen Ausflüſſen oder mit Brennen während des Woſſerlaſſens geplagt iſt, ein, 
nach unſerer Office zu kommen, um ſich zu beſprechen, oder ſchreiben Sie genau Ihre 
Beſchwerden. ir wünſchen Ihnen unſere neue Behandlungs-Methode zu erklären. 
weiche Stricktur und Hinderniſſe in der Harnröhre beſeitigt ohne Operation, Aus⸗ 
dehnung, Schneiden oder andere Barbaritäten, welche jo gewöhnlich von Familien: 
Yerzten angeivendet werden. 


Unfere Striktur-Rur ift die beite, gefahrlojeite und zuverläfligite, Die 
die der Wifjenichaft befaunt ift. 


Aleberzengen ie fich Jelbit. 


Berjuchen Sie die Behandlung, und wenn Sie fie verjucht haben, jo werden Sie 
ein enthufiaftifcher Freund derjelben werden. Wir laden jpeziell-Diejenigen Fälle ein, 
melde andersimo ıricht furirt wurden. E3 macht uns Freude, Stridtur zu behandeln, 
weil unfere PRatieriten zufrieden find und und andere Patienten zur Behandlung 


unſere Spezialität Unſere Spezialität 


iſt die Behandlung der nervöſen, Harn- und Geſchlechts-Krankheiten der Männer. 
Bu unferer Spezialität haben wir jayrelanges Studium gewidmet und wir haben uns 
e 


ze Office Brit jeder Arznei und jedem Inſtrument ausgeſtattet, welche uns behilflich 


fein Bnnen diefe Krankheiten ſchnell, gefahrlos und ſicher zu heilen 
Zur Hellung der Krankheiten der Männer fönnen. Sie feine. beijere Behandlung 
in der ganzen Welt befommen, al& wir Khnen geben. Wir jind Spezialiiten, wir zer> 
‚umere Energie und Talent. d 
und wir Inriren uinſere Patienten. Unſere Methoden ſind ehrlich, unſere Kunſt die 
höcfte, unfere Gebühren annehmbar; wir verdienen den großen Erfolg, den wir er— 
zielt haben,- wir- behandeln Männer ıumd deren Krantheiten richtig. Richtige Ge— 
ſchaäfts Diethoden, richtige Kuren, Aufmerkſamkeit auch auf die geringſte Kleinigkeit in 
der Behandlutin jeder Krankheit, haben für uns Die Achtung und Unterſtützung einer 
Armee von gutgefinnten Patienten gewonnen. 


Die Krankheiten, die wir- furiren, find: 


‚ Nervenerihöpfung (oder Erſchlaffung). 6. Hautkrankheiten (Ausichlag, Finnen, 
—— abet Flechten, Pidel, braune TFlede etc.) 


Anftedende —— 7. Gleet ſchroniſcher Harnröhren-ſtatarrh). 
Varicocele, vergroͤßerte Venen. 8. Samenſchwäche (unnatürlicher Kräfte— 
Vorſtehedruſen⸗Krautheit (Reiz oder Ver⸗ verlnſt. 
größerung). _ 9.. Unvermögen (verlorene Mannbarkeit). 
5. Unftedende Ausflüjie. 10. Strittur (Merengung der Harnröhre). 


State Medical Dispensary 


S.-W.-ECKE STATE und VAR BUREN STA,, 
Eingang 66 Dit Ban Buren Str. 


Eprehitunden bon 10-4 Uhr und "von 6-—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 
10 — 12 libr. 


fplittern, ni 


ER Re TE ET VETERAN 7 


DR. H. ©. LEMKE’S 
St. Jahannis⸗Tropfen. 
Geringe Urſachen 


lönnen oft viel Unheil anrichten, ſo Iönnen auch geringe Krankheitsanfälle 
das menſchliche Leben in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menſch 
weiſe, wenn er ſich eine Flaſche von 

demke’e St. Johannis-Gropfen 

in Haufe hält, oder fogar in der Tafehe trägt, wenn er auf Reifen ift, 
fobaß er fie zur Zeit der Not an Hand hat. Diele Johaunis:Trapfen 
innen bad Reben retten bei Unfällen von Krämpfen, Magentolit, Cho« 
Tora etc. E4 Tit eine fehhelliwirdende Medizin und feafft Mube bet Aufs 
vegung bet Nerven und deö gangen Körper® in kurzer Zeit. Wenn ein 
pstheter die Medizin nicht hat, fo fihreibe an 


.H. C. Lemke’'s Medicine ‚g9: 
journ Ave. - - - - CHIOAQO. 


wesineng, yon tufer. Band Be. 100 einfeitig mit Rabditel » Rur» Rifien, fowie Giderbeitte 
* dauerhafteſte, bequeniſte und ſicherſte Band 


Ein Dand, das auch den größten B 

. Ein nd, a n größten b 

2 and mit ber Seit ei Mi ee 
arantie. 


{dinligen 
ides Band für d zeiß, und wir 
r den zehn 8 * 2 —*22 De8 ein ie 
J 


die Aſtigen Urter⸗ 


betanuten biili ne * ge 9 am, + 
ee aufwärts für einfeitige und von B1.25 a u 
eten; ein aut baffenbes us für 


boppelte 
Leibbinden, Gummiwaaren, ter, Krüden etc. 
“  sebhler Musiwahl zum niedbrigften Mabrikpreife fett borräthig. 
MlaRiie Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mak semast. 
—* deſceftigen nur die erfahrenſten Darren⸗ und Damen-Vandagiſten; Audaſſen und Unterſuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 
— Mach folger von Henry 


— Schroeder 
467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 
a a 1 dact Ge fe en beat Bet 


Lbeſet die „Sonntagpost.“ 


u 


Ya 


Wir behandeln eine Kaſſe Krankheiten . 


„Abendpoft“, 


— 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Die zum Nordweſtlichen Bunde gehörenden 
Vereinigten Sänger von Chr 
eage halten morgen in Brande 
Part ein „Sängerfeſt im Kleinen“ ab. 
Der Sängermarſch von J. Stubbe, „Schö— 
ner Rhein, Vater Mhein« dor - Hermanı 
Mohr, ‚Wenn alle Brünnlein - fließen“ von 
Guftan Baldamus und „Heimmweh“ von C. 
Sch ftehen als Maffenchorlievder auf dem 

eftprogramm. Det ‚Verband beiteht aus 
ben Vereinen: Abt: Männerchor, Amphion, 
Concordia Liedertafel, Fidelia, Groß Pari 
Liederkranz, Harugari Kedertafel, Harugari 
Sängerbund, Lake View Männerchor, Nord: 
End Männerchor, Richard Wagner Männer— 
chor, Rothmänner Liedertranz, Schubert 
Männerchor und Weſtſeite Liederkranzg. Die 
Beamten des Verbandes find: Theodor Beh: 
rens, PBräfident; Dtto Behrendt, Vize-Prä- 
fident; Wm. Schul, Schagmeifter; Mar 
Hirih, Schriftführer. Für allerlei PVolts- 
beluftigungen twurden  vielumfajjende Bor- 
fehrungen getroffen. 

Cämmtliche Sektionen vom Gegenjei: 
tigen Unterftüßungsperein ver: 
anftalten morgen ein großes Piknik im 
fchattigen, - ichönen Glm Tree Grove, 
der am Irving Park Boulevard im 
Dunning gelegen ift. Tür gute Konzert: 
und QTanzmufif, Preistegeln, Wolksbelufti: 
gungen, Spiele für die liebe Kigend. und an= 
dere Gelegenheiten; fich unter freiem Sim: 
mel, und falls e8 regtten jolfte, im gegei 
Wind und Metter gefchiigten Räumen, prädh- 
tig zu amiüfiren, jorgt Das aus bemährten 
Veftordnnern beftehende Arrangementstomite. 
Sämmtlibe Straßenbahnlinien — N. Clark, 
Lincoln Ave, Gvanfton Ave, Southport 
Avde., Elfton Ave,—, welche die Irving Part 
Boulevard-Linie Freuzen, terabfolgen Une: 
fteigefarten. Von allen Iheilen Per Stadt 
fann der TFeitplat leicht erreicht werden. 

Am morgigen. Sonntag begeben fich die 
Mitglieder vom Kranken » Alntet- 
tügungsverein der Angeftellten 
von Seipp8 Brauerei, mittels Son: 
derzügen der Santa erCijenbahn hinaus 
nach dem Columbia-Park, um ihr jährlis 
ches Piknik im Kreife fröhlicher Menjchen zu 
feiern. Boltsipiele aller Art für Jung und 
Alt werden veranftaltet. Mrofejjor Kühne 
liefert mit feinem vortrefflichen Occhefter 
die Promenade-, ſowie Tanzmufil, und 
aud) der beliebte Seipp’3 Säugerbund jorgt 
duch zündende- Gejangsporträge »für gute 
Unterhaltung. Erttasgüge  verlajjen +Dden 
Bahnhof, Tearborn und Bolt Str., um 9% 
und 103 Ihr Vormittags; jie merden- auch 
an Halfted Str. md Archer‘ Ave. anhalten: 
Die Rundfahrt, einihlieflih Eintritt zum 
Park, kojtet 50 Cents. Kinder unter 12 Jah: 
ten in Begleitung der Eltern jind frei. Die 
Mitglieder des Vereins rechnen auf eine gro: 
Be Betheiligung von Seiten ihrer vielen 
Fremde amd stellen diejen einen fjehr ver: 
gnügten Sonntag in Ausficht. 

Der Thüringer Verein 
morgen, Nachmittagg und Wbenbs, im 
Ereelfior Park, Irving Part Boulevard 
und Effton Une, ein, Thüringer Volklsfeſt 
ab. An jämmtliche Thüringer in Chicago 
und Umgegend, wie auch an das Publitum 
im Allgemeinen, richtet der Verein den Auf 
ruf, fich zu. dem Tyefte einzufinden. Keiner 
würde e8 bereuen. An Beluftigung für Alt 
und Jung wird e8 nicht fehlen, an jchmad- 
haften Thüringer Speifen, an Thüringer 
Bratwurft und Thüringer Bier erft reiht 
nit. Unfang 2 Uhr Nachmittags. 

Der Kriegerverein von Harz: 
lem wird mit jeinem morgen, Sonntag, 
im Louijenhain, dicht beim deutjchen Alten 
beit ftattfindenden zweiten. Pilnit die 
eierliche Weihe und Lebergabe jeiner neuen 
Sahne verbinden, und jchon aus diefem Ans 
laß wurden bejondereilnftrengungen gemadt, 
um allen Bejuhern einige wirklich vergniügte 
Stunden zu bereiten. Freunde von „Bit 
Holz”, und zivar Herren und Tamen, were 
ben fich bei dem großen Preistegeln vortreff:' 
lich amüfiren, für welches verlodende Preije 
beichafft wurden. Wuch jonit wird e8 an 
Nichts fehlen, was zu einem. echt deutjchen 
Weite gehört. 

An Beder'8 Grove, LaGrange, wollen 
morgen. die Damen de8 Allemania: 
Krauendpereins mit ihren Fami— 
Menangehörigen, Freunden. und Bekann— 
ten wieder einmal redht vergnügt und 
Iuftig fein. Yindet doc alsdann in jenem 
fchön gelegenen Hain das jährliche Pitnit 
des Vereins ftatt. Das mit den Vorberei: 
tungen betraute Komite ivar feit Wochen ent: 
fig bemüht, Alles auf!E Befte zu arrangiren 
und nicht das Geringfte zu verabjäumen, 
was zum Gelingen des fyeites beitragen 
fönnte. Man fahre auf der Garfield Part: 
Linie der Metropolitan » Hohbahn bi8 52. 
Ade., nehme dann Raßrange Cars und fahre 
auf diefen via 52. und 22. Str. zum Grove. 

Der Nord und Nordiweit Chicago Bir 
gelarbeiter- Kranfenunterftüs 
Kungsperein hält morgen in Hoerbi’s 
Grove, Belmont und Weftern WUvenue, fein 
ferhjehntes großes Pilnit „ab. Auf dem 
Teftpla gibt e8 Tanz, Preisfegeln und 
Vofksbeluftigungen aller Art. Wie die 
porangegangenen Sommerfeftlichleiten Des 
Nereind, fo dürfte auch dieſes 16. Piknik 
einen nad) jeder Richtung hin hochbefriedi: 
genden Verlauf nehmen. Die PVeranftalter 
gaben fich die größte Mühe, c8 allen Theil- 
ncehmern recht zu machen. 

— 1 ee. — 


Fifher’S Volksgarten. 


Auch heute und morgen dürfen die zahl- 
reichen Freunde dieſes Familienplatzes einer 
guten Unterhaltung entgegen ſehen. Auf 
dem abwechslungsreichen Programm ſtehen 
lauter Namen, deren Träger erprobte und 
tüchtige Künſtler ſind. Neuengagirt wurden 
die Duettiſtinnen Ruſſell; eine ſtets till: 
kommene Sopraniftin ift Frl. Gebhardt. 
Die Komiker Jean Wormfer, Jaques Bruſt 
und Fritz Herwig verſuchen ihr Beſtes, die 
Lachmuskeln der Zuſchauer in Bewegung zu 
erhalten. Zum Schluß jeder Vorſtellung 
gibt es die Poſſe: „Er iſt taub⸗ oder „Der 
geſtohlene Rock“. 

— — — — 
85.00 nad) Et. Louis und zurück, 
via der Wabafb. 

Aus Anlak des Sängerfefte zu St. 
Sonis, vom 17. 6i8 20. Juni, wird Die 
Wabaſh-Bahn Etxkurſion-Tickets zu obenge: 
nannten Preiſe verkaufen, die giltig ſind für 
die Nachtzüge am 16. Juni und für alle 
anderen Züge bis zum 22. Juni einſchließ⸗ 
lich. Schöner Spezialzug von Puitman 
Schlafwaggons und Waggons mit verſtell⸗ 
daren Stühlen verläßt Chicago um Mtitter: 
naht am 16. AYuni. —— 
97 Adams Str., Chicago. jun13, 15,16 


pätt 


— Herr ded Haufes (zum Diener): 
Johann, bitten Sie gleich einmal den 
Herrn Verwalter, zu mir zu fommen, 
das heißt, wenn Sie wiſſen, mo er ift. 
— Diener (ſchmunzelnd): Das kann 
ich mit Beſtimmtheit nicht ſagen. Vor 
einer Stunde iſt er aber in die Küche — 
gegangen kann man nicht gerade ſagen, 
aber auf denWeinſpalieren herauf und 
zum Fenſter hineingeklettert. 


be EB 


Yugen-Spezialiten, Dr. Ramsar, 


7 


— Be, 3 
— 


.„vder 


Nicht ein Dollar 


Ibraucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


KH wünfde an alle iranten Männer zu fhreiben und mit ihnen au Fprecdhen, die jet ernten was fie 
fäeten in ihrer Jugend: Bahinfhwindende männliche Kraft, Gchirafhwädhe, Ihlehtes Gedaächtniß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Nerven, Slutvergiftung, Varicocele, 


Beſchwerden, Nervenſchwäche ꝛc. 


„Ich bin der einzige Spezialift in Chicago, 
melcyer den Batienten IHedizin frei liefert" 


Kommt zu mir 


Beine Heilung, Keine Bezahlung 


Edrlihe Methoden, reefleGeihäfte und dauern 
de Tenor haben mid an die Spike der Ües 
dical Spezialiften in Chicago verfegt. E& wird 
oelagt, dab ih der geobartigfte Spesialift in 
Männer = Krankheiten in der neuen Welt bin, 
und ih beile jogar Männer, nahbem andere 
Werztt gänzlich festihlugen. Uber dies ift Bein 
Wunder! IH gebraudhe eine neue Behandlung, 
die Fein anderer Arzt in der Stadt kennt, wid 
auberdem gebe ich jedem Marne, der vorjprict, 
meine volle Aufmerffamteit, bis geheilt. Ach 
nehme nur Fälle, die ich Furiren Kann, und id 
oarantire meine Arbeit als die befte. Ber: 
itpeifeit nicht, wenn amdere Werte au ichle 
ihlugen. Rommt zu mir, vielleiht fanı ih Euch 
beilei mittelft meiner neuen Behandlung. (GB 
toftet Euch nichts, 
gen. Epredt heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wodjen geheilt. 


Die Wiener biutloje Meduftionss®etandiung 
beiit beftimmt Bruch. Sie heilt in 2? bis 4 Mos 
ben ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
baltuna vom Gefhäft. Eorebt vor und übers 
just Euch jelbit von den unterfhrichenen Ass 

gen von Leuten, die bier in Chicago kuriet 
Unterjuhung frei. Spredt vor. 


borzufpreden- und amzufras 


Blutvergiftung 


Blutvergiftung im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium kuritt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. 
Ule Symptome bejeitigt in 3 bis 15 Xagen, 
i$ »Berlange leine Bezyads 
lung. 

Wern Ihr Wunden im Munde habt, bashaar 
ausfällt, Bidel, Sleden, Gegema, Xetter, Anos 
Genfchmerzen. merke fFleden in der Kehle habt, 
wnn Ahr müde und Ihwmah fühlt, jo Hütet Euch 
vor diefen Symptomen! Rommt zu mir, Icht 
Euh von mir dauernd heilen! 


Befchwerden 


Dauernd geheilt mittelft meiner ſchmerzloſen 
tonfervativen Behandlung. Kein Schneiden, 
Bwingen oder andere graufame Methode anges 
wandt. Und der Sarnlanal fit offen und ech. 
Heilung garantirt. ! 


Eprecht 
vor oder 
ſchreibit. 


VIERNA MEDICAL 


VIENN TE, 


Ro, 130 BEERBORN STR, 


Lebenzehrende 


Paricocele 


vermindert und furirt in 3 bi8 5 Tagen obne 
Meilır dur; die Wiener jchmerzlofe tonfertas 
tie Metbode zu geringen Umtoften. Heilung g8= 
ranıirt. 


Derlorene Irkanneskrafl, 


* —— 


Nerveuſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den Ehrgeiz, An ein Mann 
baren jollte? Echiiergen rm Kreuz, Gedäpt⸗ 
nibichwäche, Mangel an Muth, vwihabiheut Ahr 
Beichigkeit, unerflärfihe Prurde, SFeigbeit, abs 
Ichwerfende Gedanten;: Schwäche. Habt Act! 
Wenn Ihr an etlichen oder allen dieſen Symp— 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr wiſſen, daß Abrper⸗ 
und Geiitesfaztwäce auöhereh bäuäliches Leiten 
bersortuft — mehr Shrfheibungs- und Gelb: 
mordfälle — als alle anderen Krantheiten zufam- 
menrgenonmen. Kommt gu mir und tabt mi 
Eu zu Anem Marne maden. 
Untoften fann ih Euch dauernd beilen. 


Bu geringen g 


* Schreibt 
* Fr wegen 
R ; Bud. 


Spredht gleich vor, 
wenn Ihr leidet. 
Männer, wir N, Star 


bon Karnleiden erbulden, ivenn Ahr eine garanz 
tirte Heilung in ein paar Tagen erhalten könnt. 

Reine Beichwerden folgen unferer vorzitglis 
hen Bebandiung und mir garantiren die Zei—⸗ 
lung in 48 Stunden, wenn jogleicy damit bes 
gonnen. Ich babe die fncdite Kur in der Welt. 


Männer in millferen Jahren 


melde merken, daß ihre männliche Kraft jchwins 
det, Lönnen jich jest an daß große Vienna Mes 
dicel Anfiitut wenden, wo fie gerade Die redte 
Dilje erlangen, un daB Leben neu zu beginnen. 
Ihr könnt jegt beinahe foftenfrei turirt werden. 


Männer, Die eiralhen wolen 9 


Sollten fih erft unterfuchen Iafien, um gu ers 
fahren, sb jte für Die Che tauglich find. Es 
rıag eine Krankheit im Euremförper jein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
txubt. Wenn Idr Euch etlicher dieſer Schwa⸗ 
hen bemust ſeid, die durch Jugendſünden her⸗ 
dorgerufen wurden, ſo verſucht nicht, dieſelben 
zu verdeden, indem Ihr heirathet. Wenn J 
dieſem Zuſtande beirathet. ſo ſezt ſjih die MM 
kheit nür noch tiefer in Eurem Körper feſt. RK 
itt Eure Geſundbeit, und Eure Kinder wer⸗ 
wach und fröänflig. Wenn Ahr beirathen 
teoüt, jo jeid zuerft ein Mann. Gebt nah dem J 
großen Vienna Medical Inftitute und lat Eu WS 
unterfucdyen und erfuhret, ob Ahr für die Che M 
tauglıh jeid, Unterfuchung frei, h) 


unge Männer 


mit Shwädren 

Eur: Sind: find falt und feucht, dunkle Ringe 
unter Buren Augen, Euer Schlaf erauidt Eu j 
nicht, Ahr ftelt erinüdet auf; Abı habt Katareh, 
übelriehenden Athem, Hersllopfen. Zittern, uns 
erklarliche und unkonttellirbate Fürcht, lalte 
gun KFeigheit, verfhwommene Sedtraft, 

Hoindel und pirle andere unerträglige Syomds 
tome. Aungır Mann, dich muß fofort aufhöe 
gen. Wartet nidt einen Tag länger. Romınt 3 
mir und ih FTanın und werde Euch heilen. Ron» 
jeltation frei. 


Blafenleiden 


Alle Fälle von ichmerzhaftem Uriniren fofort 
gelindert. Epftitis, Vovdenfan im Urin, Streng» 
fchmerzen, Fatarrhelifche Ubfonderungen, Proftes 
ditiß geheilt ohne Operation und ſchnell furist, 


— — 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfftce-Btunden: 8:30 Borm. bid 6:30 Abends. Urbeitd » Beute. finden immer Zeit, um Dienftag, Donnerftas ober Samftag Möenb vargılpre- 
chen, wo die Difice Bid um 9 Mhr offen if. Sonnioad Stunden von 9 Uhr Borm. bi3 1 Uhr Nachm. 


Kate Thatjachen, 


Feine müßigen Einbildungen, 
find überzeugend. 


&s ift eine Chatfache, daf 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


der ältefte S 


pszialift ift in der Behand» 


lung aller Sormen von 


Ehronifhen, neruöfen und Prival: 


A 


Und e$ ift kein leeres Gerede, daß er mehr Patiente 
Spezialiften zufammen. 


- Krankheiten der Männer, 


n behandelt und furirt bat, als alle anderen 


eine Behandlungsmethode ift unvergleidjlid. 


Ahr lauft feine Befahr, wenn Ihr bei ihm in 
&r behandelt Euh nah Methoden, die fih am erfo 


Behandlung tretet. Er experimentitt nict., 
Igveichften ertwiejen baben, und Ahr genicht 


den Vortheil der Kenntnik, die nur duch jahrelange Erfahrung erworben wird. 


Hein Erperimentiren nöthig. 


Die afgeivandten Methoden jind vielfach egbrobt 
wieſen. 


worden und haben ſich als volllommen et⸗ 


Eine poſitive Heilung zugeſichert in allen Fällen von 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Ampot:ns, 

Eczema, 
Baricocele, 


Rheumastismus, 


Berlorcne Mannestraft, 


Schwäche, 


Sämorrhoiden und Fiffures, 


und alle Blaferts und Nieren-LZeiden. 


Leidet Ihr an irgend einem biefer Uebel?! Wenn 
treten wollt, jo aögert nicht. 


die der Fall ift und Ihre in Behandlung 


Konfultationen find abfolut frei. 


Die ren für Behandfung find mäßig, und 
tieten  fpegifiihen Ertratten zujammengefeht. 


die nöthigen Medizinen werden bon impors 


Die neueiten, theuerften eleftrifhen Vorrihtungeh, einfhlichlih der wunderbaren X:Strahs 
fen und Ogones@inathmir werden in Verbindung mit den Originel-Methuden, imo nothmwendig, 


angewandt. Defe Behandlung wird den Patienten 
Das vollſtändigſte und am beſten 
ten Staaten. 


ehne Ertta⸗Untoſten v rabreicht. 


eingerichtete eleltreſjche Departement in den Vereinig⸗ 


Dauttrantheiten mittelſt des berühmten Prof. Finſen Ultra Violet Lichtes, welches ich kürz⸗ 


li importirt babe, geheilt. Ih garantire die folgen 
Salzfluß (Eczema), Schuppenflehten (Pioriejis), 


trebs, freſſende Flechte (Lupus), ſtrofulöſe Hautkrankheiten, Kratze 


Alle. die an einer Hautktankheit leiden und ſeit 
den, ſind eingeladen, in meiner Offiece vorzuſprechen, 


den Hautkrankheiten zu heilen: 

Bartflechten, Hautfinnen (Aene), 
Juckflechte u. ſ. w. 
Monaten und Vahren nutzlos behandelt wur⸗ 
woſeilbſt ich ihnen gerne dieſe neue und 


Haut⸗ 


wunderbare Methode in der, Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 
Konfultirt mid, ehe Ahr Euren Fall Andern andertraüt. 
Sprecftunden: Tägfih von 9 Uhr Vorm. biss Uhr Abend. Montag, Mittinoh und freitag 


von 9 Uhr Dorm. bis 6 Uhr Übends. Sonntags und 


an Feiertagen bon- 10 bis. 1 Uht. 


Dr. WEINTRAUB, 


&pezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDIC 


3. Floor, 246 und 


gegenüber U. M. Rothihilds Dept.:Qaden. 


Gegen Nieren » Leiden und ; | 


Blajfen- 


AL INSTITUTE) 


248 State Str., 


fa* 


Shpart Schmerzen und Geld, 


' bdenheit garantict. 


N TEE TEE TE ne m rn a 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer, 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speztalift 
für die Behandlung von Nervenichwäche, 
Baricocele, Bruh und Nierensrankpeiten, 
Gravel, Erzjema und alle chronifchen Kranfs 
heiten der Plänner. Seine Heilungem find 
fchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anjigt find frei. Seine Verfprechungen wer: 
den durch einen gejehlichen Kontrakt unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringſte Riſiko. 
Für folche Beute, die feine Dffice nicht befus 
hen können, hat er ein Spftem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt na 
Symptom- Formular. 


Medizin 1.00. 
AR Ost Van Buren Strasse, 


3. Flur, 
Reden Girgsl, Cooper & Co. 


Effieg-@tunden: 9 Borm. Bid 8 Mbende. 
miſa &onntag: 9 Borm. bis 12 Mittag 





Bruchleidende 


fowie alle an DBerfrüms 
mungen des NWüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pofitiv geheilt. Bruds 


/ bänpder, 200 beridiedes 
G ne Sorten, Seibbinden 
für fhwadhen Leib, Mut: 


Rabelbrüde, Gummiftri terfcäden, fette Qeute und 
tadehalter, Krücden, Krdmpfe für Bramplahern, Ger 


: fünftliche Bei ; * 
Bruchbänder 50 Cents und — —— 
pfeble ih mein aufwärts. Bejonders ems 


neu er 
weiches eingeführt if fundenes Brudhband, 


In der deutichen Armee, 
€3 ift das ficherfte, —* 
tuemfte u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
birb und eine jichere 
Beige erzielt. 
obert Wolf 
abrifant, GO Hi nahe Randolph 
tr, Speziali für Prüde und Ber: 
wabiungen des Körpers. Auh Sonn: 
tags offen biß 12 Uhr, — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anpafien. 


wenn ber Mor 
5500 Belohnuna di ie 
rtel nit Der befte in der Melt ift. Gr heilt alle 
a Reider der Nieren, 
Reber, Lungen und 
„Serg, ferner Rheus 
matismus, Nerven⸗ 
chwäche, Kopf⸗ 
« — 
merz, olgen ©. 
Ausſchwrifungen, 
derlotene Rannbar⸗ 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. f. iv. Wenn 
alle Drepizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
ee Gürtel wird 


— pr? iger helfen. 
ee 
Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


60 Fıfty Ave, nabe Randoiph Str, Chicage. 
Aub Eonntag3 offen bis 12 Uhr. 1308, jadinn® 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial · Urnt 

— piefeißen online 
I und fipnel bei mäßigen Preifem, 
0 nach — ichen neuen 
——— 
wo and. Ker — ——— Künit 

Augen. Brillen 

Boom us M frei. Iintt: 281 
colũ en : 8 Borm.. biä 8 


m mL. 0000000 mn — — 


N 
% Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter, 


Genaue eriudung don Augen und Unbai- 
Ka nn 
15f8,bibefe* Gegenüber der Bol-Dffice. 


Darum verfuden Sie nicht 
Ss 


DR. CHROEDER 


| 


' Fvangeliften ‚von 


9. &. Davis, ein berühmter Enangelill von 
Burlington, Bt., geheilt in ein prar Mor 
natenvon Staar, Ber ihm Die Sch 

traft raubte. 
Durch die Onueal⸗Auflöſungs-Methede. 


Hier iſt ein Brief von H. S. Davis, einem alten 
Burlington, Vt., deifen Augen: 


licht von mir in ein paart Monaten wiederhergeſtellt 


wurde. 


Lejet, was cr’ jagt, und danm entichlieht 


ı Euch in Eurem eigenen Falle: 


und rein wie gewünicht. 
! zu erfahren wünſcht 


Sie retteten mich von Blindheit. 

Dr. Oren Oneal, Chicago, Ill. Werther Herr! 
Ehe ich von Ihnen gehört hatte, wandte ich mid am 
das Mary FletcherHoſpital dier in Burlington, 
ein ſehr gutes Inſtitut, mit tüchtigen Profeſſoren, 
um auf Blindheit behandelt zu werden. Ihre Die— 
guoſe in meinem Falle war Staar, und ſie ſagten 
daß ſich abſolut nichts für mich thun liebe, aus: 
genommen eine Operation vorzunehmen. 

Zufällia las ich Ihre Anzeige in einer Monas⸗ 
ſchrift und ſchrieb an Sie am 18. September . 
Am 15. Oktober erhielt ich die erſte Medijin. IAn 
erſten Monat beſſerte ich mich nur wenig; im zwei⸗ 
ten Monat konnte ich Sachen wahrnebmen, aber 
nicht ſehr deutlich Den dritten Monat war ich 
viel beſſer. Den vierten Monat konnte ich den 
Hühnerſtall achtziga Fuß entfernt ſehen. Es if 
eine beſtimmte Thatſache, daß Sie Staar mittelll 

tr Wuflöjungs:Bebandlung entfernen -Fönnen. 
cweiit mein eigener wall zur Genüge, und um 
füge zur Freudes Als ich mit der 
ich nicht deut Hühnexſtall 
» wenig wie ich in China. bineinfehen 

Nest fann ich die Hübner zäßlen. 

Behandlung iſt angenehm; fein BDuntelzims 
; fein Schneiden; fein Meier; man geht raus 
Yeder Leidende, der mehr 
und 


‚ tom 


fann an mir jhreiben 


| eine Briefmarke beilegen und Ich werde bexeitwilligß® 


antworten. 


8 ©. Dapis.- 
211 Golceiter Ape., Yurlington, Bt. 
Dad Reiultat ift das Gleiche 


I feit ich meine wunderbare Behandlung bervolllomms 


I 2 2, 
| Ichlimmiten 
j anderen 


hat noch nie Mikerfolg gebabt in den 
Fällen von Staar. und alien 
Uriaden von PBlindbeit, 
wo noch etwas Sebtraft pordanden und die Behand 


nette. ei 


} Itng. längere Zeit angewandt wurde, » 


Ihr Fönnt in Eurem Haufe kurirt werden. 


| isie Here Davis, Ichnel und zur geringen Infoften. 
Kine gründliche Bebandlungsnetbode und ein pet» 


ı fettes 


Syſtem der Diagnofe jehten mich in ben 


| Stand, meine Patienten, die auswärts wohnen, cp» 


| fotgreich zu behandeln. 


Brillen 


— 
um alle Fehler, Augen⸗ 


angepaßt, 
und opfſchmer zen 


Anſtrengungen 
u beben. “ i x 
X all den Aabren meiner Praris babe ich nie 


| das Ange cimes Patienten verlekt. 


Ah babe jolgende Bitcher aefchrieben und bevauds 
gegeben, von melden irgend eincd oder alle. auf 
Verlangen frei augejchbidt werden: „Augenfranfheiten 
furirt ohne Scheren“; „Schielen“;. . „Staar"; 
„Augen:-Prüfungen‘: „Augenzeugen“; „Leiden der 
Eehnerven“ und „Zehn Gründe“ 

Konfultation ift frei und erwänidt. 

Spreditund-n: 10 Uhr Norm. bi8 4 Uhr Nach: 
täalih, ansaenommen Sonntage. Wu offer am 
Montag und Donneritag Übend don 6 bis 8 Uhr: 
Telepbon: Kentral 3027. 


OREN ONEAL, M.D,. 
Suite 209, 52 Dearborn $t. Chicago 


ürtel frei 


Werth $%0. @3 heilt Männer, 
Schidt einfah Ensen Namen und Üdreife 
Wiseonsin Medical Instituts, 
Alhambra Gebaude, Milwankee, Wie 
Unfer „Great Sing Belt“ fteht unübers 
troffen da, Er heilt Ale, die ihmadh u, 
entlräftes find. Was er F andere geihan 
aut, töut er au für Eud. Er f frei, 
led was mir berlangen. ift, daß Abe 
ihn Euren Nachbarn empfeblt, naddem 
ee Euch Futirt bat. Verfuhht Teinen ande 
ten elettrifhen Gürtel, bis Yhr diefen 
Denn Ahr an einer 
i Genito.Urinarh_ Orga 
io_garantiren wir, daß eh 
0-Medical” Behandlu .. et 
bon Baricocele, Schwäche, P € Ye 
—— * 3 er rg 
en und rheum € Reiben 
durch Zauber durirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 
„Ihr eleltriſcher Gürtel heilte mich dom 
ſtelfen Rücken. Ehe ich Ibre Bebandlun 
— ee ich 4 5 
bderrichten. Ich war entlräftet u. über ben 
ee und u. fteif. Ich bin mie 
er geſund u. ſtark. Dank Ihrem eleftki- 
ſchen Gürtel u, Behandlung. Vr > 
Electric Belt: ift ein Wunder ’—B. X. 
"A7i-sonsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Miltwautee, Wis. 


Aeumalismus 


und die damit derwandten Mranfheiten find 
Störungen des Blutes, in den meiften Yäls 
len berborgerufen durch —— und 
Aniammfungen von harnfanren Salzen. Die 
einzig wirflich zunerläflige Medizin gur jas 
fortigen.. Bejeitigung aßer rheumatig 

Rrunkpeiten ift die berühmte Deutjie Mebigim 


— 


21. 00 ver Flafhe. Yeder Myotdeter halt 
die Medizin oder Tanın biefeibe jchnell Dom 
Wooleſole⸗ Haufe beiorgen. 13op,mifa* 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zfmmer 
Building. 





— Offerten fü fi. — 


Muſter⸗ 
nn 
Korjets 


260 Baar, gem. aus 
Batifte u._ Sommer- 
Net, eineSorten, 50c 
Werth, ſolange bet 


Damen: 
Waiſts 


10 Dizd. weiße Lawn⸗ 
Waifts, allover tuded 
tont, Gr. 3238, 
ar VBorrath reicht, 


250e 25€ 


In Folge der anhaltend ungünftigen Witterung murben mir gendthigt, einige ganz außerordentlichen Herabfegun- 
gen vorzunehmen — die untenftehenden Preife erzählen die Gefchichte. 


Kinder: PRänner: Männer: 
Leibchen Hemden Unterzeug 


gerippt, Hoher Hal und Negligeehemden, aus Ma- Baldriggandegnden u. dop= 
furze Aermel, Größen 22 dras Elotb, alle Größen, pelfig. Unterbofen, alle 
bis 34, 250 Werth, 14 bis 17, 50c Werth, Größen, 35c Wth., 


10€ 29c 25c 
Stroh: Ungebleidhtes Bade: 
Matten Betttuchzeug Handtücher 


fanch gestreift, 2% Vard3 breit, türfifhe, große Sorte, er» 
te, fvezieller Werth, 15c Werth, au i8c Werth, Yard, tca fhwer, 1214, Werth, 


23c 10€ 121c Tic 


Bon 8.30 bis 9.30 —Sch — 1 Partie Damenſchuhe—Vici Kid—alle Grö⸗ 
on i warzer een — FRE 
Henrietta Finifh, 30 Zoll breit, 23c Ben —werth $1.50—-folange 
12%c Werth der Borrath reicht 
Schwarzer juperfeiner Sateen— Seiden=3 = Sittle Gent? Schuhe Satincalf, zum Shnü- 
ifb, bie Sorte für melde Ybr 1 ren, Dongola Tops, Größen 9 


gewöhnlich 35c bezahlt, zu — 
aieider gingham⸗ — Reſter von feinen * bis 1338, werth 81.00, zu 
Leder Hausſlippers für Damen, ſo— 


zoöſiſchen Kleider: we 
fide Sohlen, alle Größen, zu... 


Kurzwaaren : Verkauf. 


Helle Madras Ghoth— für Ehirtiun — al 
die neueiten Streifen und Mus» % c 
Gold ... — 4 Pa⸗ 
Perlmutter⸗ ——— 


ſter, 18c Qualität, 
Gemuſterte Lawns und Dimities — alle Far⸗ 

Chineſ. Bügelwach, 2 für.. 
Sump Hafen und Sefen. 


ben — GSpigen-Effelte, regul. BC 
Spiten, Bänder & ‚Dubend für 


10c Stoff zu 
aa = — 


Mädchen— 
Hüte 


Strobhüte, aflort. Facons, 
alle Farben, werth 50c bi3 
8s5c — Auswahl 


15€ 


Sub 
Kränze 


39 Blumen an 
Kranz, Tpeziell au 


dc 


| Örocerie: Berfanf | 


Wieboldt's Beſt XXxxXx Pateitt- 2 
nchl, % BDL. Sad......... 52.05 


© Gla: ’ 
me Ser 160 


Beſte Zumpenſtarte 
far Piund 


Leibchen 

gerippt, niedriger 
Turze Aermel oder 

19c Werth, zu 


123c 


Baumwoll: 


Blantets 


fein 
Hals, 
ärmellos, 


föiwere meite, aroße Sor- regulärer regul. jedem 


Fanchy Bir⸗ 
nen, Pid 


Racanar €. 3. Erb- 


en, er 
ste dc 


Ga n 3 er ſchwarzer 
per Brind 
Kaffee 
figlar: Santo Anf- 
le 
ver Pid 
Santos Peaberry 


Kaffee — 
per Pfd 


39e 


eine Tar 
eife, 3 St 


Defiance Stärke — 
per Pfd.⸗ Te 


PBadet 
Seiden-Ginghams — alle neueiten Streifen Rolled Dats. 
für Chirtwailt3 — 58c offen, 5 u 13e 
Gchro er 
ns, ° ar.. LOC 


QDualität*— zu 


Kleideritoffe 
575 Stüde VBalenciennes Spigen — aud) da- ſ 
u paſſende Einſätze — großer 
Bargain, per Yard 
5 Yards Stiderei-Einfaiiung — ebenfall3 
dazu vpaſſende Einfaſſung, Swiß 
u. Cambric, 15c Wtbh., 
Neinjeid. Band—Zaffeta und Gros Grain — 
Nr. 5 und Nr. 7 — mertb bc, 
per Yard 
1000 Dusgend Tafchentücher für Damen — 
mit farbigem Rand — merth 5c 
— per Stüd 


Senaben : Kleider 


1.25 ihwarze Stoffe au 68 — tvie 50-3ÖU. 
reinwoll. Serge, feine Brilliantineg, 
Sicilians, Ctamines und Nobelties — 
alles $1.25 Stoffe — 


50 Stüde reinwoll. Aleideritoffe—wie Gra- 
nites, Voile3 und PBrilliantinss— nie 
für weniger als 58c. * 9 
verkauft — jetzt zu € 


1 Partie Nleiderftoff-Enden—2 bi3 6 PDS. 
Längen, mwerth bi3 zu 39 — 5c 
folange der Borrath reicht, Db... 


Berhännejaaren, 2 Zoll aro$, ladirter 
Stahl, mit 2 "Shlüfieln, zu 


Hunde-Haldbänder, fanchy, 
au 


Te 


1000 Paar Knichoien jür Knaben— gemacht 
au3 ſchweren ſchwarzen oder blauen 
Serges und Cheviots —Größen 250 
3—14 Jahre—50c Wertd, zu.. 

400 Den Norfolt Anzüge für Knaben — 

8 Jahre, gem. aus ſtrikt reinwoll. 
Bin "Shed Caſſimeres, 
beſetzt, wth. 82.50, 3 

100 blaue Sailor⸗Anzüge für Knaben—s8 bis 
Jahre —reinwollener Cheviot, beſegt 
nit rothem Soutache, werth 82, 
jolange der Borrath reicht 


Weine, Liköre. 


Underroof Nihye, Dennebh's, 
volles Quart 


Alter en Whiskey, 
45, % Gall 


— oder Blackberry ⸗Brandy, 
Pints, 2 Flaſchen für 


— California Port, 5 Jahre alt, 
Gall. 906, % Gall. 50c, Flafche. 


Te Strumpfwaaren-PVerfauf | 


Schwarze baumwoll. Damen- 
fträmpfe — 12%6c Wth. 

sang baumwol. Männer» 
itrümpfe, 12%c Wtb 

Schwarze baumwoll. Kinder: 
ſtrümpfe, gerippt, mit 
doppeltem Anie— — 
und Ends, 15c Werth.. 


Gall. per Paar 


24c 


äππ 8ò0—— [2 ô ò Û 2 ò53» 2 2⏑ ÿ aa rare 


Auch Sommerbeſchwerden 


können mit Pushkuro beſeitigt werden. 


Hitze-Prickeln, Cholera-Morbus, Unverdaulichkeit, Appetitloſigkeit, 
Schlafloſigkeit, Nervenſchwäche und Mattigkeit, ſowie auch die ver— 
ſchiedenen Kinder-Krankheiten. 


PUSHKURO < 


ift das allerbeite Tonic und Nervenftärfungs: Mit: 


el in der Welt für Männer, Frauen und Kinder. 
Preis $1.00 in Apothefen oder von Dr. Pujched. 


La Eroffe, Wißc., 912 Hood Str.— I bin mit Pushkuro fehr zufrieden, 
ift ein ausgezeichnetes, Ihäßbares Mittel. Ach freue mich, daß ıch mit einer Bottle 
n jo gut bin, denn ich war jehr heruntergefommen am ganzen Körper. - Aug. Pidani. 


Payne, Ohio. —Ich —* mich jetzt beſſer —* dem Gebrauche von Pushkuro. Meine 
Schläfen ſchmerzen nicht mehr, die Pulsadern in den Händen fühlen beſſer, mein Schlaf iſt gut 
und die Füße ſind jetzt wieder warm und das fürchterliche brennende Gebiß in der Haut hat mich 
ſeitdem ich dieſe Mediein gebrauchte verlaſſen. %ojeph © haefer. 


Ale Kal kei! Ss Dr. C. Pusheck, oiere, Chicago. # 
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Eifenbayn- Fahrpläne, Gllendadu-Baprpläne. 
Ridel BI _ 
el B in. eh und 


Brand Gentral Baffagier-Gtation, as Une. und — — 212 Giart Str. (el, Gentral Tal), 
Serrifon Straße. e Büge täglich. 


Men ve. und Wells Str. Station. 
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Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New HDorter Blaudercien. 


Vorı fhöneren New Port, das da kommen fol. — 
Die „Municipal Urt Commifjion” will e8 erfchafs 
fen. — Neues witd fie überwachen, Altes aus 
dem Wege räumen. — Sie hat e3 befonder3 auf 
die fchledhten Dentmäler abgejehen. 


NemMort, 10. Juni 1903. 


New York muß fehöner werden! Das 
tft der fefte Entſchluß der „Municipal 
Art Commilfion”. Sie wird nicht 
ruhen noch raften. Sommer und Win- 
ter, jahraus und jahrein, wird fie den 
New Vorfern in die Ohren fchreien: 
„Ne York muß fjchöner werden!“ 
Ausgezeichnet. E3 mar wirklich die 
höchſte Zeit, daß man ſich zu einem ſol⸗ 
chen Entſchluß aufraffte. Den meiſten 
New NYorkern wird das freilich etwas 
wunderbar vorkommen. Sie werden 
erſtaunt einander anſehen und bemer— 
ken: „New York verſchönern? Aber 
e3 mar doch von jeher die [hönfteStabt 
der Welt!“ 

Hier haben mir die Erflärung, 
warum New York in Wahrheit die 
bäßlichfte der Weltftädte ift. Die Iand- 
läufige, unglaubliche Selbitgenügfam- 
feit, der VBolltommenheit3-Dünfel und 
der Mangel äfthetifcher joiie füntleri- 
[cher Bildung in den breiteften Schid)- 
ten des Voltes haben den durchichnitt- 
lichen Nem Yorker bisher verhindert, 
die Häßlichkeit feiner Stadt zu erfen- 
nen. Noch heute gibt e3 unzählige 
Nem Yorker, die dem Fremden den 
fheußlichen gelben Steighaufen am 
Broadway und der 40. Straße zeigen 
und mit Stolz jagen: „Das iſt das 
Dpernhaus.” Noch heute gibt e& un- 
zählige Zeute, die dem fyrembden die lä- 
herlichen. Karikaturen von Burns, 
Scott, Halle und anderen Größen auf 
dem fogenannten „Mal“ im Park zei- 
gen und triumphirend hinzufügen: 
„Sroßartig — mas?" Mer das dann 
nicht zugab, war ein europätjcher 
Nörgler und Neivhammel. Nun jagt 
es auch die „Städtiſche Kunſt-Kom— 
miſſion“, und nun muß es wohl wahr 
ſein. Eins muß man ihr laſſen: ſie 
gibt ſich nicht mit Kleinigkeiten ab. 
Der Zug in's Große, der dem Lande 
der Dollarfürſten eigen iſt, bethätigt 
ſich auch hier. Die Mitglieder der 
Kommiſſion, darunter hervorragende 
Bildhauer und Architekten, die ihren 
Geſchmack an europäiſchenPflegeſtätten 
der Kunſt gebildet haben, wollen New 
York förmlich von unten nach oben 
kehren. Sie wollen die ganze Stadt 
nach einem völlig neuen Plan umge— 
ſtalten. An den Ufern des Eaſt River 
und North River ſollen Parks angelegt 
werden. In der Stadt ſelber will man 
allenthalben kleinere Parks anlegen 
und die bereits vorhandenen ſchöner 
geſtalten. Neue öffentliche Gebäude 
von impoſantem Aeußern ſollen künf— 
tig nicht bloß nach den Anforderungen 
der Nützlichkeit, ſondern auch mit 
Rückſicht auf die Schönheit und die 
Geſammtwirkung nach außen hin er— 
richtet werden. Auch bei der Errich— 
tung von Bahnhöfen, Anlage von Ka— 
nälen und Untergrundbahnen will in 
Zukunft die „Städtiſche Kunſt-Kom— 
miſſion“ ein Wort mitreden, ebenſo 
natürlich bei der Errichtung neuer 
Denkmäler und Monumente in irgend 
einer Form, ſeien es nun Triumphbö— 
gen oder Standbilder. Sie hat da 
gewiſſe Vorſchläge zu machen. Zum 
Beiſpiel empfiehlt ſie einen Triumph— 
bogen an der Battery, am Südende 
New Yorks, ſowie ein Monument, wel— 
ches das Wachsthum des Landes durch 
die heißgeliebten Einwanderer verewi— 
gen ſoll. Durch dieſes Monument 
werden aber wohl die allein ſeligma— 
chenden Original-Amerikaner engli— 
ſcher Herkunft einen dicken Strich 
ziehen. Da müßte man die nativiſti— 
ſchen Fremdenhaſſer ſchlecht kennen! 
Vor Allem aber will die „Kunſt-Kom— 


miſſion“ niederreißen, viel niederreißen, 


gründlich niederreißen! Das wird der 
umfangreichſte Theil ihrer Thätigkeit 
werden, fürchte ich. Denn wenn ſie da 
einmal anfängt, wird ſie ſobald nicht 
wieder aufhören können. Am beſten 
und einfachſten zugleich wäre es, ſie 
verſchriebe ſich einen Nero, der, wie 
einſtmals das alte Rom, das ganze 
New York an allen vier Eden zugleich 
anzündete. Auf den Trümmern des 
alten New Morf könnte dann um fo 
herrlicher da3 neue entjtehen. mei: 
fellos mürbe bdiefes Werfahren der 
Kommilfion die Arbeit unendlich er- 
leihtern. Der geeignetite Tag dazu 
märe ber 4. Juli, der ja fo mie fo der 
größte nationale „Feuer-Tag“ ift. Für 
die großen und fleinen Idioten, die ſich 
und Anderen aus buiterifehem Patrio- 
tismus an dieſem Tage bie Häufer 
über dem Kopf anſtecken, wäre das eine 
entzückende Gelegenheit, fleißig mitzu— 
feuern und der Freiheit ein giganti— 
ſches Brandopfer zu bringen. Auch 
auf ein paar Menſchenleben, mehr oder 
weniger, käme es ſicherlich nicht an. 
Sie gehören ja von jeher zur würdigen 
Feier des glorreichen „Vierten“. Und 
dann — das Geld, das gewiſſe Leute 
durch Ueber-Verſicherung aus ſo einem 
Feuer herausſchlagen würden! 
Beſonders hat es die Kommiſſion auf 
die ſcheuſälige New Yorker Hochbahn 


Richter’s weltberühn, 


“ANKER” 
‚PAIN EXPELLER, 


Bochgepriesen von Allen, die Ihn jo benutzt haben! 
wohlbekannter Personen: 


abgefehen. Wenn die Herren der Koms- 
miffion diefen Schandfled New Yorks 
befeitigen fönnten, würbe jeber einzelne 
bon ihnen allein deswegen ein Dentmal 
verdienen. Wie fie das anfangen mwol- 
Ien, ift freilich nicht ganz Zar. €3 
ſcheini, ſie wollen überhaupt keine 
Hochbahn haben, ſchon wegen der Enge 
der Straßen ſondern ihre Verwand⸗ 
lung in eine Untergrundbahn vor— 
ſchlagen. Am ſchonungsloſeſten aber 
gedenkt die Kommiſſion unter den New 
Yorker Denfmälern zu müthen. Und 
mit Recht. ch glaube nicht, daß ir= 
gend eine andere Weltitabt eine jolche 
Fülle ausgefuchten Schunds, greuliche 
ſter Stümperwerke i in Dentmälern auf: 
zumeifen bat tvie Nem York. Berlins 
biegefhmähte Buppen-Allee auf dem 
Mege zur Siege3-Säule, die der Berli- 
ner „Siege3-Spargel“ zu nennen liebt, 
enthält wahre Meifterwerfe im Ver— 
glei) zu "den meilten Nem NYorker 
Dentmälern auf öffentlichen Plägen 
und in ben Parks. Das fchlimmite 
diefer Denfmälern mar das Reiter- 
Standbild des Befreierd bon Güb- 
amerifa, de3 venezolanifchen Generals 
Simon Bolivar, von Leon de la Copa. 
E3 mar ein Gefchent Venezuelas an 
Nem York aus dem Jahre 1883. Schon 
damals wurden Stimmen laut, die ge- 
gen die Aufftelung des Dentmals im 
Bart protejtirten, befonders wegen des 
ganz unmöglichen Gauls. Er jehien 
an einem GSchmindel-Anfall (blind 
staggers) zu leiden. Aber man dachte: 
„Einem gefchentten Gaul fieft man 
nicht in’3 Maul!“ und ließ ihn jtehen. 
Schließlich hatten die Venezolaner fel- 
ber ein Einjehen und beichloflen, den 
fürdhterlichen Bolivar durch einen bef- 
feren zu erfegen. Sie betrauten den 
italtenifchen Bildhauer Turini mit der 
Anfertigung eine neuen Bolivar, der 
eine Kopie des Bolivar auf dem öffent 
Iihen Plag von Caracas fein Sollte. 
Jurint’3 Entwurf mußte im Jahre 
1897 der „National Sculpture So— 
ciety“ unterbreitet werden. Gie ver: 
warf ihn. Anzwifchen war jedoch der 
alte Bolivar mitfammt feinem franfen 
Gaul vom Sodel heruntergenommen 
worden. So fteht nun Nichts mie die- 
fer Sodel im Part und nimmt fi 
jehr fomifh aus. Wann der neue 
Bolivar den Sodel erflimmen wird, 
weiß fein Menfch; denn die Venezola- 
ner haben no mehr Schulden ala 
früher, und find froh, daß fie ihren 
Driginal-Bolivar in Caracas nicht zu 
berfeken brauchen. Vielleicht laffen fie 
Eipriano Eaftro auf den Sodel ftellen 
al3 Dank für den väterlichen Schuß, 
den ihm Onfel Sam mährend feiner 
Heimſuchung durch die Alliirten ange— 
deihen ließ. Doch noch Andere will die 
„Kunſt-Kommiſſion“ aus dem Wege 
räumen. Da ſind vor allen Dingen 
die beiden ſchottiſchen Dichter Scott 
und Burns. Burns leidet offenbar an 
irgend einer Störung der Unterleibs— 
Funktionen und hat ſich beim Dichten 
das Genick gebrochen. Was Scott 
fehlt, iſt nicht ganz klar. Schändlich 
iſt auch das Denkmal von Fitz Greene 
Halleck, dem halbvergeſſenen amerika— 
niſchen Poeten, der ſich aus Freude 
über ein unvermuthetes Honorar einen 
Schwips angetrunken zu haben ſcheint. 
Ihm reiht ſich würdig der Politiker 
„Sunſet“ Cox an, der auf dem Aſtor 
Place an der 8. Straße ſteht und ver— 
gebens den Straßenbahnwagenführern 
der Madiſon Avenue winkt, den Wagen 
anzuhalten und ihn mitzunehmen. Zu 
dieſen durchaus ſchlechten Denkmälern 
geſellen ſich noch eine lange Reihe min— 
derwerthiger und mittelmäßiger, die 
alle getroſt aus der Oeffentlichkeit ver— 
ſchwinden könnten. Das jüngſte 
Denkmal iſt das ſoeben enthüllte Rei— 
ter⸗Standbild des Generals Sherman 
am Park-Eingang von Auguſtus St. 
Gaudens, einem New PYork Bildhauer, 
der in Paris lebte oder noch lebt. Es 
iſt kein gewaltiges Werk, aber es iſt 
zweifellos die Schöpfung eines wahren 
und begabten Künſtlers. Wenn die 
„Kunſt-Kommiſſion“ dafür ſorgt, daß 
New York in Zufunft derartige Dent- 
mäler erhält, fo können die Nem Norker 
zufrieden fein. Das häßliche Nem York 
ift zum Tode verurtheilt — e3 lebe da3 
Tchönere Nem York! 
9%. Urban. 


Graubündener Feite. 


Sn Chur murde am 21. Mai das 
Denkmal des rhätifchen Nationalhelden 
Benedikt Fontana enthüllt. Tyontana 
ift dargejtellt, wie er, zu Tode vermun- 
bet, die legte Lebenskraft zufammen- 
rafft, um die Seinen zum Widerftand 
gegen bie Tyeinde und Bebränger anzu- 
feuern. Das Standbild wurde von dem 
Schweizer Bildhauer Richard Kikling 
aus Zürich ausgeführt. Gleih den 
Käntonen Waadt, Aargau, Thurgau, 
St. Gallen und Teffin blidt aud 
Graubünden in diefem Jahr auf feine 
bundertjährige Zugehörigkeit zur 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft zurüd. 
Man hat darum das Denkmal für den 
Helden der Calvenſchlacht, in der 1499 
die Oeſterreicher geſchlagen wurden, im 
Jubiläumsjahr enthüllen wollen. Noch 
ein anderes Ereigniß, das für die Ent— 
wickelung des Kantons von größter 
Bedeutung iſt, ſteht Graubünden heuer 
be evor: die Eröffnung der neuen Bah⸗ 
nen in's Engadin und in's bündneri— 
ſche Oberland, die in dieſem Sommer 
von Statten gehen ſoll. Schon im 
Frühjahr fand die Probefahrt der Al— 
bula⸗Bahn ſtatt, die von Thuſis nach 
dem Herzen des Engadins, nach St. 
Moritz, führt. An Kühnheit der bau— 
lichen Anlage, an Großartigkeit der 
landſchaftlichen Szenerie ſoll die Al— 
bula-Bahn felbft die Gotthard⸗Bahn 
übertreffen. Beſucher von St. Moritz 
werden hauptſächlich die Bahn als eine 
weſentliche Verlehrserleichterung be⸗ 


grüßen; ſie ermöglicht es, auf dem 


direkten Wege 


ürich⸗Chur in wenigen 
Stunden nach * 


t. her zu gelangen. 


— Grob. Fräul Yräulein (im Reftaurant 
Gänfebraten effend): „Die Gans war 
aber recht alt, Herr Wirth!” — Wirth: 
=: ‚Sie find au bie Yüngfte nicht 

ehr! 


} 
i RG 


ch = mn * 
Sankey blind — Conry gerettet 
Zwei phrühmte Prediger von WMlindheit befalien— Ira D. Santey, der berühmte jingende Eyane 
geliit, unterwäirit ji einer wundärztlihen Operation nnd wirb blind. — 9. W. Gonry, 


berühmter HausMiilionär der Kongregationai-Rirhe, der an Staar, 


Sehnerven · Lah⸗ 


mung und Netzhaut⸗Blutungen leidet, wird in ein paar Tagen wiederhergeſtellt durch 


Die Madiſon Abſorbirungs-Methode 


Ohne jegliche wundärztliche Operation. Keine Schmerzen oder Unbequemlichteit. Er predigt jett 
ũber ſeine wunderbare Wiederherſtellung. Berichte aus allen Theilen des Landes 
erzahlen von Heilungen mittelſt dieſer Methode. 


Ihr könnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P. Chester Madison, M.D. 
Ameritas Meifter-Angenarzt. 
(Eopvriebt.) 
Der ermfteite Arbeiter Gottes, 
fey, ift. für den Reit jeines Lebens total blind. E8& 
ift ein Namıner, dak ein folches Leben, dem Wohle 
fetiter 9 euſchen gewidmet in jo trantiger Weiſe 
ſeinen luß finde ſoll. Dieſer berühmte ſin— 
gende Evaugeliſt wurde vor eini taen Wochen blind 
und jein: Aerzte rictben ibı8 augenblidlih zu einer 
wundärgtiihen Operation. Ach fürdtete das Er— 
aebnik im Noraus, und jekt fommt die Nachricht, 
dak Herr Sanfen auf immer blind jen wird. Der 
Neit teines mürlichen Lebens, cines YVebens, Das die 
Welt mit aut entbehren fan, verläuft im finftes 
ver Nacht. Der nachitehende Artikel aus der Chicago 
Daily News erzäblt es kurz: 
Ira .D. Sanfen wird nie wieder jehen fünnen, 
New Yort, 4. Mai. Jra D. Santen, beikt «8, 
ift jegt auf ımmer blind. In einigen Monaten nad 
der Operation jeiner YUugen boffte feine Familie, 
würde er jeine Sehfraft wiedererlangen, aber j:gt 
jagt fein Sohn Allen Santey von PVrookiyn, <3 ift 
feine Hoffnung mehr vorbanden. Er befindet ji 
noh unter der - Behandlung don Dr Kalifb, in 
beiten Hände er fich begeben, jeit jein Augenlicht 
zu ſchwinden begann. 


Herr Ira D. San: 


Während das Schvermögen auf immer von Die: 
fem guten Mann genomı ift, rettete ich den her» 
vorragenden H när H. W. Conry, D. D.. 
der der Blindhe it Staar, Lähmung des Sch: 
nerb und Nepbaut: Blutung verfallen fjchien, vom 
leihen Schidyal. Al er zuerft in Vebandlung trat, 
wuerde jein Augenlicht jchnell jchlechter, aber nach ein 
paar Tagen Rehandlung mittelft der Tr. Madiſon 
Abſorbirung thode, ohne jegliche wundärztliche 
Operation, verz oder Nifilo, erhielt er jeine 
Sehtraft wieder Negt predigt Herr Gonty über 
feine tmunderba te Heilung. 


Was wollt Ihr thun? 


Wollt Ahr Eud ciner wunderärztliben Operation 
unterziehen und Das Riliko laufen, Euer Augewlichr 
zu verlieren, ceder wolt Ihr meine Behandlung vei> 
ſuchen in Eurem eigenen Haus und Wieder berg.» 
ftellt und_gercttet wer den? 
ije, Kanfas, Mai 1 

Werther Dottor Mi dilon — J muß Ihnen ban⸗ 
ken für die wunderbare Zeſſerung meiner Augen 
und meines Augenlichtes ungefähr zwölf Jah— 
ren, als ich Paſtor einer Kongregational-Kirche in 
New Hampfhire war, wurde mein Augenlicht fo 
ſchwach daß ich beinahe blind war. Mein Wugenz 
licht wurde allmälig ſchwächer und oft war ich ge— 
zwungen, meine Arbeit zu verſäumen. Mein Lei— 
den iſt Staar, Sehnerventrantheit und Blutung der 
Netzhaut, was ſich fo verichlimmerte, daß ich ein— 
ſah. daß etwas ſogleich geſchehen müſſe. Ich las 
Ihre Anzeige in den Monatsſchriften und beſchloß, 
Sie zu tonfultiren. 

63 freut mid, 
nur leid, daß ih Sie nicht dor Jahren 
lernte und damals Xhnen Gelegenheit gab, 
Augenlicht zu retten, NS ich zu 
ich meniger als ein Zehntel meiner Sebkraft. 
iit meine Schkraft auf beiden Wugen normal. 

Ta! Si für mih getban haben in der furzen 
Zeit, wo ich unter Ahrer Abforbirungs =» Methode 
ftand, ijt wunderbar. Ich erinartete wicht folce Beſ⸗ 
ſerung da ich nahezu alle” Hoffnung aufgegeben 
batte und glaubte, daß nichts mehr helfen Fönne. 


12. Mei 


dab ich Das that und es thut mie 
tennen 

mern 
Ihnen fam, batte 
Jetzt 


Ah imerde Ahnen öffentlid meinen Dant vor meis 
ner Gemeinde autiprehen und werde Sie der gan: 
zen Kirche empfehlen als einen gewiiienbaften und 
tüchtigen Arzt md als einen Augenarzt mit außer» „ 
otde itlicher Geſchidlichkeit. 

Sie verdienten ſich ſicherlich den Titel Amerilas 
Meiſter-Augenarzt“ und ich hoffe. daß gang Ame— 
rila von Ihren wunderbaren Heilungen erfährt. 
Alle. die an irgend einer Augentrantheit leiden, 
empfehle ich. zu Ihnen zu gehen, um kurirt zu 
werden. Sie künnen ju jeder Keit auf mich binmweis 
jen und id werde acrn alle Mnfragen beantworten. 
Mit berzlihem Dant verbleibe ih Acdhtungsvol Ihe 

8. W. Conry, D. ®. 


Die Madijon Abjorbirungd - Methode 

ift._ meine eigene Entdechung dur er mittelft derielben 
beile id) Staar, Häutde Shuppen, 
Yeiden great 
te, Augenlider, Entzündungen des Auges 
und alle anderen —— en oder Urſachen 
von Blindheit ohne Schmerzen oder Meſſer. Ich 
garantire eine dauernde Seilung. 


Meine Hausd-Behandlung 
für Diejenigen „beitinmt, 
die Dffrce fommen fünnen. Sie it jo verpolllommes 
net, Dak jie der Patient in jeinem eigenen Haufe 
erfolgreich anmenden Tanı. Wenn Ahr nicht Bots 
Iprechen könnt, jchreibt jofort wegen meiner Hauser 
behandlung und ich werde alle p> n Fragen bes 
antworten und Euch meine Ha andlung be— 
ſchreiben. Beachtet, ſie iſt — harmlos, aber 
beilt Fälle, die ich nie geieben babe, ‘6 bebans 
deite Patienten ig Terat, California Flori da,. Ka» 
nada. Guer Fall Tann ebenjo erfolareih im Dame 
bebandelt werden. Lejet den folgenden Bericht von 
einem Kal von Staar nah einmonatliher Wehanbs 
lung. YZögert nicht. Schreibt mir fofort. 
Sonjing, Mid., 8. Mai 18. 

Werther Doktor Madifon: Nah einmonatlichee 

Behandlung auf meine Augen auf Staar und meis 
ner Schnervenfranfheit berichte ich folgendes: 

Ghbe ih mit der Behar dlung begann, jab ih mit 
dem rechten Auge duntle Stride und „ berivorrene 
Fiquren, die jegt wie rg Spitzen aus⸗ 
ſeben, aber nicht jo Di Vorder jab der Buch⸗ 
drud und das Wapier —* blaß aus, jetzt Tann id 
es viel deutlicher, in der That, natürlicher ſehen. 
Wenn ich durch das Nadelloch ſah mit dem ünten 
Auge konnte ich nichts ſehen. Jetzt kann ich Dinge 
wahrnehmen und der Nebel vor meinen Augen tft 
nicht mehr jo dicht; in der That, ich fann einzelne 
Geftalten unmteriheiden dak ich die Leute erlenne, 
Ih ihide Ihnen einen Ausjchnitt aus meiner Zeis X 
tung, melden ih auf der gewöhnlichen Entfernung 
leſen kann. Bor drei Wochen vermochte ich Dies 
nicht. 

Der Fled oder Staar ift viel kleiner und durch⸗ 
fichtiger, welches zeigt, daß er abiorbirt wird und 
das Augenlicht it entichieden befier. Meine Gattin 
jagt, daß meine Augen viel befier ausfeben. Ste 
find nicht jo roth und find Mar. Ich befolge Ihre 
Anmwerfungen jorgfältig und die Kausbebandlung 
wirft aut. Ich beitelle hiermit die Behandlung für 
den zweiten Monat, bitte jchiden Sie mir biejelbe 
umgebend zu, damıt 
guten Xirbeit 


der — —— 


iſt beſonders die nicht in 


die „Haus sbehandin: ıq* in ihrer 
fortfahren fann. Achtungsvoll 
F. G. Churchill. 
Meine Kur für Schielen 

iſt ſchmerzlos und blutlos und harmlos. Ich gebraus 
che tein Meſſer bei meiner Behandlung und ſchließe 
meine Patienten in lein Dunkelzimmer. Sie geben 
dirett von meiner Office zu ihrer Arbeit. Borige 
Woche veröffentlichte ich einen Vrief don einer Damp, 
die 48 Nabre fchielte. Lejet das Folgende und ent 
Ihliekt Euch, zu mir zu fommen und Eure Augen 
richten zu lajien. Wenn Ahr einen Freund babt, 
der fchielt, dann fchidt ihn zu mir. Schreibt an 
folgende Leute, die ihre Augen durch mich richten 
ließen: 

M. I. Brdan, 
tral:Babr, Dulutb, 

Pert Bondurant, 

Frau Robt. Did, 
Sabre. 

Van Day, jchielte 25 Yahre. 

Frau Cora ©. Jukes, 144 Michigan Anenue. 

Ano. Novatnd, 54 W. 18. Str, und KHumderie 
andere, deren Namen ich Euch auf Berlangen zu= 


ichide.( 
Mein neneited Bud, 


„Augenkrankheiten: Ahre Heilung ohne Schneiden“, 
it jrei. Es fagt Eud, mas Sr wifjen mollt, 
und enthält Zeugniffe anderer angejehener Leute, die 
ih don Augentfrankheiten und Fehlern und anderen 
Urfachen von Blindheit Turirt habe, Briefe in allen 
Spraden prompt beantwortet. 

Office-Stunden: Täglid von 9 Uhr PBorm. bis 
5 Uhr Nahın.; Sonntags don 9 Uhr Vorm. bis 12, 

“ 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Gen.:Agent der Wisconfin Sens 
Minn. 

11943 Gmerald Ude, Chicago. 
565 Oft 62. Str., fhielte 48 


=K.W.Kempf, 


mes 84LaSalle Str. 


Erkurfionen 


Kajiite und Zwijchended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa, 


Spuialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 


DEE Erbichaften 


nach 


der 


allen Heimalh 


Yorshup eriheilt, wenn 
Poraus Baar ausdegaßft, 


eingezogen. 
gewünsdt. 


DEE Bollmacrter "TEE mit amttiser Begausigung. 
DER Militäriachen "TWEE Pat ins Ausianp. 


em Sonfultatidönen frei. Lifte verfhollener Erben. mm 


Deuntiches Notariats- und Nedhtsburean: 
‘K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


— — — — — — — 


Jinanzielles. 


Wir verfeiien GELD 


auf Chicagver Grundeigenthum 
zu den denkbar aiinftigiten Bevingungen. 
Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sypotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 — Str., 
Phones Main 119i. 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


\yHothefen! 


7 Erfte Sicherheiten worgläglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen Bu tn din 


gen 
Roten. Genaue Aushunft gerne ertbeilt. 


ddjo,® 
J.H.Kr emMier & Son 
.84 Lasalle Str 


ec! 2102 Main. 
sw berleiben auf Chicago San enthum ” 4 a 


und 5 Prozent Ynterefien. ner —— —— 


deufen. Grundeigenthum er —*— 
Bateaindreifen u er by —— 


Kozminskı & VoNDORF, 


6 eld zu verleihen auf 


Grundeigenihum 
== ben niedrigsten 8 
Erle fißere Supothelien zum Sarleuf. 


73 Dearborn Str. _ itiemil 


—— 


Shicags & Eric:@ifenbahn. 

Tidet:Difices: 42 6: Elarf Sir. 

Uudiwriumshoiel, Dearbern Gation 

— Vhone — ae RER 
bfa 

Noche ſter u San 


nd 
Sumti —— *14 23832 
PS Bolton u. Columbus *10.%0 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


| 


| 


l3ju,famomi® 


Bear. 188 Fruher 185 &. Glarf Str. 


J.$.Lowitz, | 


15i E. Van Buren Str. 


nahe Glarf Str. und 5. Une; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg eic. 


Voſſinachlen — Erbſchaſten — 
Kolfeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
— Ost Van wer. Str. 
eöffnet t bis Gllhr Ubends; 
⏑⏑ü— 


h.llauscehius Cld. 


eegrändet 1864 burd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfgaflen, Vollmanhten,. 


Wechſel. YXomahlungen, Aititar m. Yen 
llons jachen, Jolariais· and Regie urean, 


OHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
Ofien bis 6 lbe Ubenbs. a 9 - „ 


Baltimore & Obi, 


Seand Gentraf ier-Gtetteng 
u gen er 


extra Fabrpreije verlangt auf — — 
3 Sr 


re dort & N men She 
—* gi - 10.0 8 "es; 





